« Anzeigen » 


— in Der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Kusgezeichnele Wirkung. | 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreßz.) 


Inland. 


Bahnunglük, 

Lima, D., 23. Dez Gin fhlimmes 
Unglüd ereignete fi) heute um 1 Uhr 
auf der E. GH. & D.:Bahn zwijchen 
Deihler und Bellevue, wobei etwa 30 
Wagen in Trümmer gingen, und Ro: 
bert Demming von hier getödtet wurde, 
3 fließen zwei Güterzüge zujammen 
und zwar mit furchtbarer Wirkung. 
Außer dem Genannten retteten fi Ale 
rechtzeitig durch Abjpringen. 

Denver, Gol., 23. Dez Der Chis 
cagoer Schnellzug der Santa Fe-Bahn, 
welcher gejtern Naht um 13 Uhr von 
bier abgefahren war, verunglüdte heute 
früh um 2 Uhr bei der Station Brinn. 

Die Beanıten der Santa Ser-Bahn 
verweigern alle Auskunft über die Größe 
des Unglüds und über den etwargen 
Berluit an Menjchenleben, 

(Später) Cs heißt, daß zwei un: 
befannte Jungen, welche aus Denver 
fein jollen, tödtlih, und noch viele 
andere Pafjagiere und Angeftellte mehr 
oder weniger jchwer verlett feien. 

Der Zug entgleifte bei voller Ge: 
fhwindigfeit, und die Paſſagier- und 
Schlafwagen jtürzten eine 50 Fuß hohe 
Böjhung hinab, wo auch noch ein Feuer 
ausbrad). 

u Blaines Zuftand. 

Wafhington, D. E., 23. Dez Sm 
Befinden des Er-Staatsjecretärs Blaine 
fol nunmehr eine ganz erhebliche Beljes 
rung eingetreten fein, jo daß die Aus 
fihten, ihn am Leben zu erhalten, ge— 
ftiegen find. 

Die Eiuwanderungsfrage. 

Waihington, D. E., 23. Dez. Im 
Bundesjenat,. der geitern feine lebte 
Situng vor den Feiertagen abhielt, be: 


richtete Chandler, vom Ausihup für | 
Cinwanderung, jeine befannte Vorlage | 


ein, durch welche die Einwanderung vom 
1. März an auf ein Jahr verboten wer: 
den joll. 

Senator Hill von New Norf, eben: 
fans Mitglied diejes Ausjchufjes, er: 
Flärte, er jei mit der Borlage nicht ein- 
verjtanden und behalte fi) das Recht 
vor, einen Dlinderheitsbericht einzurei« 
den. 

Dampfernadrihten. 
' Angelommen. 
| New York: Ethiopia von Glasgow. 

Philadelphia: Britiifh Queen von 

ondon. 

Briſtol: Jerſey City von New York. 

London: Maſſachuſetts 
VYork. 

Rotterdam: 

Kopenhagen: 
Hort. 

Havre: 
VYork. 


Obdam von New NVork. 
Thingvalla von New 


Hamburg: Sorrento von New York. 


Bremen: Trave und Amerifa von 
New VPork. 
Hbgegangen. 
Dueenstown: Britannic von Livers 
pool nad) New Norf. 
Amsterdam: Dubbledam nah New 
Vork. 
Havre: Stubbenhuk von Hamburg 
nach New NYork. 
Wetterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Localer Schnee— 
fall heute am Tag und am Abend; 


ſchön am Samſtag; in ſüdlichen Theilen 


Samſtag früh wärmer. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die franzöſiſche Abgeordnetenkam— 
mer hat den Handelsvertrag zwiſchen 
Srankreich und den Ver. Staaten geneh— 
igt. 

— Das Befinden der Schauſpielerin 
“lie Langtry bat jich wieder gebeſſert. 


— Gladjtone und feine Gattin vers | 


bringen die Wintermonate in dem füd. 
franzöfiiden Seebade Biarrig. 

— In Sevilla, Spanien, it jchon 
wieder eine Dynamitbombe an der Woh: 
nung eines reihen Bürgers erplodirt, 
und man führt die That auf die Anars 
chiſten zurück. 

— Zu Muncie, Ind., zerſprang das 
Schwungrad in der „White River Iron 


& Steel":Fabrit. Ein Angejtellter fam | 


um, und zwei andere wurden [wer ver: 
legt. Der Berluft wird auf $100,000 
geihägt, und 300 Arbeiter find durd 
den Unfall beihäftigungslos geworden. 

— Bei Keokuf, Ya., ift der Mifiif- 
fippi zugefroren, und die Dampfervers 
bindung -zwilhen St. Louis und Gt. 
Baul ijt völlig eingejtellt. 

— Zu Galesburg, XU., wurde ein 
nad) Chicago bejtimmter Vichzug, als 
er den Güterbahnhof der Chicagoz, 
Burlingtone & Quincy-Bahn pajfirte, 
von einigen Wagen angerannt, die ges 
rade auf ein Geitengeleife gejchoben 
wurden. Ein Getreidewagen gerieth 
ud no in Brand. Sieben Perfonen 
plirden verlegt; au wurden mehrere 
Stüd Vieh getödtet. 

— Aus Antigo, Wis., wird berich- 
tet, dag EC. N. Mellor, Mitglied der 
früheren Holzhändlerfirma Horie & 
Mellor, welche vor zwei Jahren mit 
8500,000 Bankerott machte, im „Bir 
vian Hotel“ Selbjtmord dur Erjchie- 
Ben begangen bat. 

— Aus Nafhoille, Tenn,, wird ge: 
meldet: Auf der Louisvillee & Nafhe 
vile-Babn jtießen in der Nähe von 
Edgerfield Sunction zwei Güterzüge zu: 
Immen; zehn Wogen und zwei Roco- 
motiven wurden jchwer bejchädigt, -und 
7 Berjonen, darunter zwei Zändflrei 
her, — J F 


von New | 


La Bourgogne von New 


| 


QAusics. 


Der Vanama-Aatlenkönig. 


Scandal au alfen Eden und Enden. 
Die Regierung für rücichts- 
loſeſte Unterſuchuug. 

Ein Selſtmord in Panama. 
Die Deroulede-Clemenceau— 


poſſe 

Paris, 23. Dez. Das Duell zwi—⸗ 
ſchen Deroulede und Clemenceau war 
eine Poſſe erſten Ranges. Die beiden 
Duellanten nahmen jeder „rührenden“ 
Abſchied von ihren Bekannten, unter 
der Verſicherung, daß ſie in einer eines 
Franzoſen würdigen Weiſe ſterben wür— 
den, und auf dem Duellplatz maßen ſie 
einander mit ganz fürchterlichen Blicken, 
worauf ſie außerdem noch ſechs Schüſſe 
abfeuerten, ohne jedoch etwas Anderes 
als Löcher in die Natur zu ſchießen. 
Den Secundanten war dieſer Helden— 
muth ſchon zu viel, und ſie wollten 
ſchon beim dritten Schuß die Fortſetzung 
der „Schlächterei“ verhindern; aber die 
beiden Helden waren nun einmal un— 
erbittlich. Einmal glaubte Deroulede, 
er ſei in den linken Zipfel ſeines Rockes 
geſchoſſen, und unterſuchte das Klei— 
dungsſtück ſorgfältig; aber ſeine Naſe, 
die etwas Brenzliches gerochen, hatte 
ihn belogen. Nach dem ſechſten Schuß 
ſprangen die Secundanten auf und er— 
klärten, jetzt müſſe aber das gefährliche 
Spiel ganz beſtimmt aufhören, zumal 
die „Ehre“ genügend gerächt ſei. 

Beide Hanswürſte wurden noch ganz 
beſonders wegen ihres unerhörten Hel— 
denmuthes geprieſen, und auf der Heim— 
reiſe nach Paris (das Kaſperle-Duell 
fand auf dem Raſenſtück der St. Quen— 
Rennbahn ſtatt) von einer Schaar Be— 
wunderer im Triumph zurückgeleitet. 
Das Gerücht, daß ſie ſich der ſchon vor 
Jahren erfundenen franzöſiſchen „Si— 
cherheits-Duellpiſtolen“ bedient hätten, 
deren Läufe ſich grundſätzlich nur in die 
Erde entladen, erweiſt ſich als nieder— 
trächtige Verleumdung. 

Es heißt, daß noch 15 Haftbefehle 
gegen Senatoren und Abgeordneten we— 
gen Verwickelung in den Panamaſchwin— 
del erlaſſen, und die Staatsanwälte in 
den Provinzen angewieſen worden ſeien, 
die Wohnungen der in Anklageſtand 
verſetzten Perſonen nach Beweisſtücken 
zu durchſuchen. Der Abgeordnete 
Cafferelli (Monarchiſt) erklärt, er könne 
ſich dafür verbürgen, daß Präſident 
Carnot ſich im Beſitz einer Liſte von 
Abgeordneten befinde, welche ſich hätten 
beſtechen laſſen, und daß auf der Liſte 
die Namen vieler Abgeordneten ſtänden, 
welche bis jetzt nicht in Verbindung mit 
dem Scandal genannt ſeien. 

Delafoſſe getraut ſich ſchon ganz of⸗ 
fen dem „Figaro“ zu ſchreiben, daß die 
parlamentariſche Republik ruinirt ſei 
und durch eine Conſularrepublik mit 
Prinz Victor als erſten Conſul an der 
Spitze, erſetzt werden müſſe. Das 
ſoll natürlich nur die Vorſtufe zu einem 
Kaiſerthum ſein. 
|  Sloquet, der Borfiger des Abgeord- 

netenhaujes, machte geitern vor dem 

Panama = Unterfuhungsausihug der 
Kammern eingehende YAusjagen und 
lengnete Alles, was man gegen ihn vor= 
| gebradht hatte. Kiniges Aufjehen er- 
regte feine Erklärung, daß er, als er 
| Minifter gemwejen, den Parifer Zeitun: 
gen gewifje Anzeigen zum Abdrud gege: 
| ben habe, die jedocd „Leinen gejchäftli= 
hen, jondern nur einen politijchen “ 
Zwef gehabt hätten. Nah loquet 
machten der Juſtizminiſter Bourgeois 
und dann der frühere Polizeipräfect 
Andrieur ihre Ausjagen. (Lebtere war: 
fen u. X. ein jchledhtes Fiht auf Flo- 
quet.) 

Der junge Lefjeps und Marcus ons 
tane wurden gejtern aus dem Mazas: 
Gefängnig gebraht und vom Staats: 
anwalt Jranqueville einem zmweijtündi: 
gen Berhör unterworfen. Aud) der Ab- 

geordnete SansLeroy wurde verhött. 
| Man erwartet, daß Yloquet im Hinz 
| blit auf die geftrigen Ausjagen von 
Andrieur u, A, über feine Beziehungen 
zur PBanamagejelfhaft erfuht werden 
| wird, als Mitglied und Vorfiger der 
| Abgeorönetenfammer zurüdzutreten. 

| Panama, Gentralamerifa, 13. Dez. 
Schon wieder iſt dem Panamacanal⸗ 
Scandal ein Menſchenleben zum Opfer 
gefallen, Geſtern wurde unweit des 
Canals die Leiche von Hrn. de Varegas 
von einer Abtheilung Arbeiter gefunden. 
An einem Arm, ſowie an einem Bein 
waren Eiſenſtangen mit Draht ange— 
bunden. In den Taſchen der Leiche 
fand man einen Brief, worin der Selbit: 
mörder jagt, jein Leben jei ein Fehl⸗ 
ſchlag geweſen, und er habe nur noch 
den einen Wunſch, auf dem Grunde des 
Panamacanals begraben zu werden, für 
deſſen Vervollkommnung er ſoviel gears 
beitet und gelitten habe. 

(Hr. de Baregas war einer der be- 
Fannteften Südamerifaner, welde an 
der Erbauung des großen Canals inter: 
ejfirt wuren. Er ijt mit dem Präjiden- 
ten der Ber. Staaten von Columbia 
weitläufig verwandt, hatte große Güter 
geerbt und ließ fich zu dem Glauben be: 
fehren, daß ji mit dein Panamacgnal 
bald fehr viel maden lafje. Die Canal: 
Noute, wie fie urfprünglich ausgelegt 
war, ging über fein Cigenthum, und 
wäre der Plan erfolgreich gemejen, jo 
wäre Varegas ein vielfaher Millionär 
geworden, Ür war ein praftijher In: 
genieur, Tannte die Gegend. jehr gut 
und wußte au, wie man im den Tros 
penländern am beiten ‚die Zeit todt: 
[hlägt; aus legterem&runde juchte Alles 
feine Befanntjhaft und er führte ein 
höchſt ausſchweifendes und laſterhaftes 
Leben. Er war es auch, welcher die 





| 
| 
| 


Ehicago, Freitag, den 23. Dezember 1892. — 5 Uhr: Ausgabe, 


| Erbauung des großartigen Boulevards 
| dur die Gümpfe bindurd, an der 
| Bergjeite, mit einer Auslage von vielen 
| Millionen Franken vorjchlug, bios um 
die Yaune der Mätrejie eines der Ober: 
| ingenieure zu befriedigen, welde cs 
nicht aushalten Fonnte ohne einc cle: 
| gante tägliche Ausfahrt, wie fie c3 in 
| den Straßen von Paris gewohnt gewe- 
jen war. Seine Freunde behaupten, er 
fei .in den legten Monaten wahnfinnig 
gewejen. 

Paris, 23. Dez Heute wurde im 
Elyfjee ein Minijterrath abgehalten, und 
man bejhloß eine unbejchränfte Debatte 

| über die AInterpellation des Abg. Lucien 
Mitlervoye wegen der angeblichen Vers 
| wendung von Geldern, die von der Pas 
| namagejelljchaft vorgejtredt wurden, im 
Dienste der Regierung. Man tft fich be: 
| wußt, dek die Anterpellation, von einer 
| folden Seite fommend, einen feindjelis 
gen Zwed gegen die Regierung, oder 
gar gegen die Republif jeldit, verfolgt. 

Diillevoye war al3 ein bejonders eif- 
riger Parteigänger Boulangerö be= 
fannt. Qrobdem hat Präfident Carnot 
Weifung gegeben, daß im Anterefje der 
Regierung und des Staate8 Nies 
mand gejhont werden dürfe, der ir: 
gendwie in die Panamajchwindeleien 
verwidelt il. Außerdem hoffen die 
Minfter, daß die Boulangiften jelber, 
wenn die Sade ihren weiteren ortgang 
nimmt, erjt recht fohledht dabei fahren 
werden. 

Die ftrenge Behandlung des jungen 
Lefjeps und feiner Mitgefangenen im 
Kerfer hat in manchen SKreifen Ent: 
rüftung erregt, aber bei der Menge dazu 
beigetragen, die Hegierung populärer zu 
madhen. Das ijt wohl au ihr Zwed. 


Bahnraub in Polen. 
Kecke That einer ländlichen Räuberbande. 


Warſchau, 23. Dez. Geſtern Abend 
wurde auf der Eiſenbahn, mitten zwi— 
ſchen hier und dem 80 engl. Meilen 
nordweſtlich von hier belegenen Kowal, 
ein kühner und erfolgreicher Raubanfall 
verübt. Einer Schaar Räuber gelang 
es, durch Anwendung von Warnungs— 
ſignalen, einen ſtarkbeſetzten Perſonen— 
zug zum Halten zu bringen. Dann 
ſtieg eine Anzahl Räuber, die alle ſchwer 
bewaffnet waren, auf, während Andere 
die Wagenthüren bewachten, damit kein 
Paſſagier entrinnen konnte. 

Am vorderen Ende des Zuges begin— 
nend, gingen die Räuber, mit Revol— 
vern in ihren Händen, durch jeden Wag— 
gon und befahlen den männlichen und 
den weiblichen Paſſagieren, ihnen ihr 
Geld und ihre Werthſachen zu überge— 
ben. Sie zwangen ſogar die verheira— 
theten Frauen, ihre Hochzeitsringe her— 
zugeben. Es wurde nicht der geringſte 
Widerſtandsverſuch gemacht, daß die 
Räuber im Ganzen 30,000 Rubel an 
Baargeld und Werthſachen erbeuteten, 
hauptſächlich an erſterem. Als die 
Kerle den Zug verließen, nahmen ſie 
noch den Bahnbedienſteten ihre Uhren 
ab, ſagten dann höflich Adieu, ſprangen 
ab und verſchwanden in der Dunkelheit. 

Der Zug fuhr weiter, und bei der 
Ankunft an der nächſten Staticen wur: 
den die Behörden von der Geſchichte be— 
nachrichtigt. Es wurde Polizei aus 
Warſchau geſandt, und man hofft, daß 
es derſelben gelingen werde, die Räuber 
einzufangen. Letztere gehören vermuth— 
lich zu einer Bande von Bauern, welche 
in der letzten Zeit die Dörfer an der 
Bahnlinie entlang unſicher gemacht hat, 
aber, da ſie ſich auf kleine Räubereien 
und Diebſtähle beſchränkte, von den Be— 
hörden wenig beachtet wurde. Wahr— 
ſcheinlich ſind ſie durch ihre bisherige 
Strafloſigkeit kühn geworden und haben 
ſich endlich entſchloſſen, einen Bahnzug 
anzufallen. Leichtes Spiel wird die 
Polizei gerade nicht haben, denn die 
Räuber ſind mit der Gegend und allen 
ihren Schlupfwinkeln gründlich vertraut. 


Das deutſche Kriegsheer. 


Berlin, 23. Dez. Die officiöfe 
„Nordd. Allg. Zeitung“ bringt einen 
Artikel über die Militärvorlage, worin 
ſie ſagt, daß die Reichsregierung die 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
ohne Erhoͤhung der Präſenzſtärke und 
der Cadres für unmöglich halte und 
daher, wenn man diejfe Bedingungen 
ablehne, genöthigt fein würde, eine all- 
gemeine dreijährige Dienjtzeit zu be: 
halten, da jtüdweife Reformen fi in 
der Armee nit durhführen liefen. 
Die Vorlage jei in der Ueberzeugung 
entworfen worden, dag Deutjchlands 
Defenfivjtärfe jeit 1871 nicht in dem 
Maße zugenommen habe, wie diejenige 
Nuflands und Frankreichs, infolgedefjen 
Deutjchland im SKriegsfalle eine ver: 
hältnigmäßig Kleine Armee zur Ber: 
fügung haben würde, Man fönne 
auch durchaus nicht jagen, dag Frank: 
reich durch die jegt fich dort abjpielen: 
den politifden Scandale an einem äuße⸗ 
ren Krieg gehindert würde, die Ges 
&ichte lehre vielmehr, daf innere Wir: 
ren häufig zu Berwidelungen mit dem 
Ausland führten, und Regierungen, 
welde durch; Scandale im eigenen Lande 
compromittirt feien, fuchten gerne, Durch 
auswärtige Streitigkeiten die Aufmerk- 
famteit des Volfes von der inneren 
Fäulniß abzulenken. 


Ahſwardts Anwalt als Reichstags - 
Candidat. 

Berlin, 28. Dez. Die Antiſemiten 
haben im Liegniher Reihstagswahl: 
treis, deijen bisheriger Vertreter, der 
Deutihfreifinnige Lange — Kaufmann 
und Gtadtrathamitglied — vor einer 
Woche gejtorben it, den Advocaten 
Hertwig ald Candidat für die Neuwahl 
aufgeitellt. 
theidiger des 
erſten 


twig hat fich als Ver⸗ 
ıtifemiten Ahlwardt zum | herrn gebradt und jtarb dort nad kur: 
weiteren Kreijen bekannt | zer Zeit. 


} 
} 


gemadt, namentlich durch den fenfatio- | 


nellen Auftritt gegen den Schluß der 
Verhandlungen hin, als er auf die Wei: 


gerung des vorfigenden Nichters (des | 
Landraths Brauſewetter) angebotenes 
neues Beweismaterial im Intereſſe der 
Vertheidigung anzunehmen, fortlief und 
erklärte, unter ſolchen Umſtänden habe 


es gar keinen Zweck für ihn, den Ange— 
klagten länger zu vertheidigen; der 
Richter verurtheilte ihn damals hierfür 
zu einer Geldſtrafe von 100 Mark. 


Die Cholera. 
Ihr Amſichgreifen in Samburg. 

Hamburg, 28. Dez. Erſt hatte man 
gehofft, daß die in den letzten Tagen 
hier vorgekommenen Cholerafälle nur 
ganz vereinzelten Charakters ſeien; aber 
es ſieht jetzt ſtark darnach aus, daß die 
Seuche, welche im letzten Sommer mit 
ſo furchtbarer Wirkung hier wüthete, 
nicht ausgerottet worden iſt, ſondern 
blos geſchlummert hat, und daß die 
Stadt in Gefahr einer neuen Epidemie 
ſteht. 

Heute wurden wieder zwei Fälle 
aſiatiſcher Cholera gemeldet, und zwei 
der Patienten, die früher in das Hoſpi— 
tal gebracht wurden, ſind geſtorben. 
Es herrſcht jetzt wieder ein allgemeines 
Gefühl der größten Unruhr, und es iſt 
beſtimmt zu erwarten, daß, ſobald wie— 
der warmes Wetter eintritt, bie wohl: 
habenderen Glafjen majjenhaft die Stadt 
verlafjen werden. 

Wien, 23. Dez. In Der rufjiich- 
polnifhen Provinz Rublin, an der ruffi 
Ihen Grenze, greift die Chplera glei): 
falls weiter um fid. 


Reiſte ohne Arlaub. 

Wien, 23. Dez. Von einem Kriegs— 
gericht wurde Fürſt Aloys Schwarzen— 
berg zu 4 Monaten Arreſt verurtheilt, 
weil er ohne Urlaub eine Bergnügungs - 
reife nach Italien gemacht Hatte, 

Strike von Dokarbeitern. 

Havre, 23. Dez. Die Unzufrieden- 
heit, welche jchon feit längerer Zeit uns 
ter den Dodarbeitern dahier beftand, 
gipfelte gejtern in einem allgemeinen 
Strife. Man glaubt, e8 werden fich 
im Laufe des Tages genug Leute auf: 
treiben lafjen, um die Stellen der Stri- 
fer beim Beladen und Außladen der 
Schiffe auszufüllen. 

Des Mandats verfuftig erklärt. 

Dublin, 23. Dez. Das Gericht hat 
heute entjchieden, daß Michael Danvitt, 
der befannte antisparnellitifche irijche 
Führer, feinen Sit ala —— 
glied für den Wahlkreis North‘ Meath 
nicht einnehmen dürfe, da er gegenmwär- 
tig eine Criminaljtrafe verbüße. Bes 
fanntli war auch FZulam als Parla: 
mentsmitglied für den Kreis Gouth 
Meath entrechtet worden. 


Gegen die Verunreinigung eines 
Fluſſes. 

George D. Barrett, Friedrich Jahnke, 
Auguſt Boeber und mehrere andere Far— 
mer aus der Nachbarſchaft der Ortſchaft 
Worth reichten heute im Kreisgericht 
eine Klage ein gegen die „Mount 
Greenwood Cemetery Aſſociation“, den 
katholiſchen Biſchof von Chicago, den 
Gemeinderath von Worth und den 
Commiſſär für Landſtraßen, um die 
Genannten zu verhindern, einen Ab— 
zugskanal zu bauen, der in einen, das 
Beſitzthum der Kläger kreuzenden Fluß 
münden ſoll. 

Der erwähnte Fluß entſpringt nahe 
der Morgan Ave. und 111. Str., fließt 
eine Strecke in ſüdlicher Richtung und 
ergießt ſich dann in einen anderen Fluß, 
den ſogenannten Stony Creek. Der 
legtgenannte Fluß fließt durch die Fel. 
der der oben erwähnten YJarmer und 
liefert daS Trinkwafjer für deren Vieh. 

Der jtreitige Canal fol dazu erbaut 
werden, um ten jriedhof Greenwood 
zu drainiren und die Berwaltung des: 
jelben hat die Erlaubniß dazu bereits 
erhalten. Die Kläger fiügen fi jedocd) 
auf ein Staatögejeß, welches bejtimmt, 
daß keinerlei unreine oder jonjt jchäd- 
lihe Stoffe in einen Fluß, Teich oder 
See geleitet werden dürfen, fobald da- 
durch machmweislih Jemand in irgend 
einer Weije gejhädigt wird. 

Letteres würde nach Anficht der Klä- 
ger der Fall jein, wenn der Canal ge- 
baut würde. Der Friedhof Greenwood 
ift 160 Acres groß, Qaufende von Lei- 
hen liegen dort und täglich finden wei: 
tere Beerdigungen jtatt. Das von dem 
Friedhof durh den Canal abzuleitende 
Waſſer würde ohne Zweifel Leichengift 
und andere, unreine Stoffe mit fich 
führen und das Flußwaljer würde in 
folhem Maße verunreinigt werden, daß 
eö für Tränfungszwede volllommen un- 
brauchbar jein würde. 

Da aber die Kläger auf das Waffer 
diefes Ylufies angemwiefen find, fo erjus 
hen fie, die Erbauung des oben erwähn: 
ten Abzugs3:Canales gerichtlich zu ver: 
hindern. 


Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* Edward Bartlett, angeblid Schant: 
mwärter im „Palace Hotel” au der N. 
Clarf Str., kam heute Morgen an der 
Ede von Wells und Indiana Str. mit 
einer StraßeneNymphe, Namens Jenny 
Agnes, in Streitigkeiten und prügelte 
das Trauenzimmer in unerhört rober 
Weife dur. Er wurde dafür um $75 
beitraft. 

* Ira GSumerisfi aus Evanfton, 
welcher bei Kenney Bros. als Drojd - 
fenkutjcher angejtellt ift, flürzte heute 


früh von einem Zuge der Chicago & 


Korthweitern- Bahn. Er wurde fehwer 
verlegt in die Wohnung feines Dienit: 


Diedftahl im Arreit. 


| Abenteuer nah) einem fhwedifchen 
| Weihnachts-Punſch. 

Vier junge Schweden hatten geſtern 
Abend eine kleine Weihnachts-Vorfeier 
veranſtaltet und dann auf dem Heim— 
wege überflüſſigen Lärm geſchlagen. 
Sie wurden deshalb von einem Polizi— 
ſten verhaftet und in einer Zelle des 
Volizeigefängniſſes an der O. Chicago 
Ave. untergebracht. Daſelbſt genoſſen 


ſie die Geſellſchaft von William Berett 


und Michael Mary, welche Beiden we— 
nige Stunden vorher verhaftet worden 
waren, weil ſie ſich in verdächtiger 
Weiſe an dem Thore des Fleiſcherladens 
im Hauſe No. 2 Gault Pl. zu ſchaffen 
gemacht hatten. 

Berett benutzte, während die 
Schweden ihren Rauſch ausſchliefen, 
die ſchöne Gelegenheit, einem von ihnen, 
dem im Hauſe No. 266 N. Market 
Str. wohnhaften Peter Johnſon, die 
Uhr zu ſtehlen. 

Johnſon erſtattete am Morgen die 
Anzeige von der Sache und die Uhr 
wurde in einem von Berretts Stiefeln 
verſteckt aufgefunden. 

Die vier Schweden wurden heute dem 
Richter Kerſten vorgeführt. Sie gaben 
an, fie hätten „zwei Quartflajchen 
Punih* ausgetrunten, feien aber „nicht 
jehr“ betrunfen gemeien. Der Richter 
ließ Gnade für Recht ergehen und die 
Angeklagten für diesmal laufen. 

Dann trat Peter Johnjon als Kläger 
gegen Berrett auf. Diejer geitand den 
Diebjtahl der Uhr zu und wurde unter 
$800 den Sroßgeichworenen übermwiejen. 

Schlieglid wurden Berreit und 
Barry, welche in dem oben bezeichneten 
Vleifcherladen offenbar einen Einbruch 
zu verüben beabfichtigt hatten, wegen 
„unordentlichen Betragens“ um je $75 
bejtraft. 


Inqueſt in Sahen von Auguite 
Holm. 

Hilfs:-Coroner Barrett hielt heute 
Vormittag den Inquejt an der Feiche 
von Augujte Holm, welche, wie b.reits 
berichtet, geitern Morgen in ihrer Woh- 
nung, No. 140 Tomnjend Str. unter 
verdächtigen Umftänden geftorben ijt. 

Die Eoroners:-Gejchworenen erfann: 
ten, daß die yrau an den Wirkungen eis 
nes Giftes gejtorben fei, das jie in der 
Abjiht, an fich jelbit eine verbrecherijche 
Dperation vorzunehmen, zu fi) genom: 
men hatte, 

hr Schwager Naron Beterfon, den 
die Polizei im Berdadhte gehabt hatte, 


‚er habe Augujte Holm zu diejer That‘ 


veranlaßt, wurde ehrenvoll freigejpro. 


en, 
In geihäftlihen Schwulitäten. 


Die „Chicago Trujt and Saving 
Bank” bat heute die „llinois Bath 
Zub Co. * anf Zahlung von $5,923.20 
verklagt. Die Bank gibt an, fie habe 
der verflagten Gejellichaft diefe Summe 
als Darlehen gegeben, fei aber zu die- 
ſem Gejhäfte nur durch die falichen 
Angaben, welche die Mitglieder der Ge: 
jelichaft Hinfichtlih des guten Standes 
ihrer Firma gemacht hätten, veranlaft 
worden. Die verflagte Gejellidaft 
bejteht aus den Herren D.A. Shimelly, 
IN. Seott, E. T. Ludley und F. 
H. Holton. 


Güunuſtig für beide Theile. 


Richter Horton gab heute ſeine Ent— 
ſcheidung in der Klage des Dr. Frank 
Johnſon ab, welcher, wie bereits früher 
berichtet, ſeine erſte Frau Caroline 
zwingen wollte, ihm ſeinen Sohn aus— 
zuliefern. Der Richter überwies das 
Kind dem Chicago Orphan Aſyl, wo es 
auf Koſten des Vaters erzogen werden 
fol. Beiden Eltern wurde die Erlaub: 
niß ertheilt, das Kind zu befuchen. 


Berlangt Schadenerjat. 


Der deutihe Schriftjeger John Wag- 
ner, welcher angeblih im Gounty=Ho= 
fpital durd die nadhläjfige Behandlung 
feines gebrochenen Beines zum Krüppel 
wurde, hat das County, Dr. Douffleur 
und fämmtliche Angejtellten des Hofpi- 
tal, welche bei jeiner Behandlung be: 
theiligt waren, auf $2000 Schadenerjak 
verklagt. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Gejtern Abend 
um 6 Uhr 14 Grad, Mitternaht 16 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 18 Grad 
und heute Mittag 19 Grad. Am nie: 
drigiten, nämlid auf 14 Grad über 
Null, jtand das Thermometer um 6 Uhr 
gejtern Abend. 


* Dora van Schaid, das fechäzehn: 
jährige Mädchen, welches am 10. d.M. 
aus der Wohnung jeiner Adopsiv- Mut: 
ter, No, 105 Dearborn Str., entjlob, 
it in Detroit entdeft und verhaftet 
worden. Dora hatte dort eine Stel: 
lung angenommen und war entjcdhloj- 
fen, fih auf eigene Hand durdh'3 Leben 
zu fchlagen. Sie erklärte bei ihrer 
Verhaftung, daß fie zu Haufe fhlecht 
behandelt worden und deshalb fortges 
laufen jei. Sie wird wahrjheinli 
nad) Chicago zurüdgebradt werden. 

* John Borman, welcher, wie an an: 
derer Stelle berichtet, von einem Zuge 
der Northweitern Bahn fdhwer verlegt 
wurde, it heute früh im Alerianer: 
Hojpital geitorben. . 

* Die Einweihung des von John B. 
Drake der Stadt geſchenkten Spring: 
brunnens ift auf nädjten Montag 12 
Uhr 30 Min. feftgejegt worden. Der 
Feſtakt ſoll im Stadtrath-Sigungs- 
faale ftattfinden, und ift das Publikum 
eingeladen, der Feier beizumohnen 


vier | 


I gehört, beträgt 8500. 


an Fe A rn ine ann are 


812,500 gegenüberftebt. 
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Feuer an Wabafh Ave. 


Sprisenmann Mic/nerney zieht 
ih Ichwere Brandwunden zu. 
Der Feuerwehrmann Meinerney 

z0g fich heute früh bei einem Brande an 

der Wabajh Ave. fhwere Brandwunden 

an Händen und Fügen zu. Nach halb 3 

Uhr war in dem Haufe 182—184 Va: 

bajh Ave. feuer ausgebrochen. 

Die Spritenz Compagnie No. 10, zu 
welcher MeInerney gehört, wurde im 
die Alley gejchieft, um von dort aus das 
Feuer zu befämpfen. Aus den drei Yen: 
jtern des oberiten Stodwerfes fchlugen 
die ylanımen heraus und die Yeuerleite 
jowie die Blattform waren von der 
Hite glühend roth geworden. 

Meinerney ftieg die Leiter mit einem 
Schlau hinauf und Harrte troß der 
Ihmerzenden Wunden, weldhe er an 
Händen und Füßen erlitt, auf feinem 
often aus. Capt. McDonald, welder 
vom Boden aus die Sachlage nicht ers 
fannte, befahl ihm, weiter zu jteigen, 
wenn er fich feine Strafe zuziehen wolle. 
Im ſelben Augenblick kam Feuerwehr: 
marſchall Swenie hinzu, ſah ſofort, daß 
die Ausführung des Befehls eine Un— 
möglichkeit ſei und befahl, das Waſſer 
anzudrehen. 

MeéegJInerney ließ den Strahl nun zu— 
erſt auf die Plattform ſpielen bis dieſe 
abgekühlt war, und ging dann an das 
Löſchen des Feuers. Als er ſpäter wie— 
der hinabſtieg ſah ſein Vorgeſetzter, wie 
ſchwer die Verletzungen waren und ließ 
ihn nach ſeiner Wohnung bringen. 

In Anbetracht der werthvollen Waa— 
ren, welche in den Nebengebäuden auf— 
geſpeichert ſind, ordnete Marſchall Swe— 
nie an, daß ein General-Alarm erlaſſen 
werde. Hierdurch war es möglich, in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit der Flam— 
men Herr zu werden. 

Der Schaden beträgt ungefähr $10,: 
000 bi3 812,000. Am Meiften hat 
darunter W. W. Abbott zu leiden, in 
dejjen Bilderrahmen-Gefhäft die Klam- 
men Waaren im Werthbe von 88000 
vernichteten, wovon nur die Hälfte 
durch Verjiherung gedekt if. Der 
Echaden, welder Emil Emsheimer in 
deilen Yederhandlung angerichtet wurde, 
beträgt $500 und wurde nur durd 
Wafier verurfaht. Die Zimmer des 
Chicago Gamera Club3 wurden dur 
Rauch beſchädigt, alle Fenſter zerſchla— 
gen, doch kein erheblicher Schaden an— 
gerichtet. 

Die übrigen Inſaſſen des Gebäudes 
erlitten ebenfalls Verluſte, doch ſind 
dieſelben nicht ſehr bedeutend. 

Das Haus gehört zur Wallace'ſchen 
Erbſchaftsmaſſe und beträgt der Scha— 
den, den das Feuer anrichtete, ungefähr 
$1000, 


Angriff auf Nihtunion- Arbeiter. 


Eine Delegation von Mojaik-Arbei- 
tern, die an einem Neubau an der Ede 
von 19. Str. und Armour Ave, be- 
häftigt find, erjchien heute vor dem 
Volizeichef und juchte um polizeilichen 
Schuß gegen Angriffe nach, die fie wäh: 
vend der Arbeit zu gewärtigen haben. 

Die Beranlafjung zu dieſem Geſuch 
war ein Vorfall, der ſich geſtern in 
jenem Gebäude zutrug. Drei der dort 
beſchäftigten Nicht-Union-Arbeiter Na— 
mens J. P. Asmuſſen, William Brown 
und Michael Monahan waren von drei 
anderen, unbekannten Perſonen über— 
fallen und mit ihren eigenen Werkzeu— 
gen ſchwer mißhandelt worden. As— 
muſſen trug einen Schädelbruch davon, 
ſo daß er nach dem St. Lukas-Hoſpital 
gebracht werden mußte, wo er wahr— 
ſcheinlich ſterben wird. 

Vor einigen Tagen brach an jenem 
Neubau ein Strike aus, weil die Con— 
traktoren ſich weigerten, mehrere der 
dort beſchäftigten Nichtunion-Leute zu 
entlaſſen. Die Polizei iſt nun der 
Meinung, daß der Ueberfall auf die 
Wirren zwiſchen organiſirten und nicht— 
organiſirten Arbeitern zurückzuführen 
iſt. 

Von den Thätern hat man übrigens 
noch keine Spur, und ChefMeClaughry 
erklärte dem Comite heute, daß er zwar 
Alles verſuchen würde, um die Schuldi— 
gen ausfindig zu machen, etwas Weite— 
res aber nicht thun könne. Er fügte 
hinzu, daß, falls er ein Arbeiter wäre, 
er ſich gegen derartige Angriffe ſelbſt 
ſchützen würde. 


Kurz und Neu.⸗ 


* Ettie Grammer, ein 17jähriges 
junges Mädchen, ftürzte geftern Abend 
gegen 6 Uhr an der Ede von Wood und 
21. Str. todt zufammen. Die Leiche 
wurde nach der Morgue gebragt. Die 
Eltern der DBerjtorbenen wohnen 707 
W. 21. Str. 

* Der Detektiv Bailey war gejtern 
nicht im Stande, den neulich verhafteten 
William Mortell als einen der Kerle zu 
identifiziren, welche ihn in einem Bor: 
jtadtzuge überfallen und ‚auägeraubt 
hatten. Mortell wird ich jegt wegen 
ordnungswidrigen Betragens zu verantz 
worten haben. 

* W. S. Worthen, welcher beſchul⸗ 
digt war, einen werthloſen Check in 
Zahlung gegeben zu haben, wurde ge— 
ſtern von Richter Glennon freigeſpro— 
chen, weil ſich herausgeſtellt hatte, daß 
die Anweiſung nur durch ein Verſehen 
der Bank nicht bezahlt worden war. 

* In Gujtav Keftemeyers Schnitt⸗ 
mwaarengejhäft, 272 bis 276 92. ©tr., 
in South Chicago, brad) gejtern Nach— 
mittag Feuer aus. Die Flammen rich> 
teten unter dem leicht brennenden Da: 
terial einen Schaden von 810,000 bis 
815,000 an, dem eine Berfiernng von 
Der Schaden 
am Gebäude, welches John MeEable 


Der derbrannte Mantel. 


Wie Fofeph Eurtis fein widriges 
Schidfal zu tragen weiß. 

| Frau Curtis, von No. 6I N. State 
' Str., erihien heute in Begleitung einer 
| Freundin vor Richter Keriten, um ge: 
' gen ihren Diann Klage zu erheben. Sie 
| gab an, der Gatte habe fie mißhandelt 
| und aus blanfer Bosheit jodann ihren 
neuen Mantel in den Ofen gejtett und 
ı verbrennen lajjen. Die „Kreundin“ be= 
| Ttätigte diefe Ausjagen, weldhe der Bes 
ihuldigte mit einem vergnügten Lächeln 
anhörte, 

Dann erzählte Xofeph Curtis unter 
fortwährendem vergnügten Laden jeine 
Geſchichte. Es ſei ihm nicht eingefal— 
len, ſeine Frau zu ſchlagen, obwohl ſie 


| 
| das reichlich verdient hätte. Noch wenis 


ı ger habe er den Mantel in den Ofen 
gejtedt, derjelbe jei vielmehr durch einen 


Zufall zu Schaden gefommen. Seine 
drau und deren Freundin hätten fich 
aber verjchworen. ihn „in die Tinte zu 
reiten“ und gegen die vereinte Kift der 
Beiden könne er nun einmal nicht aufs 
kommen. 

Der Richter frug ſchließlich die Klä— 
gerin, ob fie auf Beitrafung ihres Mans 
nes bejtehe. Da die Klägerin bejahend 
antwortete, verhängte Richter Kerjten 
eine Strafe von 825 über den Ma.n 
und ließ ihn abführen Die Klägerin 
lächelte befriedigt, die Freundin apps 
laudirte, der Angeklagte zudte zuerſt 
ürgerlih zufammen, ließ fi dann aber, 
ohne den vergnügten Ausdrud im Ges 
fihte zu verlieren, in die Zelle zurüds 
bringen. 

Einige Zeitungsberichterftatter legten 
jpäter für den Mann, dejjen Ruf, wie 
er jelber jagte, bejjer ift, al3 der feiner 
Frau, ein gutes Wort ein und Gurtis 
wurde wieder heraufgebraht und ems 
pfing nun die erfreuliche Nachricht, daß 
die Strafe einjtweilen jufpendirt fei. 

Curtis erbat fich nun noch polizeiliche 
Begleitung, um aus der Wohnung jeis 
ner Frau jein Cigentbum abholen zu 
fönnen. Dieje Bitte wurde gewährt 
und Herr Curtis zog fröhlih und guter 
Dinge von dannen. 


Skaudal in Aus ſicht. 


Der Contrakt für Schuleinrichtun— 
gen ſoll unrechtmäßig ver⸗ 
geben ſein. 

Die nächſte Sitzung des Schulraths 
verſpricht ſehr intereſſant zu werden, 
denn es ſollen einige Sachen zur Sprache 
kommen, welche dringend der Aufklä— 
rung bedürfen. In der letzten Sitzung 
hat nämlich der Schulrath auf Empfeh— 
lung des Comites für Gebäude und 
Grundſtücke einen Contrakt in einer Art 
vergeben, welche ſonſt nicht gebräuch— 
lich iſt. 

Es handelte ſich um die Lieferung 
von Einrichtungen für die neuen Schu— 
len und waten 30 Möbelfirmen aufge— 
fordert worden, ihre Angebote einzurei— 
chen. Dies thaten jedoch nur drei, die 
Sherwood Co., die United States Fur— 
niture Co. und die American Dest & 
Seating Co. Die Shermood Co. ver: 
langte die hödhjten Preife und Fam im 
Folge deijen gar nicht in Betradit. 

Der Gontraft mwarde der „United 
States Co.“ zugeiprochen, obgleich die 
Forderung der „American Co.“ per 
Tiihd um 10 bis 15 Cents geringer 
waren. Alfo nicht die Gefellihart, 
welche die niedrigjten Preife verlangte, 
erhielt den Contraft, wie dies jonjt ftets 
geihieht, jondern, troß der Differenz 
von 83000 bis $4000 für Die ganze 
Lieferung, eine andere, Der-Borfigende 
der Gomites, James Rojentbal, - ers 
lärte, die Waaren der United Stateds 
Gefellichaft jeien bejjer und dauerhafter 
gearbeitet und deshalb habe er, entgegen 
beitehenden Regeln, befürwortet, ihr 
den Contraft zu übergeben. Verſchiedene 
Mitglieder des Schulrath3 hatten bie 
Heine Preisdifferenz überjehen und wols 
len die Angelegenheit in nächſterSitzung 
zur Sprade bringen, fo baß eine led» 
bafte Debatte zu erwarten ift. 


Zum Falle Valentin⸗Opava. 


Wie bereits geftern gemeldet, haben 
die Großgefhmworenen ihre Entfcheidung 
in der Sade des Boliziften Valentine, 
der befanntlıh der Ermordung. von 
Frank Opava befchuldigt wird, vorläus 
fig verfhoben. Als Grund hierfür wird 
angegeben, daß die Zeugenausfagen 
noch nicht volljtändig vorlagen. 

Die Angelegenheit wird wahrfheins 
lih den Großgefhworenen für den 
Monat Januar zur Unterjuhung vors 
gelegt werben. 


„Zurtey:Raffles‘ verboten, 


Injpector Lewis hat eine eingehende 
Unterjudung veranjtaltet und in Yolge 
defien heute den Befehl ertheilt, den jos 
genannten „QZurkey:Rafjles* an der - 
Weitjeite ein Ende zu machen. 

Der Snfpector hat in Erfahrung ges 
bracht, daß der biedere Dankfagungss 
tagsvogel nur als Aushängejhild 
dient und unter defjen Schuge derSpiels 
wuth in jeder Weife gefröhnt wird, 


Banterott. 


Die Northweftern Lumber Co., bei 
welcher A. 2%. Mellor Bräfident und 
Sohn S. Bummer Sekretär ifl, ers 
tlärte ihre Zahlungsunfähigkeit. Als 
Mafjenverwalter it Anwalt %. €, Hals 
ligan, dejjen Office jih 90 Wafhington 
Str. befindet, ernannt worden. 

DieBerbindlichkeiten betragen 8300,» 
000, die Aitiva 825,000, Der 
Grund der Bankerotterklärung iſt nicht 
bekannt. 
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ve Unfer 
Kleider: Dept. 


Rimmt den 
ganzen , 


Haupifinv 
unjeres 


neuen Aubaus 


ein. 


765-781 5° HALSTED 57, 


u Abendpoft 


Directer 


Ki ‚Kleider: 
ea 


von der Straße. 


Unſer großes Männer-, Einaben- und Zinder- 


Kleider: Departement 


DAMSTAG: 


annoneirt für 


einen bedeutenden Spezial: Berfauf von 


Kaltem Wetter Kleidern und Kappen. 


Aufer Sager von Winter- Kleidern ift viel zu groß, und nahfiehende Preife zeigen, wie fedr wir Gemüßt find, Daffelbe zu reduciren, 


Beinmwollene 


Männer- 


Holen, 


hübjche gefireifte Cafjimeres, 
jo gut wie eriter Claſſe 
Schneiderarbeit, 

gut werth 84.00, 

Preis für 


Gape- 


Aleberzieher, 
einiach und doppelfnöpfig, 
Chinchilla und Kerſey, 

Sehr hübſche dunkle Muſter, 
Billig zu 84.00, 

Preis für 

Samſtag 


52.95. 


Süpjeite- 
Beinder. 


—— — 


Hoddenscher Lloyd | 


Negelmäßige Boft:Danıpfihififahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die neuen Poſtdampiſchiffe erfter Glafie: 
Muͤnchen. Gera. 
Dresden. Dtvenburg. 
Weimar. Darmitadt. 
&tuttgart. Karls ruhe. 
1. Cajũte, 860 bis 890. 
3wiſchendeck, 822.50. 
Uuudreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
dorzüglichſer Bauart, und in allen Theilen bdequem 
eingerichtet. 

Känge, 45435 Fub. Breite 48 Fuß. 

Gleetrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 

MBeitere Auskunft ertbeilen die General:Agenten, 


A. Schuhmacher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimoro, Ad. 


J. Win. Eſcheuburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Julande, 


Wer 


feine Angehörigen in Deutichland befuchen 
oder beichenfen, und dabei Held fparen und 
gut Bedient jein will, 


Der 


kaufe jeine Billette, oder jhice feine Bräfente, 
einerlei ob in Form pon WBehfeln, Pofl- 
Auszaßfungen oder Zaeten, 5 die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 


C.B. Nichard & Co. 


62 8. CLARK STR, (Sherman House). 
Bountags offen von 10 bis 12 Ahr, 
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&infarh- und 
Doppelknöpfige 


IHlänner- 
Aeberzieher, 


in braun und jhwarz gemifchten Schat« 
tirungen von Chindilla und Kerjey, 
ertra gut gemacht und befegt, gemöhns 
li für 810 verkauft, 

Preis: für 

Samfta 


$6.95. 


ı 


Knaben- 
Brieholen- 


+ 
Anzüge, 

in dunflen Muftern von reinwollenem 
Gajjimere, Cheviot3 und Tmeeds, 
4 biß 14 Jahre, ausgezeichnet gemacht 
und bejegt, 84 ijt billig für diefelben, 
Preis für’ 
Samijtag, 


52.48. 


Benutzt unfere Ommibus-Linie! 


Unfere Omnibnfje machen regelmäßige Fahrten von nnierem 
Wartezimmer, Ede Archer Ave. und Halited Str., nad unje- 
vem Laden und zurüd alle 15 Minuten bis 10.80 Abends, 


Hente 
und margen. 


Morgen Abend um 11 Uhr endet der Spe⸗ 
cial-VBenefizeBerlauf für die Arbeiter Chis 
cagos, welcher jest in 254 E. Madiion Str., 
zweit Thüren öftlih von Market Str., im 

Me ange ift. Niemals wieder in der Gejchichte 
DM Ghicagos Wird dem Urbeiter eine jolche Ges 
legenheit geboten werden, fih oder feine Kna= 
ben zu fait jeinen eigenen Preifen mit Kleis 
E dung zu verjeben. Diejer Verlauf ift Stadt» 
2 geipräch und Taufende haben fih denjelben be= 
a tehtd zu Nubge gezogen. Die Gläubiger haben 
J den Maſſenverwalter, Herrn BV. U. Matts, 
inſtruirt, das — Lager nochmals herab⸗ 
zuſetzen, um bis morgen (Samſtag) Abend 
J ſjedem Arbeitsmann in Chicago einen Anzug, 
Ueberzieher oder Hoſe zu verkaufen. 

Der Baunkerott von George R.Relſom & Co., 
Engros⸗Fabritanten von feinen Maänner-Klei⸗— 
dern, Broadwah, New Vort, war die größte 

J Ueberraſchung, von der man je im Kleider— 
Bi Geichäft gehört hat. CS kam wie ein Bli aus 
# beiterem Himmel und jegte fait jeden Net 
4 Vorker in Eritaunen. Diele Firma, welche 20 
Aare lang eriftirt bat, ift jekt bon einem 
jener Schidfals:Schläge betroffen tuorden, 
welche weder mienjchliche Macht noch Geldmittel 
BE abwenden noch controlfiren fünnen. Verjpätete 
m Saijon und Knapphpeit im Geldmarkt wird als 
A die Urjache angegeben, welche zu diefem unge: 
E beuren WBanlerott führte, und jest find die 
A Gläubiger hungrig auf ihr Geld.-— Das Lager 
im Werthe von $170,000 beitcht aus feinen 
MM vom Echneider gemachten Männer, Jüng⸗ 
MM lings- und Anaben=Kleidern, wogegen Borde: 
rungen von Hellee & Rob, 80212;,R. Ganije 
M & 6o., $11,627.37; die Empire Wogien Mills, 
BR $8621.86; PVettigreiv & Wallace $4728.36; Kal: 
9 len & Go., 87642.50; Commercial Bant, 
$14,000 und einige Fleinere Unfprücde von zus 
m jammen 56,833.70 geltend gemacht worden 
we find. Das ganze Vager wird zu 34 Gent am 
F Dollar MWbolefale und Retail offerirt. Ber: 
fauf jet im Sange in dem finfftödigen Ge: 
bäude 254 E. Madifon Str., zweite Thüre öft 
ih von Market Str., Chicago, und wird bi 
um 1. Aanuar fortgefeßt werden, zu welcher 
it der Verwalter den Creditoren die Schluß: 
abrehnung vorlegen muf 
Arbeiter, Ihneidcet Dies aus und 
bringt es mit, 
M nm an den folgenden Mreisrebuftionen zu 
| profitiren. 
j . — nur einmal die folgenden Ungebote 
und vergeht nicht, dab alle im folgenden ge- 


v nannten Waaren zu irgend welcher Zeit wähs 


M rend“ diefes Verlaufs zurüdgebracht werden 


Chinchilla⸗ Ueberz leher. Grdben 
36 bis. 42, Chicago  Kleinverfaufs:Preiß 
$12.50, Arbeiter Preis für heute und mors 


en $3.45. 

i * Feine Chindila und Kerjen Ueberzieber, 
Atlas und feidenes Wermel:fyutter, in_ ver: 
hiedenen Edhattirungen, Größen 36 bi 42, 
Shicago Kleinverfaufs- Preis $18, Urbeiters- 


ME Nreis für heute und morgen nur $6. 


tra feine nah Mab gemachte Bog-Mebers 
F find Kerſey und Meltons, vilele 
—5 Sqhaitirungen, Größen 86 bis 
42, Chicago Kleinverfaufßs Preis $27.50 und 
830.00, Ürbeiterßs Preis fir heute und mors 


i gen nur $8.00. 
” Eine A Partie von Schnabel und Beroms 
bo-Chinhillag und emaltihe Carr Melton 
Ueberz au ne des Vrbeiters eigenem 
reife e und morgen. 
» u oe in verfchtevenen Facons, 
Stößen 86 bis 42. Chicago Kleinverfaufsr 
Preiß 812.50, Wrbeiterd-Preis für heute und 
morgen 


45. 
Feine Gefellichafts-Unzüge in vielen vers 
B fchiedenen —— und Frad⸗ 
J Anzüge, Größen 36 biß 42. Ghicago Klein« 
ver — 9 Arbeiters⸗Preits für heute 
und morgen $9.50. 

Eine Feine Bartie von Clay und Martin 
Diagonal und mit Geide_ außgeftattete Caſ⸗ 

etesAnzügen, Pacons Gutamays, Sad und 

Ibert, zu bes Wrbeiters eigenen 
Breifen für heute und morgen. 

Ehmere feine ojen, in berichiedenen 
Shattirungen, alle Gröhen. Chicago Kleins 
verfaufs-Preis $3, Wrbeiter&preis für beute 

* und morgen mur: 9b. 

Schwere wollene Caſſimere-Hoſen, ver ſchie ⸗ 
dene Schattirungen, alle Größen. icago 
Nleinverlaufs · Preis 85.00. Urbeiters⸗ 8 
für heute und morgen $1.9. 

Feine nah Mab gemachte KHofen; Stoffe 
nd Clay Worfted und Diagonal, alle Größen. 

itago Keinperfaufs:Preiß 88.00, rbeiterhe 
Vreis für bente und morgen nur 83.38. 

Knaben: und SindersMeberzieher und Un« 
züge don ber bifligften bis zur beften Quaft« 
tät, zu des Ürbeiterß eigenen Preifen für 
beute und morgen. 

Eine große Partie don Kerren:Artiteln und 
Hüten zu faft de8 Wrbeiters eigenen Breijen 
für heute und. morgen. 

re bis 9 Uber, Somftag Abende 
t. 


bis 

sk Wenderungen, um ein Alei- 
er paffend zu machen, koftenfrei. 
U. 8. Matis, Diafienverwalter 
N. B. — Bergfeicht Diefen Verkauf nicht mit 
den Banterott:, Wred: und FFeuer-Berfäufen, 
welche Chicago Türzlich befucht haben, um eis 
nen hund Io8 zu werden. Bedenft, 
dab, dies ein Bong Fibde BVerfauf if, und ein 
—— ift — — a gut 
4 oemadt. zu fein, o gerne 

surüderfattet. ! 


Durıhaus reinmollene 
Männer— 
Anzüge, 


in hübſchen dunklen Muſtern von Caſſi— 
mere, Cheviots und Tweeds, fein gear— 
beitet, Sack- und 3-Knöpfe Cutaway, 
Ihr könnt dieſelben nirgends für weni— 
ger als 812 kaufen, 

Preis für 


Samitag 


$1.98. 


Scotd; Windfor 
Itlänner- 
Bappen, 


reine Wolle, in dunklen ge: 
mifchten Scotch Cloth3, 
Preis für Samitag 


380 
Cloth Turban 
Knaben-Hüte, 


Reine Wolle, Oc 


Merth 3öc, 
Preis für Samflag 


loHN 


— —— — 


165-741 5? HALSTED ST. 


| In Apollos Händen die Harfe erflang 
ALS in alten Tagen noch jung war Gefang, 
Doc ber Heutige Sänger läßt ertönen fein Lob 


>0APp 


a | Für diefe ftets fein Lied erflingt, 
I 


a | Und in Glüd die Tage er vollbringt, 


4 Indem er Seife braucht und jroB fie bejingt. 
a) | Benupt Kirk’3 Seife in großen Dofen — 


ı äußerig—und ftiimmt ein in den Lobgefang. 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


.  Mirt’s Dusty Diamond Geife; bie befte für 


Damen-Toilette, 


Acditer 


Dentfcher f} 
Kauchtabak 4 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Daltimare, Md. 
„Sümwarzer Meiter“, 
wMiercuro 6%, 
„Siegel GanafterNo.2 
und 0“, Grünerfors & 
torico eic. find ben 
Rıebbabern einer 
Dfeife deutihen 
Tabals beſtens 
lkohl 


Jedes 


Pfund 
Dadet 
enthält 
eine Karte 
und für 30 
foldyer Karten 
erhält man eine 
üchte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächfte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieje Karten erit feit dem 1. Sep⸗ 
tember gepadt werden, madıen wir unfere 
eehrien Kunden darauf aufmerfiam, 
* nod viele Händler Backete ohne 
feige Karten auf Zager haben. 
[Br 7 


Schiffs 


— F —— 


eh NL SIE SER — 

Weldſeudnigen 
— — RITA SER 

LOS RE BE U APR INS: 
— 


5} »# * 


Hamburg -Nontreal-Chicago. 


Hamburg: Umcritaniiche 
Yaretfaprt-Aktien-Hefellfgaft, 
Sanfa-Linie, $ 
Extra gut % Kiste 10: Swiichended:Ba| 
GENE Tinten. Ic Sole are SB 
ANTON BOENERT, 


TYzugp} 
— 


oeneti · iigent ur den Weſten. ve Ea Satie Str. 


| 
Einaang zum | 
gang 3 im Irrengericht einen Fall, in welchem 


es ſich darum handelte, feſtzuſtellen, ob 


Aus dem Irrengericht. 


Nichter Secales unterſuchte geſtern 


ein 80 Jahre alter Mann Namens Ed: 
‚ ward Seeley, irtjiunig fei oder nicht. 


ALS Zeugen erichienen die Tochter des 


‚ angeblid Jrrfinnigen und deffen Schwie- 


; gerfohn, J. 


| 


M. Galiger. Beide be: 
haupteten, daß der alte Mann geijtesge- 
ftört fei und juchten dies durch allerlei 
Erzählungen zu -beweijen. Aus den 
Verhandlungen ging hervor, daß Seeley 
der Befiter einer 400 Acres großen 
Farm in Wisconfin ift und dag Galiger 
und defjen Frau diefelbe bewirthichaften. 
Dies und das hödjft vernünftige und 
maßvolle Auftreten des alten Diannes 
brachte dem Richter die Ueberzeugung 
bei, daß es fich hier nur darum handle, 
jenen unter einem plaufiblen Borwande 
aus dem Wege zu fhaffen. Cr ipradh 
diefe Weberzeugung unummwunden aus 
und verfügte die Niederfchlagung des 
Prozeſſes. 

Ein ähnlicher Fall war der von Ed— 
ward Müller aus Geneva, Wis. Von 
dieſem hatte ſeine Frau Gertrud be— 
hauptet, daß er geiſtesgeſtört ſei und 
ſuchte dies geſtern zu beweiſen. „Ich 
bin nicht wahnſinnig,“ ſagte Müller 
ruhig, „meine Verhaftung iſt einfach die 
Folge eines Planes meiner Frau, mich 
aus dem Wege zu ſchaffen, damit fie un— 
geſtört ein Verhältniß mit meinem Nef: 
fen Julius Schenk unterhalten kann!“ 
„Ich ſehe,“ ſagte der Richter, „Müller 
iſt nicht wahnſinnig.“ 

Außer den beiden angeführten wurden 
16 weitere Fälle erledigt, in fünfzehn 
davon wurden die vorgeführten Kranken 
als irrſinnig befunden und verſchiedenen 
Anſtalten überwieſen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Sugendlihe Sünder, 


Bor Richter Glennon ftanden geftern 
Frank Aufjel und Robert Bladfman 
unter der Anklage des Tajchendiebitahls. 
Rufjel ift erft 12 Jahre alt, und be: 
hauptet, von Bladman, der auch noch 
nicht 20 Jahre alt ijt, verführt worden 
zu jein. Er bat feine Eltern und des: 
halb übermwies ihn der Nichter der 
„Waifs Miffion“, während er Blad- 
man auf 203 Zage nad der Bridewell 
ſchickte. 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗ 
Schule. 


ington Str.: Gejrhäftsfenu.niffe, Ste: 
nographie, Englijh. Abend: Haten $12, 
Montag, Mittwoch, Freitaa, 3 Monate, 


Unter den Tropen. 


E3 war |pät geworden an Bord des 
Lloyddampfer8 — fchreibt man der 
„Köln. Ztg.“ — der die Yluthen des 
Indiichen. Dceans nahe der Nequator- 
linie flüchtig durcheilte. 
gemüthliches Gejpräh Hatte eine Kleine 
Beielihaft deuticher Landsleute länger 
alz gewöhnlid auf Ded zujammenges 
halten und fie auf dem ichon fait zur 
Heimath gewordenen Schiff ihre freınd- 
artige Umgebung, mie den Ort, wo fie 
fi befanden, vergefjen laften, ala der 
Ruf eines an der Railing jtehenden 
Reifenden — „o, meld; wunderbares 


| Licht“ — die Unterhaltung verftummen 
ı und alle zum Himmel aufichen madte. 
Sn der That, welch wunderbares Be: 

leuhtungsbild! Die See lag glatt und 
| eine leichte Brife Fräufelte nur leife die 


unabiehbare Meeresfläche. Dies Ge= 
wölf, wie die Berge einer fernen Küſte, 
umfäumte den ge und leichtere 
MWoltenmaflen bauten fih zerftreut 


| barüber auf, das dunkle Nahtblau des 


| 


| Rebt, 


‚ausbraden, weil er 
wine | oder weil, 
he." 1,Wer tonı's willen? 


Himmels ftelenweije durdhicheinen laj= 
fend. 
Hod im Zenith, ſenkrecht über dem 


wunderbar ergriffen aufblidenden Be= | 
[Hauer ftand ruhig Ichwebend des Voll= | 


mondes vollrunde Scheibe und beleuch- 
tete grell mit efeftriich blauglänzendein 
Licht Meer und Himmel. Gin glän- 
zender Hof bildete eine freisrunde Ein— 
fafijung der Mondicheibe, fi) mit Kar 
beitimmtem Rande von dem blauen 
bewöltten Grund des Firmamentes ab= 
hebend. Doc feltiame, und für alle 


fremdartige Erſcheinung: ſcharf ſich 
von dem blauen Himmelston abſetzend, 
zog fich ein zirtelrunder, an Durdhmef- 
jer dem Auge in der Größe der Sciff3- 
länge erfcheinender ringförmiger Wols 
fenrahmen, der in den Tyarben de3 Re= 
genbogens magildh) erglänzte, um den 
leudgtenden Monphuf. Wie eine kugel- 
förmige Riefenfuppel aus Gemölt auf« 
gebaut, bot fih das Himmelsgemölbe 
dar, unten auf der ſchwarzen Meeres—⸗ 
flädhe aufrubend, oben durch den hori- 
zontalen Schlußring des Regenbogens 
begrenzt, getrönt dur) den laternen=- 
artigen, bläulih leuchtenden Auffat 
des Mondhof3 mit dem füdlih grellen 
Mondliht im Zenith. Ergriffen und 
mit jprahlofer Bewunderung flaunten 
twir die Himmelserfheinung an. Wir 
ftanden vor einem der Wunder der Tro« 
penwelt, die fi empfinden, aber jchiwer 
beihreiben lajjen. 


Es iſt kaum wahrſcheinlich, 
daß Herr Crisb über ſeine ungehaltene 
Rede auf dem Bankett des N. Y. Re— 
form Clubs ſo ungehalten ſein ſoll, 
wie von gewiſſen Seiten mit faden— 
ſcheinigem Bedauern behaupiet wird. 
Herr wurde in ſeiner Eigenſchaft 
als Sprecher des Hauſes zum Reform— 
Club⸗Bankett geladen, und der Spre—⸗ 
cher hat bekanntlich dieſen Namen nur, 


weil er zu ſchweigen hat, wo die An- 


deren ſprechen. 

St. Charles, Mo., hat unter 
der Herrſchaft von drei Flaggen geitan- 
den, der von Spanien, Frantreich und 
jegt von der Ber. Staaten. 


Chauncey Deyen will wie 
der eine Eiropa-Reife antreten, was 
die Befürchtung nahe legt, dab mieder 
ein Strite auf der Eentral:Bahn bevor- 
denn noch jedesmal, menn der 
oke Bantettredner und Eiſenbahn⸗ 

war, gab’3 Trubel 
ten. Db die Strites 
nit bier wer, 


„weit ex den Gteite vocherjap —E 


Freitag, den 23. Dezember 1892, 


Anregendes, | 


Die Weltausſtellung. 
Allerlei Scandal in Ausſicht ge— 
ſtellt. — Verſchiedenes. 

Frau M. L. Littleton von Tenneſſee 
undcFrau W. Newton, Mitglied der 
Srauenbehörde von W. Virginia, haben 
| der Veltausftelungs e Behörde den 
Fehdehandſchuh hingeworfen und drohen 
mit einem recht fetten Scandal. Wenn 
id) die Sachen fo verhalten, wie ange: 
| geben wird, jo haben die beiden Damen 
' entjchieden alle Urfache, der Weltaus:- 
telungs-Dberleitung gram zu jein. 

Frau Littleton und Frau Nemton ers 
wirkten hier nad langen Bemühungen 
und nad DVerausgabung von etlichen 
taufend Dollars die Erlaubnif, am 
Weltausjtellungsplage ein „Chrijtoph 
Columbus-Theater* zu errichten. Die 
bezüglidye Concejfion war von verfdie: 
denen Groß-Mogulen der Ausjtellung3- 
Behörde empfohlen und endlich in aller 
Form Rechtens auögefertigt worden. 
Auf Grund derjelben wurde der Bau 
des Theaters in Angriff genommen, 

Gejtern nun erfuhren die Damen, 
dab das Erecutiv : Comite in feiner am 
Mittwoch abgehaltenen Sikung bejdloj- 
fen habe, den Theaterbau nicht zu ges 
ftatten, das heißt aljo, die Goncejfion 
einfach für ungiltig zu erklären, 

Die Concejjionärinnen können gegen 
den Beihlugß der bHödften Inſtanz 
natürlich nicht appelliren, find aber ent: 
fhlojjen, der Welt einkicht aufzujteden, 
um zu zeigen, wie die Leiter der Aus: 
jtelung mit den ihnen anvertrauten 
öffentlichen Anterefjen umfpringen. Die 
beiden Frauen behaupten nämlich, die 
Beweije dafür in Händen zu haben, daß 
ihnen die Concejfion nur darum entzo> 
gen wurde, weil verjchiedene hohe Yunc- 
tionäre an der „Kolumbian Celebration 
Company“, die gleichfalls am Ausitel: 
Iungsplage ein Theater erbaut, mate- 
vieil betheiligt jeien. Nebjtdem wird 


— 


— 


— 


N 
’ 


So 


4 * 
Endbia Pintham:— Mein Sohn, ich dachte gerade darüber nach, wie uns 


’ 


iere- fleine Gruppe von drei Generationen ei 
baren Beweis Yiefert für meine Theorie, daf 


ſundheit ſich in 


nen ſo ſchlagenden und greif⸗ 
ſich Geſundbeit von Mutter auf 


Deinen reizenden Kindern wiederfindet. 


Lind vererbt, und was iſt ichlagender als die Thatſache, daß meine kraftige Ge⸗ | 
I 


Normales Leben, Wohlbefinden und Glüdijeligkeit der Menichheit gründen fich 


auf bie förperliche Gejundheit und Vollfommenbeit 


oe 


Taujende von Frauen in alten 


der rau, 


Theilen der civilifirten Welt halten das Veget- | ı 


able Compound in danfdarer Erinnerung und jegnen täglich ieine Erfinderin. 


LYDIA E. PINKHAM’S YESsETABLE 


IR die einzige wirtliche Heilung und dad ädhte Mittel für die 
eigentbämlihen Ehwäden und Beichwerden der Frauen. 


€3 heilt die jgmwierigiten Formen weiblicher 


COCHPOUND| 


Leiden, das Gefühl der Niedergeichlagenheit, der 


Rüdenihmerzen, ded Borfals und Verigiebens der Gchärmutter, Entzündung, Störungen ım Ovas 


rian und aller organiihen Wrutterleiden, 


unterdrückt Schwäche. 


Diagen. €5 heilt Kopfweb, allgemeine Schwäre, 


I vi ‚ und it unfhägbar beim 
und bertreibt Geihmüre an der Dlutter tm eriten Stadium umd hemmt jegithe Anlage zum Nred3. 
“Sufregbarkeit, nervöie Schwäde, Erihöpfung, uud fräftigtrund tegulirt den 


Uebertritt der Natur. Es erweicht 


Es 


Unverdaulichteit u. ſ. w. und ſtärtt dae gauze 


Syſſtein. Zur Heilung don Nierenleiden Has das Gomprund nicht feines Sleihen. 


Ale Apotbeter verkaufen e3 als einen Driginal-MYetitek, oder berienden es 


von Pıllen od. Btägchen nad Empfang von 81.0 


Z 


per Voſt in Form 


0 LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LINN, MASS. 
Ein illuftr. Buch, betit. „Guide ta Health and Gtiguette* v. Lydia €. Pinfyam 


ift wertvoll fürDamen. Wir ffrden Jedem nad Empfang dom gwei 26L.-Darken eind, 


— 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg ⸗Schindler⸗ Geſellſchaft 

Zur Feier des Weihnachtsfeſtes finden 
am nächſten Sonntag in Müllers Halle 
ſowie in der Aurora-Turnhalle große 
Gala-Vorſtellungen ſtatt. In Müllers 


Halle kommt das urkomiſche Coſtüm— 


aber noch mit Veröffentlichung von ver- 
ſchiedenen anderen Thatſachen gedroht 
und man darf ſich demnach auf einen 
* wig Schindler, den Kaiſer „Veter den 
Geſtern Abend reichte E. E. Jaycox, 


tüchtigen Scandal gefaßt machen. 


der Leiter des Verkehrs-Bureaus, ſeine 
Reſignation ein. Er gibt in ſeinem 
Schreiben an, es ſei ihm unmöglich, der 
von ſeinem nächſten Vorgeſetzten belieb— 
ten Bummelei zuzuſehen. Dieſer Vor— 


Bureaus, W. H. Holcomb, 
fignation wurde angenommen, 
Cheodor Thomas, der Leiter de3 Mu: 


geitern verjchiedene Gefuhe um Be: 
willigung von mujitalifhen Beranftal: 
tungen. Der 
Damen:Chor“ will wenigjtens einmal 





am Ausjtelungsplage Goncerte geben. 


führen zu dürfen. 
Aus Merico wird gemeldet, dag aud 


ſtellung geſchickt werden ſoll. 


Schiller-Theater. 


Die geſtrige Wiederholung des 


lionenbauer“ im Schiller-Theater recht⸗ 
fertigt vollkommen das günſtige Urtheil, 


ganz vortrefflich ſpielte, iſt von den dar⸗ 
ſtellenden Perſonen beſonders Frl. Gal— 
lus zu erwähnen. 
die zweite Tochter Koeppkes, 
nicht im Penſionat, 
Hofe erzogen wurde, meiſterhaft und 
bringt beſonders in den letzten Akten 
das Naturkind ſo vortrefflich zur Dar— 


ſtellung, daß das Publikum ſich köſtlich 


dabei amüfirt. Auch die Damen Markt: | "* x. ne 
ham und Nordmann fowie die Herren | 700 Dieiten von Chicago, werden am 
Horwig, Wirth und | 24., 25., 26. und 31. Dezember und 

’ 


Bira, Zeisler, 
Kreiß verdienen Lob und Anerkennung. 


Der „Millionenbauer“ wird Heute wie: | 


derholt und für Sonntag Abend ſteht 
„Inſpector Bräſig“, mit Herrn Tho— 
mas in der Titelrolle, auf dem Re— 
pertoire. Morgen Abend findet keine 
Vorſtellung ſtatt, dagegen wird Nach— 
mittags die Gejangspofje „Luftichlöffer* 
aufgeführt. 


Feſte und VBergnagungen, 


Germania Turnverein. 


Wie ſo viele andere hat auch der 
Germania Turnverein beſchloſſen, eine 
Weihnachtsfeier zu veranſtalten, die am 
Sonntag, dem 25. Dezember, im der 
Germania Turnhalle, Ro. 3417—3421 
Haljted Str., ftattfinden wird, Die 
Beier bejteht in einer gemüthlichen 
Abendunterhaltung, verbunden mit 
Schauturnen, Concert und Einbejchee- 
rung für die Turnfhüler. Das Comite 
erwartet, daR die Mitglieder und 


dreunde be3 Vereins fi mebjt ihren | 


Gamilien recht zahlreich einfinden wer: 


den, 
K.& £. of Honor. 
Am Spivefter- Abend, den 31. De;., 
Hält die Hope Loge No. 1653, KR. & 2. 
of Honor, in der Madijon- Halle, No. 


146 ®. Madifon Str., ihren dritten | 
Derjelbe wird voraus: | 


Jahresball ab. 


Diefe Dame jpielt | 
welche | 
jondern auf dem | 


Luftipiel „Steffen Langer aus Glogau, 
oder Kaifer und Seiler“ in 6 Alten von 
Charlotte Birh-Pfeiffer, zur Auffüh— 
rung. Die Titelrolle fpielt Herr Lud— 


Großen“, eine feiner Glanzrollen, jpielt | 


Herr Wilhelm Kroener, und Klärden 


geiette ift der Xeiter ded Transports | 
Die Res | 


Buren wird von Yrl. Emilie von Jage: 
mann gewiß veizend wiedergegeben wer: 
den. Für die jchö jte Ausitattung und 
Coftümirung wird Sorge getragen wer: 
den, 

In der „Aurora Turnhalle” fommt 


| am Sonntag zum erften Male in diefem 
| Theater die große Ausftattungs- und 


| fifbureaus der Weltausftellung, erhielt 


Bryant & Stratton College, 15 Waih: | | Wiener Berg“ jur Aufführung. 


Zauberoperette „Die Teufelsmühle am 
Die 


| Direktion hat zu diefer Vorjtellung neue 


„deutſch-amerikaniſche 


Dekorationen malen laſſen, und wird 


die Ausſtattung alles in dieſem Theater 


im Monate in der „kleinen Muſikhalle“ 


Prof. Kagexberger juchte um die Er: | 
faubnig nach, mir jeinem Weltausftel: | 
lung3:Kinderchore im Kinderpalajte eine 
Reihe von dramatijirten Märchen auf: | 


das Schwert von Fernando Cortez, dem | 


Sroberer von Merico, auf die Weltauss | mx — 
noch auf keiner anderen Chicagoer Bühne 


bisher Gebotene übertreffen. 

Am zweiten Weihnachtstag, Montag, 
den 26. Dezember, findet in „Müllers 
Halle“ eine große Extra-Vorſtellung, 
verbunden mit Tanzkränzchen, ſtatt. 


Bepner-Theater. 
„Der Weihnadhtsmann“, eine über: 
aus reizende Weihnachtspoffe mit Ges 
fang von Theodor Kobbe, welche bisher 


‚zur Nufführung gelangte, fommt am 
' Sonntag, den 25. Dezember, auf oben 


Kreker’ichen Lolksftüdes „Der Mil: | 


welches allgemein über dieje3 Stüd abs | 
gegeben wurde. Außer Herrn Thomas, | 
der die Nolle des Protenbauer wieder | 
ı Meihnadtöfeit gefhrieben, ift voll tiefer 
| PBoefie und ftrogt von unmiderftehlicher 





ihtlid zur Aufriedenheit der Beranftalz | 


ter jomwohl als auch der Gäjte verlaufen. 


E38 find zwei werthvolle Breife für die 


Dame und den Herrn 
worden, welde am jchönften Walzer 
tanzen fönnen. 


Die Weltausftellungs-Chöre. 


| fähige Mufit-Direktor, wird am Weib: 
nachtstage Nahmittags, im Schiller: 
| 


| „Goldhaar und die drei Pömen“ zur 
ı Aufführung bringen. 
| benberger im Stande ift, mit feinem 
| vortrefflih geihulten Chören 

| Anfprüde felbſt ſehr verwöhnter 
Mufitfreunde zu befriedigen, ijt be— 
fonnt: Am Neujahrstage mwirb bie 
Aufführung der Operette wiederholt, 


Bon den 80,900 dentihen und 
ameri den amilien, dir 3 in 


Su haltcn 00 ie ,. 
/ ein > Ie.c3 
vn Br SE TE 


euiins 


Herr Raßenberger, der beliebte und | 


| fommen. 


die | 


—** 
8 


angeſchafft 


genanntem Theater zur Aufführung. 
In diefem äußerft unterhaltenden Werfe 
treten die Damen Clora Yukas, Sidonie 
Hepner, Linda Schmidt, Anna Roejjler 
und die Herren Nobert Hepner, Eduard | 
Scildgen, Julius Roefjler und Albrecht 
Krauje in den Hauptrollen auf, 

Das Stüd ift eigens für das fröhliche 


Komik. 


Für die Feiertage. 


Reducirte Raten über die Illinois— 
Central⸗Cinie. 

Billette nach irgend einer Station an 

der Illinosis Central-Linie, innerhalb 


am 1. und 2. Januar verkauft werden. 
Dieſelben ſind gültig für die Rückfahrt 


bis zum 3, Januar 1893, inecluſive. 
22, 23,31d3 


Poftmeifter Hallenbad) wieder dal 


Sohn E. Hallenbach, der Pojtmeiiter | 
von Auburn Park, über deffen Ber- | 
fhwinden vor feurzem in der „Abend: 
poft* ausführlich berichtet worden ift, | 
ift gejtern plößlich wieder nad) Haufe 
zurüdgetehrt. Er hat feinerlei Erflä- 
rung darüber gegeben, was ihn zu jei- 
nem merkwürdigen Verhalten bewogen | 
bat. 


— — — — 


Sriefkaßen. 


Matt. A. — Eine deutſche Meile hat nicht ganz 
7 Kilometer. Ein rüſtiger Fubgänget legt dieſelbe 
in anderthalb Stunden zurüd. 

® 9. — Bet Fioftbeulen genügen in milderen | 
Fällen Ginreibungen mit TerpentinsDel oder Ram: 
pber:Spiritus. Bei veralteten Fällen fol Kanincens | 
fett oder Kanindentalg ein fehr gutes Mittel fein. 
Dean reibe die erkrankte Stelle häufig ein und halte 
den Fus fo nahe al3 möglih an den heihen fen, 
bamit das fett ceinzieht. Leber Nacht empfiehlt es 
fh ein EStüdchen Kaninchenjeli anfzusinden. 

D. 8. — Der Mann mub Jhnen die Saden auslie= 
fern. 

8. 3. — Sie lönnen den Mann verflagen, ein lir: 
theil gegen ihn erlangen und, wenn er dann nicht bes 

cin Haus verlaufen Taffen. 

FR. — Nein, Sie breucden dazu keinerlei Pa: 
piere. 

R. 8. — Eie fünnen den Leuten auf 5 Tage fün- 
digen. 

F. 3. 10. — Gin mündliger Vertrag, wie Sie 
ihn erwähnen, ift nur für ein Jahr bindend. Für 
diefen Zeitraum find Sie alſo berechtigt. Ihre For⸗ 
derung deltend zu machen. Aber wie es ſcheint, hat 
die andere Partei ein Jahr ihre Verpdflichtungen er⸗ 


fullt, abgeſehen von einer gelegentlichen Abänderung 
mit welchert Sie ſelber einperſtanden waren. 
Falle lönnten Sie alſo gerichtlich nichts 


In dieſem 
thun. Die 


Geichente können Sie ſelbſtverſtandlich nicht zurüdbe⸗ 


M. R. — Sie würden Alles belommen und Ihr | 


j 


— Mann gar nichts. 
‚theater mit feinen Weltausitellungs: | \ 

Chören die prächtige Kinder-Operette | 
* 


Daß Herr Ra: | 


Scheidungsklagen 


geſtern folgende eingereicht; Elizabeth gegen 
Nie nr Berfaflen®. ‚Eotomen G. gr 
am Hattie Blod, zu BR". Marp gegen 
i Rily, wegen Grauiamlett. * 
Ge | ibungs- Deferete wurden bewilligt: | 
Charles don Wamie M’Credie, tegen Verlaflens. | 
Arte von Yohn G. Menir?, idegen Verlaflens. Geney | 
W. von Emma Pieper, ran Verlaffens. 


Todesĩc ae. 
» veröfientfihen wir die Lifte der Deutz | 
ee vera In dem Gelundheitsamte zoiichen 
geftern Mittag umb heute Rahridgt zuging. 
Albert Schacht, 232. Weblter Ape., 54. 


Abe oder, 370 X. Mikland Noe., 3 
a  ranz, A Cumber Eir.. 73 
ilow > 


12 Err., 
Be Remmı. 6510 Carpenter Er, 


„ 


J 


Jerfau x Browun, Apotheter, 115 
| 3° Balentin, IR. 


Edwith Arnold Guelon 
| Keorge Hanps, Annie Garpenier, 


I um. 


Anzeigen⸗ Annahmeſleſſen. 


Nordſeite? 
Rar Schmeling, Apotheker, 3888 Wells Str. 


vabee Str. 
E. Weber, Apotheker 
RS. Kante, Apoth £ 
Ber. Siymeling, Apothet 


Schiller. 


Eagle Bharmaceh 115 Eiybourn Ave, Ede Lam 


l.ClartStr., Ede Divifiom, 
D. Ehirago Ave, 
r, 505 Welid Str, Ede 


| Der. Echimpffn, Newsjtore 75 9. NortHAne. 


R. Quster, Apotheter. 620 Varrabee Str, 

&. 9. Claf, L%potheler, _S87_ Halfted Str., nahe 
‚sentre. und Larrubre n. Diviflion <tr, 

Brig Brunnof, Apotheker, Ecke North und Hudſon 
De 


F. 5 Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Didie 
ton Str. 

Heury Reinhardt, 
Ecke Hudſon Ave. 

S. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 Rorth Ave. 

&. B. Olds, Apothbeler, Clart u. Ceutre Str. 

Chas. F. Piennjtiei, Upotheter, Vellevue Place 

. und Auf) Str. 

Senry Goch, Apotheker, "Glark Str. u. North Ave 

er. ®. ü. Rimter, Apothefer, 146 Fullerion Ape 

einer, Ynoiheler, Larrabee u. Bladyawtäte 


Apothefer, Cr Wed und Optio Ste 
6. Surz, Updothefer, 235 Hufh Str, 


Weſtſeite? 
F. J. Sichtenberger, Apotheker, 803 Milwauker 


ade, Ede Didiſion Str. 

E. WBolterodorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

V. Vavra, 820 Ceuter Ave. Ecke 10. tr. 

Henry Schröder, Upotyefer, 453 Diilwaulee Ave, 
Ede Chrcago Ave. 

ons Haller, Apotheler, Ecke Milwaukee und 
North Ades. 

Otto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Miltwaufee Ave, 
Ede Weiter Yive. 

EDm. Schultze, tipotheker, 013 MW. North Ave, 

SYiudolph Stangehr, Yipotheter, 841 W. Diviſton 
Sti., Ede Waihtenaw ne. 

3.8. sterr, Apotheter, Ede Laie Str. und Bryan 


Place. 
Banges Upothete, 675 W. Lafe Str, Gde Wood 
Straße 


Be. 
E. 3. Ktinfowjtröm, Apotheler, 477 W. Divifion 
U. Staiziger, Apotheier Ede W. Dipifion und 


Wood Str. 
E. Beyreus, Apotheker, 800 und 802 ©, Halfteb 
erir.. & 
3. 3. Schimek, Upoibeter, 547 Blue J8larnd Ude, 


te Gauaidort Ave, 
ecke 18. Str, 
Mar Scidenreihh, Apotheker, SHOW. 21. Str., Ech 


Apotheier, 91 Wisconfin Str 
% 


Pohnue Side. 

Emil wiimel, Unotheter, 631 Centre Uve., Ge IM, 
Straße. : 

N. Jenutſch, Apatheler, Eile 12, Str. und Ogbdel 
An 


N. Bahlteich, Apotheler, Milmaufee u. Gentes 


Aves, Ga 
Eagle Bharnach, Milwaufee Ave. u. Noble Ste W 
. 3. Verger, %potbeler, 1486 Milwantee Ave. 

&. 3. Hasbaum, Adsthefer, 361 Bine Adland An, 
Solar & Go., Apoiheler, 21. und Paulina Str. 
$ Nerede, Upotheter, 385 W. Chicago Are, Ede 

Jtoble Str. 
>. . Glöner, Apotheker, 1061-1063 Ditlivaufer An 
R. Joſenhanus, Apotheker, Aſhland u. North Ave. 
Pheuix Pharmach. 459 W. Madiſon Str. 
wid Dtio, Apotheter, 570 W. u4. Str 
ve... Trucehl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifom, 
2, Wirkl;an, Npotbefer, North u. Meitern Ave. 
E. Wiedel, Apoiheter, Ehicags Ave. u. PaulinaSt. 
Indiaua Wood K& Goal Eo., 917 Blue IAnlaud 

Ave, 

R. Lin?, Apotbeler, Armitage und Kedzie Ade 


9.8. Baur, Upotheier, 204 W. Madıfon Etz, 


vce Green 


| M.Get, Apotheker, Ede Adanıs und Sangamon Ge 


Südfeiter 
oug Golan, Apotheker, Ede 22 Etr. und Acker 


. Kampman, Apotheker, Eike 25. u. Baulina Ste, 
23. Zeiten, Ypotheler, 522 Wabajy Ave., Ede 

Harmon Court 

Ss. Ferintne, Apothefer, 3100 State Str. 

u. „oror tipotheier, 629 3L Str. 

I. St. Ai a, Anotjeier, 420 26. Str. 

Nudolpi '3. Braum, Apotheter, 8I00 Wentwort) 
“ve, Ede 31. Str. 

Rogers & Ming, Apothefer, 8 81. Etr, Ede 
Bichgan Ade 


$ ude, 
3. Wienede, Apotheler, Ede Wentwortd Ude. und 
24, Etr 


.. . 
| Zulins Gusnvadt, Mpothefer, 2904 Arher Ave, 


Ede Peering Str. 
F. Maögquelet, üpotiheler, Nordoft-Ede 35. und 
Dullted Str. 
Ronid Zunaf, Apotheler, 5100 Afhland) Abe. 
A. J. —— Apotheker, 28. und Halfted SL 
E. &. Sereyhler, Apotheter, 2614 Gottage Grade 
Ude. 
N. ». Nitter, Apaothefer, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Npothefer, 43. und Wentworth Ape, 
Boulevard Bharmach, 5300 €. Haljteb Str. 
Seo. Ken; & Go., Apotheker. 2901 Walluce Ste, 
Sallace St. Bharmeacy, 32. und Wallace Eti 
Hobert Siealing, 1138 63. Etr. 
Shad. GEunradi, Apotheker, 3315 Arcer Ude, 


Late Biew: 


| #.®. Luning, Apotheker, 18OON. Afhland Ara 
' des. Huber, "potheter, 723 Shelfielb Ave. 
Albert Gorges, Apathefer, & 


incoln und Belmonb 


Xve. 
9. MM. Dodt, 861 Lincoln Abe. 


| Spas. Sirfh, Anotyefer, 303 Belntont Ave. 


F. « q;, Was Beiment Abe. 
ee 2 Lincoln Ave 
FR. Aihland Ave. 


eg 


Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths— Licenſen wurden in der Offles 


des Gounto:blerts ausgefieilt: 

Safpin 8 

Grnft Schwan: 

sed Fuchs, Benzie Gerhing, =, 18. 

Rudolph Fra e  Tenbit, 2%, 21. 
Senfrid M. Johnfon, %7, 27. 

€ Norris, B ,%. 

Pfeifer, 21, D. 
A e 2 8. 

Vietro 


Vilnam 6 er, Mar) Boyle, 31, 4. 
Willis 2. Saunders, Lihbie Druliner, 3L, U. 
Emil Müller, Gäriftine Voge, 38, 19. 
(Serardo Frunzi, Unna Barite, 36, 21. 

Meter Efitanı, Sophia Ewanfon, 35, 39 
Theodor Yurfpardt, Martba MWiltheim, 45, 2& 
Tranf Kohout, Marı Brorat, 3, 8. 

, Keat 19, 
Bernhard Mogenien, Mary Sonne, 26. 
Neter Wriburg, Mate Snudjon, 37, 37. 
“eorge Brown, Rachel Leigbton, 34, 30, 
an Delehent, Bridget Green, 2, 0. 
Alanſon Bradt, Mary Bruner, 58, 39. 

NReil Waller, Louiſe Bohn, N. B. 
zeorge Monroe, Nettie Vincent, W, 3. 
ẽrit Peterſon, Ida Swanſon, B. N. 
vouis Rothemuel, Mary Teifert, B, M. 
Joſeph Overend, Sarah Fitton, M. Zi, 
Henry Schwartz, Anna Dradton, A. 4. 
Aenes Cramer, Chas Gibſon, 2, 25 

Fred Stadell. Ouilie Liß, 3, B. 

Henry Schmidt. Roſa Hojbauert, B. 

red Ban Riner Ida Mefferjmith, 3, 28 
Fred Van Ritter, Sa 

Vernberd Haas, Iotanna Löwenftein, MO, 8. 
Emil Echuiz, Helene Gerhardt, 34, 3, 
Frant Morile, Nadel Randie, 23, 18. 

Henry Freeman, Warp Maflotd, 

Mm. Wenlmeier, Ida Jones 9, 19, 
Weblter, 2, 2. 

2, 9 


= 


sen 


Ida Vonadureur, 23, 
97 


ei, 


ing, 


MRilliam Simmering, Ara Rifenmtinfel, 26, 20 
Hermann Dinfeme, Vertba Goadyt, 27, 21. 
Verney Cole, Mamie Bonner, 7, 18. 

Rıls Ioraenjen, Frandfine Vertbelien, 37, 22. 


 Guitap Pilfe, Florentine Wendt, 27, 


— — — — 


Bauerlaubuiß⸗Scheine 


werben geiterm folgende auspekellt: ®. Gallen, 28⸗ 
Flats, 7418 Man Etr., 8500 ironf Rinnie, 2 2 
ko. Mrame-Nlatt, Marfigen Ror. und MM, Erg 
6. Weimnaun, 2 Ihöd. Yiass, 13—18%77 
Sarvarh Str,, SUK0. Etandard Dil Company, 
und 2 1:iöd. Stall, Pagerhausund 

17 Bradieg Sir, Si 
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Es wird wieder gelacht. 


6 Cents 


Wie in den älteren Trauerſpielen die 
Stimme des Narren inmitten von Mord 
und Todtſchlag, Blut und Thränen er- 
ſchallt, ſo kann ſich in Frankreich kein 
ernſtes geſchichtliches Ereigniß vollziehen, 
ohne daß ihm eine tüchtige Gabe Komik 
beigemiſcht wird. Das großartig lächer- 
liche Duell zwiſchen Clemenceau und 
Deroulede bildet auch eine ſolche luſtige 
Erholungspauſe in dem düſteren Drama 
des Panamaſkandals. Zweikämpfe zwi— 
ſchen Zeitungsſchreibern und Staats— 
männern find zwar alltäglich in Frant- | 
reih, und mit Ausnchme des Duells | 
zwiichen Boulanger und Sloquet haben | 
fie jeit der Entjtehung der dritten Repuz | 
blit immer undlutig geendetz- aber beu= | 
noch it das ‚Aujammentreffen zwifchen | 
dem Sänger der Batriotenliga und dem | 
Führer der röthlichen Republikaner un: 
gewöhnlich erheiternd. 

65 folte nämlid) diesmal auf Leben 
und Tod gehen. Statt des Spieldegens 
wurde die Biltole als Waffe gewählt, 
die Entfernung ſollte nur fünfSchritte be— 
tragen, und es ſollte ſo lange geſchoſſen 
werden, bis Einer von Beiden leblos am 
Boden läge. Clemenceau, der als einer 
der beſten Piſtolenſchützen gilt, prüfte 
noch einmal die Fertigkeit ſeiner Hand, 
ſchoß eine ganze Anzahl von Zielpuppen 
über den Haufen und arbeitete dann 
kaltblütig auf ſeiner Redaction die ganze 
Nacht hindurch. Deroulede umarmte 
weinend ſeine Freunde und geſtand ihnen 
ſchluchzend, daß er eine ſichere Todes— 
ahnung babe. Alle Bermittlungsver: 
ſuche ſchlugen fehl. Schließlich brach— 
ten es aber die gemeinſchaftlichen Freunde 
wenigſtens dahin, daß die Entfernung 
auf zwanzig Schritte ausgedehnt und die 
Zahl der zu wechſelnden Schüſſe auf 
ſechs heruntergeſetzt wurde. 

Der Zweikampf fand nicht jenſeits 
der Grenze ſtatt, ſondern unter den 
Augen von ganz Paris. Selbſt die 
Polizei ſah ein, daß er nothwendig ſei 
und nicht verhindert werden dürfe. Mit 
athemloſer Spannung lauſchte die große 
Nation auf ſeinen Ausgang. Es galt 
die Ehre Frankreichs, den guten Na— 
men des franzöſiſcheu Volkes. Das 
war doch endlich wieder einmal ein 
wirkliches" Gottesgeridht, ein Helden: 
tjojt, eine patriotijche Großtdat! Was 
jagten die Yeute dazu, die bejtändig ge= 
böhnt hatten, daß die Ritterlichkeit der 
Vranzojen högftens mit der ihres Wap: 
penthieres, des pomphaften, aber jeigen 
Hahnes zu vergleichen jei? Wurde hier 
nicht abermals der Beweis geliefert, 
baß felbjt im profnifchen Zeitalter der 
Dampfmafchinen und der jelbjtthätigen 
Bonbinverkäufer die echt ritterliche Ko: 
mantif in Frankreich weiter blüht? 
Sranfreih war ftol,. Das Herz der 
Welt pochte wieder freudiger. Auch im 
Unglüf darf die große Nation ihr 
Hanpt erheben und mit überlegenem 
Yächeln über die Tafelrunde der Völker 
fhauen.  Yrankreid Fann nie gedemüs 
tbigt werden. Franfreihs Söhne blei- 
ben jtets-die Herrlichften der Erde. 

Im Morgengrauen trafen die edlen 
Sireiter auf winterlihem Felde zufam: 
men. Gie blieben feit. Auf Tod und 
Leben! Sedhsmal feuerten fie auf eins 
ander, Schritt um Schritt gingen fie 
vor, ı Zwölf Löcher hoffen fie im die 
Kuft.. Zwölf Raugjäulen fliegen zum 
Himmel empor. Dann fuhren fie wie- 
ber nad) Haufe. 

Homer war ein großer Dichter, aber 
ev ijt viertaujend Jahre zu früh geboren. 
Der grimme Ajar, der leichtfühige Adhil- 
leus, der Eöniglihe Agamemnon uud 
der vielfundige Ddyfjeus — wie fchal 
und flag erjcheinen fie im Vergleiche zu 
dem fnocdenjägenden Glemenceau und 
den Preußen verfhhludenden Deroulede! 
Trankreich aber braucht jett Feine Nevo: 
lution mehr. Ss bat genug Unterhal. 
tung gehabt. Wenn Frankreih ganze 
vier Wochen ernft geblieben ift, hat es.) 
die Berechtigung, wieder zu lachen und | 
fig über fi jelbjt luftig zu machen, | 
Die Krifis in der Banamajadhe ijt vor: | 
über. | | 

I 





Die Einwanderung anf cin Jahr | 
zu verbieten, ijt befanntlih der Bor: | 
ſchlag des Senatsausſchuſſes, an deſſen 
Spitze der republikaniſche Fremdenhaſſer 
Chandler aus dem Großſtaate New 
Hampfhire ſteht. Jedoch hat der demo⸗ 

| 


fratijche Senator Hill bereit3 angefün- 

digt, daß er einen Minderheitäbericht 

eigreicgen werde, Deögleihen hat im, 
Haufe der Abgeordnete Stump erklärt, 
daß itatt eines Einwanderungsverbotes 

porerit ein Entwurf zur Berbefjerung 

des Quarantänewejens eingebracht wer: 

den wird, Grit wenn alle Borfidts- 

mahregeln fehlzufhlagen drohen, joll 

der Rräjident ermädtigt werden, die 

Einwanderung aus denjenigen Häfen zu 

verbieten, „aus welchen die Cholera ein: 

geigleppt werben Fönute. Dagegen 

ließe fih nichts einwenden, Wohl aber } 
ift es’ offenbar unftatthaft, unter dem | 
Vorwande, die Cholera fernhalten zu 

wollen, auch ſolchen Einwanderern die 

Landung zu verweigern, die aus einem 

völlig ſeuchenfreien Lande ſtammen und 
weder bei der Ausſchiffung noch auf der 
Fahrt der Anſtecknugsgefahr irgendwie | 
ausgejegt worben find. 

Sit die Einwanderung erft einmal 
„luspendirt*, jo wird eö ungeheuer 
ſchwierig, wenn nicht unmöglich jein, | 
bas „vorläufige“ Berbot wieder rüdgän: 
gig zu maden, _ Cs ift deshalb geboten, 
gegen bie zeiiweilige Sperrung unjerer 
Häfen eutſchie den Einſpruch zu erheben. 
Die Fremdenhaſſer find bis jetzt noch den 
Deweis fü baften und gehäſ⸗ 
figen Defauptungen jhuldig geblieben. 


| hundert 


Sie haben nicht zu zeigen vermocht, daß 
die mit der Einwanderung verfnüpften 
Uebeljtände, die übrigens größtentheils 
nur auf die zu late Bollitredung der be- 
ftehenden Gejete zurüdzuführen. find, 
den Segen der. Einwanderung aud nur 
annähernd aufwiegen.+ Wohl rechnen 
fie an den Fingern immer die Paupers, 


| Berbrecher und Srrfinnigen her, die aus 
| dem Auslande jtammen, aber fie jagen 
| nicht3 von den taufendmal zahlreicheren 
| Gingewanderten, welche dur ihre Ar: 


beit die Wildnig in einen Garten ver: 


| wandelt und die ameritanifche Indujftrie 


zur größten der Welt gemacht haben. 


| Man muß diejer Gejelihaft die Zähne 


weiſen! 
Bm 

Eine Art Wohlfahrtsausfhur, 
eingejegt von einem Großhändler mit 
Specereiwaaren, jol für die Stadt 
Chicago das thun, was die vom Bolfe 
gewählten Behörden unterlajjen haben, 
Naeh dem Bejhluffe einer „Mafjenver- 
janmlung“ joll Herr Franklin MeBeagh 
ehbrbare Bürger aus allen 


ı Ward3 der Stadi ernennen, diefe follen 
; wiederum 


einen Bollziehungsausihug 


| von ficben Mitgliedern aus ihrer Mitte 


wählen, und legterer joll dann jelbit: 
ftändig oder mit dem jtädtijchen Behörs 
den zujammen für die Reinigung der 
Straßen jorgen. 

Wenn nun ein „Wholefale Grocer* 


| hundert fähige und vedliche Bürger fine 


den fanı, die willens find, umjon ſt 
der Stadt mit Rath und That zu die— 


| ne, warum vermag da der Mayor nicht 


einmal zehn Mann auizutreiben, Die 
gegen gute Bezahlung das „us 
terefje der Stadt zu vertreteii geeignet 
find? Und wenn die Bürger bereit jind, 
einem total unverantwortliden Aus: 
ihufie von fieben Mitgliedern Hundert: 
taujende von Dollars für GStraßen- 
remigungss-Zwede anzuvertrauen, wie 
kommt es dann, dag fie gar feine Luit 
haben, diejelben Beträge für denjelben 
Zwek der Stadtverwaltung. zur Ber: 
fügung zu ftelen? Warum jiten Die 
hundert beiten Bürger nicht im Stadt: 
rathe und die fieben allerbejten nicht im 
Gabinet des Mayors? Diefe und noch 
verjchiebene andere Tragen liegen jeden: 
falls jehr nabe. 

Es iſt nicht nöthig, eine Nebenregie- 
rung einzufegen, wenn die Bürgerjchaft 
an den regelvechten ftädtijchen Wahlen 
den gebührenden Antheil nimmt. An 
guten Kräften ijt in Chicago tein Mans 
gel. Gerade die tücdhtigiten Männer 
wollen aber nicht die mehr oder weniger 
anrüchigen achpolitifer um eine Nomi- 
nation anbetteln, jondern von den Wäh- 
lern felbjt aufgefordert werden, ben 
öffentlichen Angelegenheiten ihr Talent 
und ihre Thatfraft zu weihen. Die 
Ginmijhung der politifhen Partei: 
majcdhinen in die Stadtwahlen mu auf: 
hören. 


ossralbericht. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Während des Trausportes nad) dem 
Co unty-Hoſpital ſtarb geſtern Nachmit— 
tag der Kutſcher Adam Wolf, welcher 
219 Fulton Str.wohnt. Er war bei der 
Whisky-Firma Meyers & Co., 268 — 
270 Madiſon Str., angeſtellt, ſtürzte 
geſtern an der Ecke von Center Ave. 
und Taylor Str. vom Bock herab und 
gerieth unter die Räder. Die Leiche 
wurde nach der Morgue überführt und 
wird dort der Coroner den Inqueſt ab⸗ 
halten. 

Thomas Gaffney, ein 2Sjähriger 
unverheiratheter Mann, fiel geſtern 
Abend von einem Wagen der Indiana 
Straßenbahn-Linie herab und erlitt 
einen Schädelbruch. Tom, welcher 36 
N. Canal Str. wohnt, wurde nach dem 
‚Marine-Hoſpital gebracht, wo die Aerzte 
erklärten, daß ſein Zuſtand ſehr bedenk⸗ 
lich ſei. 

RobertSlater ſtürzte geſtern von dem 
Neubau an Wabaſh Ave, und 12. Str. 
und war ſofort todt. Er wohnte 220 
Jefferſon Str. 

Schwere Verletzungen am Kopfe zog 
ſich geſtern Ernſt Mueller, welcher 643 
S. Morgan Str. wohnt, zu, indem er 
von ſeinem Wagen ſtürzte. Er wurde 
nach ſeiner Wohnung gebracht. 

John Wallace, Buchhalter in der 
County⸗Collectors Office, ſtürzte ge- 
ſtern Abend an der Ecke von State und 
Monroe Str. beſinnungslos zu Boden. 
Ein Poliziſt brachte ihn zu einem in der 
Nähe wohnenden Arzt und dieſer ſtellte 
feſt, daß eine Gehirnblutung eingetreten 
ſei. Der Zuſtand Wallaces iſt jehr bes 
denklich. 


Leſet die Sonntagsbeiĩſage der Abendpoſt. 


Ein Anwalt verhaftet. 


F. €. Miles, ein Anwalt, dejien 
Office im Chicago Opera Houſe⸗Ge⸗ 
bäude liegt, wurde geftern unter der An: 
ſchuldigung verhaftet, unter faljchen 
Vorjpiegelungen Geld erjhwindelt zu 
haben. ©. Nordftrum hatte für die, 
Pullman Go, gearbeitet und die Dienjte 
Miles in Anjpruh genommen, um 
Schwierigkeiten, welche bei der Auszah: 
lung jeines Lohnes entftanden waren, 
beizulegen.. Für feine Bemühungen 
zahlte er ihm 835 und er behauptet jebt, 
dap Miles die gegebenen Berjprehungen 
nicht erfüllt Habe, 


Neuer Sumbug, 


Bürgermeifter Wafhburne wird in 
nädjiter Woche eine Unterfuchung ein: 
lern, welde wahrjheinlih zur Folge 
‚haben wird, daß die Angebote von Pa- 
irick F. Gilchtiſt und Honore J. Jaxon 
für die Anfertigung von-Fußjteigen ver: 
worfen werden. Es wird nämlich be 
bauptet, daß die Beiden, obgleich fie 
verjchiedene Preije gertellt hatten, ders 
jelben Firma angehören, die ganze Bies 
terei aljo die reine Spiegelfechterei war. 


Kirhhoff & Neubarth, 
59 und 61 Late Str., empfehlen zu den 


| bevorftebenden Feiertagen ihr großes La. 


er feiner Lilöre, Wbiskres, Cognacs, 
Bort-Beine x. Die a ee 
weine, importirter fowie einheim 
genditen 
Black Roſe. 


„AbendpoR“, Chieago, Freitag, den 23. Dezember 1802. 


Rebellion anf einem Borftadtzitge. 


Die Pafjagiere der rüdfichtslofen 
Behandlung feitens der Bahn- 
verwaltung überdrüßig. 


Die mijerable Wirthſchaft, welche im 
| Vorjtadt-Dienit der Eaſtern Illinois— 
Bahn herrſcht, führte geſtern zu einer 

kleinen Revolution unter den Paſſagie— 

ren eines der Züge und es fehlte nicht 
| viel, ſo wäre es zu Blutvergießen ge— 
kommen. 

Um 6 Uhr geftern Abend wartete eine 
große Menjchenmenge in der Dearborn: 
Station auf den Abgang des Vorftadt: 
zuges der Eaftern JUinoi3:Bahn. Zehn 
Minuten vor der im Fahrplane fejtge: 
jeßten Zeit rollte der aus zwölf Wag- 


gons beftehende Zug in die Halle und 


einige Minuten darauf waren Die 
jämmtlihen Sige im ganzen Zuge be: 
jegt. ALS jih die Rajjagiere eben jo 
| gut, alö es bei dem Gedränge möglich 


war, eingerichtet hatten, erjchien ein | 
den | 


| 
| Bahnbedieniteter und bedeutete 
| Bajjagieren des eilften und zwölften 
| Baggons, daß fie jich in die übrigen 
| Wagen zu vertheilen hätten, da Die bei: 
| den legten abgefoppelt wurden, Die von 
| diejer Anordnung Betroffenen murrten, 
| aber mit der Lammsgeduld, welche das 
biejige Bublifum auszeichnet und jolde 
Behandlung allein möglid macht, 
drängten fi die Yeute im die übrigen, 
ohnedies [on überfüllten Waggons. 
Sm legten Wagen aber befanden jic) 


einige Yeute, denen dieje Art Tyrannei | 
denn doc) zu viel war und einer davon | 


| rief laut auß: „ES ijt Zeit, dag man 
| den Dieben endlich einmal eine Lection 
| ertheilt, “ 
waren auf beiden Seiten die Thore ver: 
jperrt und al3 der Konducteur, um das 
Fahrgeld einzuſammeln, Einlaß 
gehrte, wurde er verſtändigt, daß Nie— 
mand in dieſem Wagen Luſt habe, unter 
ſolchen Umſtänden auch noch Fahrgeld 
zu bezahlen. 

Da alles Parlamentiren nichts 
nützte, ließ der Condueteur an der 41. 
Str. den Zug halten und telephonirte 
um polizeiliche Aſſiſtenz. Es erſchien 
ein Patrollwagen und der Conducteur 


und bie Boliziiten erzwangen fi fun | 


den Gingang in das „Rebellen: Lager. “ 
Die Blauröde weigerten fi) aber, den 
Gonducteur bei der inkaffirung der 
| Sahrgelder zu unterjtügen und fo ver: 
| fteg ein großer Theil der Bufjagiere den 
| Zug, ohne irgend Etwas bezahlt zu ha- 
| ben. Der Reit bezahlte, und damit 
| war die Sache erledigt. 
Durh diejen Zwifchenfall mar der 
Berfehr auf der Linie fait eine Stunde 
lang unterbrochen. 


m — — 


Der Eiſenbahnmoloch. 
Bahnmeiſtee Whitney von einer 
Cokomotive getöodtet. 


Die Zahl der Opfer des Dampfroſſes 
wächſt jetzt gegen Ende des Jahres mit 


einer unheimlichen Geſchwindigkeit. Auch 
geſtern ereigneten ſich wieder verſchiedene 


Unglücksfälle. 
Der Hülfs-Bahnmeiſter der Chicago 
und Northweſtern Bahn, Norman R. 


Whitney, war gegen Abend an Kinzie 
Str. und California Ave. damit beſchäf- 
tigt, die Zuſammenſetzung eines Güter- 


zuges zu überwachen. Er hörte zwar, daß 
eine Lokomotive heranbrauſte und War— 
nungsſignale gab, ſchenkte aber der An— 
gelegenheit keine weitere Aufmerkſamkeit. 

Plötzlich bemertte er, daß die Ma— 
ſchine Gegendampf gab und ſah zu ſei— 
nem Schrecken, daß er auf dem Geleiſe, 
welches von der Lokomotive benutzt 
wurde, ſtand, und dieſelbe nur noch 
wenige Schritt von ihm entfernt war. 
Er verſuchte, bei Seite zu ſpringen, 
wurde aber im felben Moment erfaßt 
und ungefähr 20 Schritt mit fort— 
geſchleift. Als man ihn aufhob, ath— 
mete er zwar noch, ſtarb aber nach weni— 
gen Minuten. Der Lokomotivführer 
erklärte, er habe wohl geſehen, daß 
Whitney auf dem Geleiſe geſtanden 
habe, da dies aber bei Bahnbeamten 
nichts Außergewöhnliches ſei, habe er 
keine weitere Notiz davon genommen 
und erſt im letzten Augenblick bemerkt, 


das Whitney das Herannahen der Loko— | 


motive nicht bemerft habe. Die Augen: 
zeugen bejtätigten jeine Ausiage, daß er 
während der ganzen Zeit Warnungds 
fignale gegeben babe. 

Wpitneys Leiche wurde nah dem Be: 
erdigungsgeihäft von Hurfen & Gavin, 
974 W. Late Str., gebradt, wo aud 
der Iuqueft abgehalten werden wird. 


Wpitney war erjt 32 Jahre alt, verbei- | 


rathet und wohnte 42 Wafhtenaw Ave. 

Fran? Flusfa, ein böhmifcher Arbeis 
ter, welcher in den Kohlenniederlagen 
der Chicago & Alton:e Bahn an 33. 
Str. und Stewart Ave. beihäftigt ift, 
wurbe heute früh auf einem der Öeleife 
todt aufgefunden. Der Körper war 
furchtbar verftümmelt und geht aus allen 
Umjtänden hewor, daß Fluska von 
einem Zuge überfahren wurde, - 

Kohn Dorman, welcher 36 Bee Str. 
wohnt, wurde gejtern Abend an der Chi: 
cago Ave. von einem nah Milwaufee 
fahrenden Zuge erfaßt und erlitt jchwere 
innere Berlegungen. 


zouife Miller Mörder verhaftet. 


Die Polizei glanbt jegt endlich den 
Mörder der unglödlihen Frau Louiſe 
Miller in ihrer Gewalt zu haben. Die 
Berjtorbene war fjhwer verlegt in der 
Wohnung über ihrem Gigarrengejhäft 
1223 State Str. aufgefunden worden 
und erklärte, ehe fie ihren Wunden er: 
lag, daß ein unter dem Namen George 
bekannter Mann die That ausgeführt 
babe. Derjelbe war feit der Zeit ver 
jhwunden, doch gelang es den Nadjfor: 
{chungen der Polizei, feitzuftellen, daf 
er jid nah Champaigne, ZU, begeben 
babe. Der dortige Sheriff verhaftete 
ihn und gejtern Abend wurde George 
von den Boliziften Start und Heilman 
bierhergesradgt. Mit vollem Ramen 
beikt er George Catlin, er war aber 
geitern fo fehwer betrunfen, daß er Tei- 
nerlei Ausjagen machen tonnte, ob er 
des Verbrechens jhuldig ſei oder nicht. 
Er wurde in einer Zelle der Harrifon 
Str.⸗Station untergebracht. 


fe dog empfohlenen | ge 


be: | 


vun 
den Die Geraen m Hatbbauie 
| attjäßelig Bein Den 


Die Reinigung der Straßen. 


Die Bürgerfhaft wird das Prob- 
lem Mike löfen. 
In der Gentral Mufil:Hale fand ges 
ftern Abend eine .fehr gut befuchte Bür; 
| gerverfammlung ftatt und wenn nur ein 
| Heiner Theil der guten Vorſäte, welde 
ı bei diefer Gelegenheit gefaßt wurden, 
| zur Ausführung gelangt, jo wird bie 
| Stadt Chicago troß Aller gegentheiligen 
| Behauptungen eines Tages reine Stra: 
ı ben haben. Gegenwärtig dedt aller: 
| dings ein wohlthätigr Schnee den 
Schmutz zu, doch wenn doch wieder eins 
mal Thaumetter eintritt, jo wird fi 
dad Uebel um fo fhlimmer fühlbar 
| madıen. 
Sn der gefirigen Berfammlung waren 
‚To .ziemlih alle Bevölkerungstlafien 
‚vom Millionär bi3 zum einfachen Arbeis 
‚ter vertreten. Und ber gute Wille und 
; die ehrliche Abficht waren nicht zu ver: 
kennen, 
T. W. Harvey eröffnete die Wer 
| Tammlung und auf feinen Vorfchlag 
ı wurde Franklin MeBeagh zum Bor: 
| fißenden gewählt. 
ten außerdem Geo. E. Adams, Gen. 
R. % Smith, Geo. 4. Schilling, 
| Frant Heed, Senator CE. Porter Johns 
ſon, 9. 9. Kohljeat, Fred. Bed, Addi- 
ı Jon Ballard, Win. Kent, Ald. Madden, 
Ad, Meilen, Ald. Kent, Richter 
‚ Koblfaat, E, ©. Dreyer, Nichter Shep: 
‚ ard, Richter Stein und andere Blaß ges 
nommen, 
| Franklin MeBeagh mar der erite 
| Rebner. Er wies darauf Hin, daß, 


I 
I 
| 
| 
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' 
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I 


ı wenn in Bezug auf Straßenreinigung | 
Im nächften Augenblide | m — 


nicht mehr geſchehe, als bisher geſchehen 
iſt, ſo würde, ſobald Thauwelter ein— 
tritt, der Schmutz größer ſein, als er 
| jemals war. Zum Glüd jei die Bevöl- 
ferung Chicagos nod nicht fo tief ge— 
' funfen, um nicht im Stande zu fein, 
beſſere Reinlichfeitszuftände zu jchaffen. 
| Noch habe die Bürgerjhaft die Herr: 
Ihaft in Händen, wenn fie eö nur ernits 
| lich wolle, &s jei verkehrt, die Verants 
ı mwortung einzelnen Männern in die 
ı Schuhe fhieben zu wollen, denn das 
| Bolt, welches der Entwidelung der 
gegenwärtigen Aujtände ruhig zuge: 
jehen Habe, fei. in erjter Linie für die- 
jelben verantwortlich. 

Mayor Wafhburne war der nädjits 
folgende Redner. Diejer machte die 
gegenwärtige Verwaltungsform für bie 
ungenügende Straßenreinigung verants 
wortlid, Das Bubliktum befchränte 
fi meiften® nur auf das Schim- 
pfen und Kritifiven und jagte, man folle 
‚bie Spikbuben aus der Verwaltung 
ı werfen. Geit: der Zeit des Beitehens 
der Stadt wären fehr viele gute, ehr- 
liche Bürger an der Verwaltung bethei- 
ligt gewejen, aber in Yolge mwidriger 
Berhältnifie jeien fie außer Stande ge- 
wejen, gründlihe Reformen eins und 
durchzuführen, Redner fahte die Urs 
ı fahen der ungenügenden Straßenreini- 
ı gung in folgenden Punkten zufammen: 
Unter der gegenwärtigen Regierungs- 
' form wird bei Wahlen die in der na- 
 tionalen und lofalen Politit verwen 
dete „Maſchinerie“ in Bewegung geſetzt. 
Diejenigen, welche die Politik berufs— 
mäßig betreiben, verlangen als Beloh— 
nung möglidjt bequeme und dabei ein- 
trägliche Aemter. Dadurch gelangen 
; die leßteren jehr häufig in die Hände 
; von nicht nur unfähigen, fondern fogar 
| von jöthen Leuten, welde im Privat: 





| Teben nicht den beiten Ruf haben, Ferner | 
| jtehe die Beiteuerung für Reinigungs: | 


'zwede in gar feinem Berbältnig 
| zu der Ausdehnung. der Stadt und den 
| Arbeiten, weldpe nothwendiger Weije ge: 
| than und bezahlt werden follten, 
| Endlich iſt es die Nachläſſigkeit der 
Bürger ſelbſt, welche eine gründliche Re⸗ 
| form unmöglih mad. 
' jeglichen Beitimmungen werden Shmuß 
ı und Abfälle dahin geworfen, wo jie fid 
gerade am bequemſten hinwerfen laſſen, 
ohne Rückſicht darauf, welches Ausſehen 
Straßen und Alleys dadurch bekommen. 
Dann kam Herc Waſhburne auf die 
Mittel zu ſprechen, durch welche die 
herrſchenden Zuſtände beſeitigt werden 
könnten. 
der Amtstermin des Mayors, ber De: 
partements-Vorſteher und der Stadt—⸗ 
| räthe nicht auf zwei, jondern auf vier 
' Jahre bemefjen würde, Die Wahl aller 
| diefer Beamten folle durch Die ganze 
| Bürgerfchaft vorgenommen merben. 
Leder Sandidat müfje durch eine Eivil- 
| bienfts Behörde auf jeine Befähigung ge- 
| prüft werden und dürfe erft, nachdem 
| zwei Jahre nad Ablauf ſeines Amts⸗ 
| termins verjtrichen find, wieder wählbar 
| fein. Dem Mayor folle man die joge- 
 nanute „Patronage* entziehen und feine 
 Thätigkeit auf die Meberwahung der 
‚ einzelnen Departements bejchräntt wers 
den. Dadurd, daß nicht jo oft gewählt 
| würde, EZönne man die Anzahl ber Be- 
| rufspolititer gem bedeutend verringern. 
ı Um die 868 Meilen Straßen Chicagos 
| Ipftematifih reinigen zu fönnen, feien, 
| die Meile zu $22.50 geredet, 81,437, 
| 780 erforderlich und die für biejes Jahr 
gemachte Bewilligung betrage nur 
$174,043.69. Wenn ein Bürger, der 
ein Grundjtüd von 25 Fuß Frontbreite 


befitt, jährlich 86.50 bezahlen würde, 


jo könne die Strake vor demfelben alle 
zwei Tage einmal gereinigt und im 
Sommer dreimal jeden Tag beiprengt 
werben, 

Herr Franklin Head, der zunäcit das 
Wort ergriff, behauptete, die einzig vei- 
nen Straßen in der Stadt jeien die, 
welche unter ber Aufjicht der Bart-Com- 
mifjäre ftehen, Die Stadt folle in Di- 
itrifte von fünf bis fehs Bilod3 ei 
theilt und für jeden Diftrilt folle ein 
anerfannt redtliher Bürger angeftellt 
werden, der bie Reinigung zu überma- 
hen und die Arbeiter abzulöhnen bat. 
Auf diefe Weife- fönnten die Straßen 
der Stadt ebenfo rein gehalten werden, 
als die von Paris ober einer anderen, 
durch Reinlicpkeit Fer Straßen bekann⸗ 
ten europäifchen Großitadt. 

Herr George Schilling fagte, man 
— **8 mit —— von —— 
gen für die Erhebung von Spezialſteu⸗ 
ccm jehe norfigtig — 
noch 


könne man 


viel jäneller fertig. m 


Auf der Bühne hat=- 


Troß aller ge: | 


&3 jei empfehlenswerth, dap | 


als einen Millionär, dejjen Balaft zu= 
fällig aud) nur 25 Fuß Front hat. Er 
—* glaube, daß ſich durch freiwil⸗ 

ge Beiträge eine beträchtliche Summe 
für Straßenreinigung aufbringen laſſe. 

Ad. Madden glaubt nicht an die 
Durchführbarkeit der Vorſchläge für ein 
Spezialbeſteurungs- Syſtem. Er em— 
pfahl den Verkauf der der Stadt gehö— 
rigen Gage-Farm. Man könne für 
diejelbe etwa $500,000 erhalten und 
mit diefem Gelde alle nöthigen Majchis 
nen und jonftigen Dinge, die zur Stra: 
Benreinigung nöthig feien, anjchaffen. 
Wären legtere erft einmal vorhanden, 
fo würden dann zur gründlichen Reini: 
gung der Stadt etwa 8300,000 jährlich 
nötbig jein. — 

Zuletzt ſprach Herr Dreyer, durch 


deſſen Bemühungen die Verſammlung 


zu Stande gekommen war, und auch 


einige Herreit aus dem Zufchauerraum | @ 


meldeten jih zum Wort. Dann wurde 


beſchloſſen, Herrn MeVeagh zu ermäch- 
tigen, ein Comite von 100 zu ernennen. 


Die Namen dieſer Hundert ſollen ſo 
bald als möglich durch die Preſſe bekannt 
gemacht werden. 
ſtehend aus mindeſtens ſieben oder höch— 
ſtens neun Mann, ſoll dann aus dieſem 
Comite gewählt werden und mit den 
ſtädtiſchen Behörden behufs Ergreifung 


energiſcher Maßregeln zur Löſung der R 


Reinigungsfrage in Verbindung treten. 


Nur Diefe Woche! 
Dollar - Wedluhren für 62 Gent. 


Silderne fHingerhüte für 17 Cents. K 


gerne Souvenirs 
für jeden Käufer. 
Zuverläffigne Shmudjahen. 
ES” 3 VB. Wathbierr & Co., I 
178 Welt Madifon Straße. 
Gtabiirt 1874. mo—io 


Nette Geihidhten, 


Im Sculrath foll auch nicht Alles 
ganz geheuer fein. 

Nahdem Schwindel und Betrug in 

verfhiedenen Departements der Stadt: 

verwaltung entdedt worden ift, macht e3 


jet den Eindrud, ald ob der Schulrath | Ri 


binter jenen nicht zurüdhbleiben will, 
Zunädft ift eine Spaltung unter den 
Mitgliedern feftzuftellen und fcheint eine 
Cliquenwirthſchaft eingerifjen zu fein, 
bei welcher fich die maßgebenden Schul: 
räihe wohl nicht jchledht . jtehen werden. 

Eines der Mitglieder äußerte fi in 
hohem Grade entriijtet über die Methode 
des Anfaufs der Grundftüde für neue 
Schulen. Er behauptete, daß das be. 
treffende Comite mit einer Grundeigen: 
thumsfirma in Berbindung ;ftehe und 
dieje fehon vorher benachrichtige, wo eine 
Schule errichtet werden joll. 

Al Beweis hierfür führte er an, daß 
der größte Theil der neu verwendbaren 


Grundjtüde von einer Firma ‚gekauft | 


worden jeien und es doch mehr als mert: 
würdig zugehen mülle, 


wejen jeien. Die Stadt habe in Folge 
diejes Verfahrens um 25 Procent höhere 
Preife bezahlen müffen, als dies bei ei- 
nem gewöhnlichen Bürger der Fall ge: 
wejen wäre. 

Großes Auffehen hat die Ernennung 
des Gomites zur Ausarbeitung eines 
neuen Schufzwangsgefeßes durch den 
Präfidenten des Schulrathes, Mctaren, 
gemadht. 


gentlich entgegenarbeiten follen. 


entipreen dürfte Der Schulrath tjt 
ja nun freilih nicht maßgebend und 
ftebt e3 der demofratifhen Legislatur 


zu, das neue Gejeß jo einzurichten, wie —3 


es die Wähler verlangen. 


liſten zu entwerfen hatte. 
hung der Gehälter ſoll 830,000 bis 
850,000 betragen, doch weigert ſich 
Herr Beebe ſehr entſchieden, irgend— 
welche Auskunft zu geben. 
iſt es bekannt geworden, daß das Ge— 


des Schulſuperintendenten Lane 


| 


| halt 


anfgeflärt. 


Dem Kutjcher Thomas Burns, wel: @ 
her beim Koblenabladen auf dem Hofe | ; 


der Wajhburne Schule Verlegungen ers 


Yitt, fpradden 13 Mitglieder des Schul: | 5 


rathe3 8600 Entfhädigung zu, obgleich 
nadhmeisbar die Stadt keinerlei Berant- 
wortung für den Unglüdsfall trifft. 


Kerns Reftaurant und Bier 
Bault, 108 2a Salle Str. 


ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirtes 


ilfener, AntonDrehers Midhalop, |! 
Enim: |; 


ündhener, Würzburger, 
bacher. 


Ein toller Hund. 
Große Aufregung herrſchte geſtern 


Nachmittag an Indiana Ave. und 34. 
Str., als ein toller Hund die Straße 
entlang kam und nach allen Seiten um 
ſich biß. Edward Melter, ein Schüler 
Dr. John Leenings, ſcheuchte das Thier 
in den Thürweg der Wohnung ſeines 
Lehrers, 3400 Indiana Ave. und ſchloß 
Er warf einen 


| dann die Gitterthür. 
| mit Chloroform getränkten Schwamm 
| Hinter das Gitter, der Hund zerriß den: 


| jelben in Städte, ohne daß irgend eine | FE 
| Wirkung auf ihn ausgeübt wurde. Späs | 
| tere Berjude Melters, den Hund mit | 
einer Drahtihlinge zu fangen, waren | 
Inzwiſchen 


war Dr. Leening von einem Ausgauge 


gleichfalls ohne Erfolg. 


zurückgekehrt. Er machte mit der Beſtie 
kurzen Broich, indem er ihr eine Kugel 
in den Kopf jagte. 


Barnm Trümmen und winden Sie fi? 
Sind’3 Ehmerzen ‚welde Sie zu folden Berren: 
tungen beranlaffen. Nun ja, Rheumatismus treibt 
Manden zu Menden. Schaffen Sie ihm lieber ab, 
was Gie leicht tum können, und zwar mit Koftetter’s 
Magenbitters, wWeldes dag xheumatiihe Gift ans dem 
Blut treibt umd prompt die durch basfelde erzeugten 
Qualen lindert. &$ Tiegen in dieier Beziehung fo 
reichliche und Zeugniffe vor, dab jeder 
ef EM. Wie alle Stupel:-Präparatt 
Bittere eine confequent, durchgeführte 
ejultat Jedem, de fie angeftellt bat, 
be befriebigen wird. Gegen Malaria, Les 

en, Reuzalgie, R 


Ein Ausiguß, de @ 


wenn alle die | 
Baupläße von jeher in deren Befit ge: | E 


Die Mitglieder defjelben, die | # 
Herren Beebe und Stanford und Frau  ® 
Flower, find fämmtlih große Anhänger | Fi 
des Edwards: Gejebes, dem fie doch eis 
Es it 
daher faum zu erwarten, Daß der neue | 
Entwurf dem Wunfche der Bevölkerung | Ü 


Sehr jonderbar ift das Verhalten des | } 
Schulraths Beebe, welcher Vorſitzender 
des Comites iſt, das die neuen Gehalts-⸗ 
Die Erhö: | 


Trosden | 


von 86000 auf 87500 erhöht werden | © 
| fol, warum, das-ijt freilih no nit | 


eute | 
an Zapf: AuheuferBufh Pilfes 


ER SE nee 


3,00 I ers in zwei Monaten | 
| verkauft! 


Nig in unjerem ganzen Leben haben wir einen jolden Berfauj W 
gejehen, aber auch wie waren wir in der Lage, folde Alters au K 
nur zu annähernd jolden Preifen wie in diefer Saijon zu W 
offeriren ! 

Soeben find noch angefommen 

100 weitere jener 


‚ri Klee Alles, 


durhaus ganz Wolle — gemacht mit 
tauher Kante — feidenes Aermelfutter 
— Cajjimere als Futter für den Haupt: 
theil—bdiejelben find jogar noch bejjer, 
als jene, die wir im Anfang der Sai: 
fon verkauften und die folhes Auf: 
fehen an der State Str. verurfachten— 
wir jtellen jie für Freitag und Samftag 
zum Berfauf aus zu demjelben 


unerreichbar niedrigen Preife. . . 


Macht Ihnen die Auswahl der Weihnachtsgeschenke Sorgen? 


Wir Fönnen die Schwierigkeiten heben — faufen Sie Ihrem Gat- | 
ten — Bruder — Vetter oder Freund einen hübjchen Ueberzieher 
und er wird Ahnen Hundertwal mehr dafür danken, als für irgend 
eine Kleinigkeit, die für ihn von wenig Nugen ift. 

Der Hub zeigt Ueberzieher in hunderten und Hunderten von 
vagoız — von 85 (und Sie werden fi wundern wie Hübjc fie 
find für jo wenig Geld) bis zu $40 für den feinften treble-milled 
Carr MeltonzUeberzieher — der überhaupt irgendwo zu irgend 
einem Preis zu haben ijt, 


Bedenken Sie immer — wir find dad Hauptquartier für Meberzieher ! 


#7 181-5 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


| Ein Exeiguiß in Jinaben-Kleidern. 


J 





R Freitag uud Samflag werden wir zum Verkauf ausfleflen 
4 Elwa 100 erlle-Klafe zwei Slücke Kinder-Auzüge, 


Smportirie Clay Worſteds — 
Smporlirie Tricot:Stoffe— 
Importirte Wide Wales— 


Schmarz und blau, Alter 6 bi8 13 Jahre, 
fpezielle Bartien und angebrochene Grö- 
fen. Kein Anzug weniger ald 810 und 
DIS WED, cin — 


85.98 


Auch doppelfnöpfige Kinder-Anzüge— 


Alter 5 bi3 14 SQahre, reine Wolle, hüb: 
Ieite Mujter, gewiß werth 85 


| i Unjer ganzes Yager von 
Knaben: Hederziejern und Alflers 


wird jegt ausverkauft. Phäanomenale Preife für 
Freitag und Samflag— 
Extra lange Uliters für. Knabeı, 


Mit jehr großen Kragen, Alter 5 biß 14 Jahre— 
Früher 815.00, 818.00, 810.00, 


88.00, 85.00, 
Gerade 812, SO, 88. $6, 83.98 


Cape⸗Ueberzieher für Kinder, 
Mit tiefen,militärifhen Cape8— 
drüber 83.98, 85.00, 87.00, 88.00, 
Jept nur $2.98, $3.98, $5.00, $6.00. 


—— — 


Im Schul-Deparlemen. 


für freitag und Samitag. 


Korkfohlen:Schuhe ſüt Männer. 


Der größte Bargain, welcher je an's 
Tageslicht gefördert wurde; gutes ſolides 
Kalbleder, echte Korkſohle, weiche Innen— 
Sohle, ſehr modern, ſehr gut und dauer— 
bait, $4 in irgend einem andern Laden.. 


Jeiertags-Slippers 


für Männer, Krauen, Knaben, Mädchen, Jeden! 
Geiticte Belvet Siippers für Männer, nur. 


Smitirte Alligator-Slippers, mit Batent- Leder aus- 


68c 
gejtattet, werth 81.50 


Beflere für 81.25, 81.48, 81.98 bis zu 84. 


. Sie werben 25°), jparen, wenn fie Jhre Slippers in der Hub kaufen, 








—— Fe at - 


52.48 





Sehr, jehr paljend ald Weihnachtögejchente, 


Böfig + weniger als in 
»el;- Säden, 


—m [U ——— — 


Ausgewählte Thibet⸗ 92 48 
uren 


Garni 
für Kinder 


i Pelze für Damen. 


J4c 
Ibe amt 


> | sh (de 
sa EEE 92.08 

isß 
3 —814981 
ma ‘ 
1.98 | #.5:5919.985 


a Rufffgesafen-WRuffs 


für Damen 


A Graue Ehindille 
E O  Mufis, für Kinder.. 


Ruſſiſche Luchs Garni · 


„aıtur, in jmarz, für 
5 Afttadan Sals- Aran- 
jen, für Daman..... 


Ausgewäßlte Angora 
Garnitur, für Kinder. 


—— 









— 


a Vergnügunn?-Megweifer. 
: | 


— 


Alydambra—O’Dowo . eidbbors. 
Chicago Opera Hou je— Hermann. 
Columbia—Lane. 
Yelorama--Das Chicagver Feuer. 
tand Opera Houfe-—A Trip to Chinatomm. 
apmarfet,Theater— Paul Kauvar, 
avlins Theater— Ihe Devil’s Auction, 
Dooleys—TDigby Zell Cyera Co. 
MadifonCtr Theater—Burlesque, 
MeViders Theater—Ruritania, 
EC hiller- Thbeater—Luitihlöffer. (Deut. W.) 
Standard Theater— Oriental Hebrem Opes 
‚tatic Co. 
MWindfor Theate r— MeCartbys Mishaps. 





— — — 
Andersdenkende zu beſchimpfen, hat die 


Tbendponi⸗· fieis verichniahlt. 


Dom Bananengefhäft. 


Unſere Nachbarrepublik Colombia — 
ſchreibt ein jüdlicher Correfpondent — 
it das Hauptland für die Bananen» 
cultur, und'im legten Vierteljahre Hat 
diejelbe dort befonders günjtige Ergeb- 
nitje gelierert.. WBocasdel Toro ilt der 
wictigite Verfandplag für dieie beliebte, 
wohifeıle Frucht, die namentlich in der 
beurigen Saiion, da das Obft im Als 





Rolle ſpielt. 
In Columbia ſind zur Zeit nicht we⸗ 


und allwöchentlich werden dort 30,000 


350 Bananen, verſchifft. 


geſchnitten und verſandt, — ebenfalls 


200 Bananen. Nach einer weiteren 
Woche aber find ungefähr zweimal jo» 
Ipiel Büichel wieder jchnittfertig geiwor« 
den. Und jo geht e8 von Woche zu 
Mode, und von Monat zu Monat fort. 


Ernte liefern. Die Bananenzudt ifl 
eine jehr ergiebige, und die Yrudli 
Könnte noch viel billiger geliefert wer. 
Den, wenn fie nicht in den Händen der 
„Mittelmänner” fi) vertheuerte (ob= 
wohl da3 PVertheuerungsverhältniß fein 
fo bedeutendes ift, mie bei einer ande. 
zen jüdlichen Frucht, der Ananas näm- 
id.) Ein Bananenjtamm fann' in 
einem Yahre bis zu 80 Pfund Früchte 
geben; da aber an der nämlichen Stelle 
in einem Sabre drei fruchtragende 
Stämme hintereinander erjcheinen kön— 
"men, jo tann jchon eine einzige Pflanze 
mehr als zwei Gentner Yrühte liefern. 
Die Bananen gibt auf vderjelben 
Grundflähe durdichnittlid 44 mal 
mehr Nahrungsitoff, als die Kartoffel, 
und 133 mal mehr als der Weizen. 
Bekanntlich können auch die Blätter, 
fowie die Faiern der Stämme vortheilr 
haft vermwerthet werden. 
Der bevdeutendite Bananenzüchter in 
Colombia ift zur Zeit ein Deuticher, 
Hr. Heins. Der zweitbedeutendite ift 
ein Eingeborener von Bocas del Taro, 
Hr. Pedro Lopez; und in dritter Linie 
fommen die Amerifaner Ryley und 
Gnyder. Diele drei Gejhäfte haben 
allein 6000 Xcres Gulturland unter 
— fich, welches durchweg in günftiger Nähr 
’ bom genannten Verjandhafen liegt. 
E Etwa 15,000 Büſchel Bananen ſol—⸗ 
len gegenwärtig jede Woche, infolge der 
Bindung im Handelsvertehr zwifchen 
Colombia und den Ber. Staaten, ges 
radezu verderben; man jchneidet. fie, 
aber man läßt fie jhon auf den Plan 
tagen verfaulen. Das ericheint jonder- 
= + bar, wenn man bedenft, daß gegenwärs 
J tig für das ganze Büſchel Bananen in 
0; den Ber. Staaten $2 in Gold erzielt 
| } erden, mährend diejelben Bananen 
‚ in Boca3 del Toro für 30 Cents ame- 
} - zifaniiches oder 45 Gent? colombiani=- 
Iches Gourantgeld zu haben find. Spe- 
Aeulativen Geichäftsleuten eröffnet fich 
Shier immer no ein gutes Feld. Man 
aud) noch) lange nicht genügend an 
rt und Stelle Darauf eingerichtet, die 
mit bald genug verjendbaren Früchte 
‚zu Mehl zu verarbeiten oder in Scyeib- 
‚ hen zu trodnen. 
Seitens der Eingeborenen in Co: 










Ve 







dem Preiſe, den ſie für die Bananen 
erhalten, ganz zufrieden ſind, werden 










eltausſtellung geſetzt, von der ſie in— 
direct die Herbeiführung eines lebhaf⸗ 
teren, ſtetigeren Handelsverkehrs zwi— 
ſchen den beiden Ländern und eine be— 
deutende Steigerung der Nachfrage nach 
der edlen Frucht erwarten. 
— Die Königsberger Allg. 
Ztg.“ berichtet: In einem Bonbonge—⸗ 
ſchäft der Roggenſtraße „ging es ſeit 
Hanger Zeit um.“ Tagtäglich paſſirte 
“fin dem GSeichäft etwas Neues, was nad 
Aunſicht des Geſchäftsperſonals unbe— 
dingt nur ein hämiſcher Kobold gethan 
haben konnte. Drei Tage hinterein- 
© jarder ließ das Geipenit zum Vergnüs 
gen je ein Yak Syrup auslaufen, fer 
mer bejtreute e8 einmal jämmtliche Die: 
den zc. jtatt mit Sand mit pulverifir» 
tem Zuder und begoß jchlieklich alle 
. Bonbons mitWafjer, wodurd) diejelben 
matürlih unbrauhbar wurden. Der 
Kobold hate unbedingt einen Haß auf 
Güpigleiten. Mertwürdig war es je- 
Boch, dak derjelbe auch eines Tages die 
Uhr des -Bonbonfievers jpurlog vers 
ſchwinden ließ, der Haß des Geipenites 
erftredte fich jomit nidyt nur auf Zuder, 
ſondern auch auf alle Berionen, die fi 
mit Süßigkeit befafjen. Der Prinzipal 
indefien wollte an ein übernatürliches 
‚Eingreifen vierdimenlionaler Größen 
in jein Geichäft nicht glauben, er hatte 
ein wahjames Auge und fein Verbadi 
lentte jih bald uuf die bei ihm in 
‚Stellung befindliche 17jährige Henriette 
B., melde daher jharf beobadtet 
wurde. So ertappte man fie am Sorn: 
mbend Nahmittag dabei, als fie wie 
um ein Fab Syrup im Reller um» 
Mtürzte. Dem berbeigeholten Revier 
Khusmann räumte die W. bald die 
















— 




























ahl der Uhr, ein und wurde deshalb 
das Polizeigewahrſam gebracht. 
dem Bonbongeichäft ift durch die Bög- 
willigleiten der W. ein nicht unbedeu- 
e itender Schaden zugefügt worden, mes» 
halb ” Beigäisngabe Strafantrag 
tel) a 


Nöcndpofis‘, tägfihe Auflage 35,000. 





























‚gemeinen nicht billig ift, eine wichtige | 
niger al$ 18,000 Acres Land aus: | 
Hhlieglih der Bananenzucht gewidmet, | 
„ganze Büjchel“, mit durchichnittlich je | 
an Eine Woche | 
nad diejen werden die Heinen Büjchel | 
oder „Halbbüichel“ der nämlichen Ernte | 


25,000 die Woche, mit je ungefähr | 


Hortwährend werden neue Planta= | 
gen gegründet, die zehn PDionate von | 
der Anpflanzung an gerechnet die erite | 


‚ Iombia, melde übrigens bis jest mit | 


‚ok Hoffnungen auf die Chicagoer | 


benerwähnten Fälle, aud den Dieb: | 


Eine bemerfenswerthe Sefttags:Offerte von zuver- 
läfjigen Pelzwaaren in diefer Woche: 


tue 


mit Downb:ds, 

in hochſeiner 
Ausführung. 
Beinahe die Hälfte 


geſpart in 
vielen Fällen, 


Daturgetrene Köpfe 
und Klauen. 


Jür Kinder. 


für diefe Waaren. 


Alleinige 
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Seiner fchwarzer franz. Coney$1+25 
Seiner Baltic Seal........- 
feiner China Seal.......+- 
feiner Nutria Biber .....-- 
feiner fhwarzer Monfey... 
Seiner natürlicher Opofjum .. 
feiner natürliher Wafchbär. 
feiner ruffifcher Marder.... 
Seiner fhwarzer Marder.... 10.00 


Seine fhwarze franz. Eoney.$2.50 
feine natürliche Opoffum... 3.00 
feine China Seal.......... 3.00 
Seine fhwarze japan. fuhs. 4.75 
feine gefärbter Marder .... 
feine fhwarzer Marder .... 8.00 
Mlinf-unfere großeSpesialität 5.00 








Mir find feit Jahren das anerfannte Hauptquartier 


Piz: von tadellofer Ausftattung und von ausge- 
juchten Häuten gemacht werden, 

Stanz. Ermine Sets für Kinder, jeßt-...........81.25 
Ehte türkiſche Angora Sets für Kinder, für...... 4.00 
Sarbige Thibet Sets für Kinder, für.....-...... 5.00 
Und andere anjprechende facons und Preife. 


P. Cenlemeri & Co. Paper 


SERLALLLLLAALLLLLLULULLLUULLLLLUUUULULLLLLLLLALRUNDLUALAURUUEPUNLLUNLURERENNNN" 


RN 
RT, 


2.00 
2.50 
3.00 
4.00 
2.50 
3.75 
7.50 


6.50 


Die einzige’ fabrif wo Kinder: 


Hlace:Handfchufe. 








— Vor ungefähr 3zmeifja 
ren erhielten die Juden in Mostau die 
Grlaubniß, eine Synagoge zu er- 
bauen, als der Bau fich aber der Bol» 
lendung näherte, fam der Befehl, die 
Kuppel zu entfernen, da diejelbe zu 
jehr der Yuppel einer ruffiichen Kirche 
gleihe. Die Juden mupten jchließlich 
die Form der Suppel ändern und die= 
felbe bemalen. Als nun die Leiter der 
noh in Mostau vorhandenen Hleinen 
jüdiihen Gemeinde nah Vollendung 
der Synagoge den Bolizeimeifter um 
die Erlaubniß zur Einweihung des Ge- 
bäudes baten, erklärte Lesterer, nad» 
dem er die vorgelegten Papiere geprüft 
hatte: „Ya, e& ilt Alles in Ordnung, 
Sie fönnen die Synagoge am Montag 
einweihen.“ Der Polizeimeifter gab dieje 
Erlaubniß ſchriftlich, als die Juden 
aber zur beſtimmten Zeit in feierlicher 
Proceſſion vor ihrer Synagoge anka— 
men, fanden ſie dieſelbe von Polizei 
bewacht und das Thor mit einem Kron⸗ 
ſiegel verſchloſſen. Man wagte das⸗ 
ſelbe nicht anzurühren, die Juden hol— 
ten ſich aber eine Leiter, drückten eines 
der Fenſter ein, und ſtiegen durch das— 
ſelbe einer nach dem aaderen, alle in 
feſtlicher Kleidung, Männer, Frauen 
und Kinder, in die Synagoge hinein, 
vollzogen die Einweibung und verließen 
wieder auf demielben Wege das Ge- 
bäude. Noch am Abende dejjelben Ta- 
ges erhielten die zwölf Aelteften der jü- 
diihen Gemeinde einen Ausweifungs- 
befehl, weldyer aud jofort ausgeführt 
wurde. Einer der Ausgemwiejenen, ein 
in Mostau jehr geadhteter Mann, ift 70 
Sabre alt. 

— Das Berbreden einer 
Bahnfinnigen, dab vor iiwa 14 Tagen 
in einem entlegenenfleden des Innern 
' Nußlands verübt wurde, bildet den all« 


ne an — 


| gemeinen Geiprädsftoff in Petersburg 
und beichäftigt aud die wilfenichafte 
lichen Kreife der rufjishen Hauptitabt, 
| Spät am Abend erichıen in dem beteef- 
fenden Oertchen ein riejenhaft gebautes 
Weib und bat um ein Nachtquartier. 
Da in jenen Gegenden die Gajtfreund« 
Ihaft no) ala Gejeg gilt, ward ihr fo» 
| gleich ihre Bitte gewährt. Nun traf 
je ih, daß der Bauer Pourefai, in 
deilen Hütte die fremde Unterkunft 
fand, gerade abmweiend war. Die 
Bäuerin führte ihren Gaft in das 
' Bimmper. Wo .ihre „beiden finder. 
ein wtadhen mit 718 Monaten, 
da3 andere, ein Snabe, drei Yahee 
‚alt, bereits jchliefen. Die Fremde zog, 
faum daß jie fih ein wenig zuredhte 
gemacht, eine Flaiche Branntwein ber» 
| — lud ihre Wirthin ein, mit ihr 

u trinten. Die Bäuerin mwillfahrte 
und als die Ylafche geleert war, holte 
-fie auf den Wunich des Gaftes noch eine 
ı zweite. Nach Verlauf einiger Minu- 
ten fehrte fie zurüd, doch wie groß war 
ihr Schreden, ala fie fon von ferne 
das jämmerlihe Angftgeichrei ihres 
Heinen Zöchterchens hörte und, in die 
Hütte tretend, dieje völlig finfter fand. 
Auf ihre Hilferufe kamen Nachbarn 
mit Liht. Man fand die Fremde mit 
biutgeröthetem Munde, mo fie, auf 
dem Stuhle figend und die jammernde 
Kleine auf dem Schooß, ftieren Blides 
ein Mefjer ihwang und das Kind da- 
mit bedrohte: Mefler und Opfer ma- 
| zeit ihr bald entriffen. Al man aber 
| nad) dem dreijährigen Knaben forjchte, 
der nicht 2 in jeiner Wiege lag, 
fand man ihn unter einer Ban todt, 
über und über blutig, den ganzen Kör« 
per von Biflen zerfleit. Die Mör- 
| derin ift das Weib eines Heinen Han- 
delsmannes. hr Gatte erklärte, daß 
‚ fie unter dem Einflufje des Brannt- 
‘wein immer: „jehr jonderbar* geweien 
fei._ Das entrüftete Landoolt wollte 
* — —* —— Ge⸗ 
ängniß, wohin fie gebracht wurde, 
mußte mit Militär umftellt werben. 
Den abergläubiihen Leuten git fie 





allgemein als eine Here. 

würde fie jonft Menidenblut trinten® 
_* 68 verlautet mit großer Beftimmts 

"beit, daß der neuerwählte Gouverneur 





Altgeld.den Er-Polizeihef rederid . 
Bei) zum Warten br Budthenfe 

















Marktdericht. 


Chicago, den 22. Dezember. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje. 
Mothe Rüben, $1—$1.10 per Barrel, 
Rothe Beeten, $2—$2.25 per Barrel. 
Kartoffeln, 64—68c per YBuipel. „ 
Ywiebein, $2.75 per Barrel, 
Kohl, $1.75 per Kifte. 
Belte Rahmbutt 0: det Pfund i 
eſte Rahnibutter, cper nd; geringere 
Sorten, variirend bon 2I—28e. — 


Räje - 
BollsRahm:Cheddar, 10—104c per 
Sebendes a 


Hühner, 6—Tc per Pfund. 
Spring Chidens, 74—8c per Pfund, 
Truthühner, 9—10c_ per Pfund. i 
Enten, 8—10c per Pfund. og) 
Gänfe, H6—$6.50 — Pe: 

ild. 


Prairie-Chiden, $5—$5.25 per Dutend, 
Kleine Enten, $1.50—$2 per Dutend, 
* Mallard:Enten, —$3.50. 


Schnepfen, Ki. i 
er. 
Friſche Eier, 8—240 per Dutzend. 
Fruchte. a: 


Aepfel, 2—$3 per Barrel. * 
Meſſina⸗Citronen, 84.50 85 per Kiſte. 
e u. 3— 
No. 1, Timothy, $10.50—$11.50. 
No. 2, 8.50-$10.50. 
Safer. 
No. 2, 8848344. No. 3, 32-38, 








Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
unfer Sohn Arthur Im Alter von 2 Jahren und 
6 Tagen heute, am 23. Dezember, nach hartem Kampfe 
entichlafen tft. Bee findet ftatt am erften 

eiertage, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 524 S.Union 

tr. aus, Die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 
Franz und Ida Freiwald, Eltern, 
obert, Franz, Baul, Brüder. 
Amalia, Echweiter. frſa 


Geftorben: WU m22. Dezember, Jobanın 
Nicolaus Weber. Beerdigung findet Sonn: 
tag, den 25 „Dezember, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 164 Orhard Str., nah Graceland ftatt. 
Die betrübten Hinterbliebenen. f 


SCHILLER THEATER 


5: 04 » und, MWacsner. 


Diretion . . . 
Geihäftsführer. . Siegriund Eelig. 


Zeden Abend! 
Emil Thomas-Betty Dammhofür-Marg. Gallus 
(al3 Säfte) 


Seute, Freitag, den 23, Desember 1892. 


Der Millionen-Bauer. 


Voltsftüd in 5 Affen und 1 Borfpiel von 
Ma Æetzer. 
Samſtag, 24. —S um 2 Uhr: 


Erste THOMAS - MATINEE. 
Populäre Preije! Eiße find jegt zu haben! 
Barquet u. Dreß-Gircle$1. Eriter Rang 7dc, Balcon 50x. 


Euftſchlöſſer. 


Samſtag Abend: Heine VBorftellung. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Banf-Geichäft, 


145—147 Ranbolph Gtr., gegenüber dem Gousthoufe. 
fei 

Geld 4 ER 

NORTG AGES auf Grundeigentäum 


ftets zu verkaufen. 


Depoijiten angenommen. Zinfen bezablt auf 
Spareinlagen, Bollmadten auögtitellt, Erbichais 
sem eingezgoen, PBaflageiheine von und nad 
Eur pa u. Y w. 

EI” Sonntagß offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Drei:Bund-Loge No. 98, DO.M.P. 


Am Eylvefter- Abend veranftaltet die Drei-Bund 
Lıge No. 8, DO. M. P., in ber Neuen Mufits 
Sale, Ede 5. Ave. und 3. Etr., ihr erfted aroßes 


Stiftungsfest, Theater und Ball 


Da3 Somite hat feine Mühe geichent, um deu Antw, 
jenden eiren genußreihen Abend au verihaffen. — Frl. 
d. Bergere und Herr Röfele vom Deutihen Theater ın 

drber8 Halle haben ihre Mitwirkung zum Beften der 

oge durch Vorträge von Solid und fomi hen Duett? 
für diefen Abend freundlich zug:fagt. fefr 


—— RE, 
Teufelsmühle am Wiener Berg 


15 GejangssRummern. 


Müllers Halle. 
Steffen Langer, 


oder: Baltfer und Heiler. 


Germania urn: Merein, 


Schau:Turnen und Weihnachts-Be- 


jcheerung der Tuenjchüler, 
am m. en —* — * 1892, 


7-1 ©- tr. — Anfang Übendd 8 
Eintritt S55 Die Perlom. Yereth 


Deutjches Rechtsbureau. 








frſa 








Grb ſchaſten regulirt, 
FJeitcaa9ten uud Aiſitãrſachen, 


a 142 La Salle Str., Room & 









ARARRULLULLLALLLLLLLLABALALHUAALALULLAUUULUUULUUUULLALLLUUALUELLEULAUEULULEUNAUALUUUURNERANUERLULNNAUOLENURRURRRRNEETRUAEENUDR: 


tja, 


„Abendpoft“, Chicago, Breitag, dei 23: Degentber 1892. 


ZALHLLALALLLAUNRNNUANERALNNANNUNUURAUUAUEHLUUNLURRRALRUNLRLURDAULNLNNANUNENEEN 


J2 FH WALKER &(2 


WABASH AVE. & ADAMS ST. 


—— — — — 


i Ho) in Aualiläl! 
: Pe lachen Han im Preife! 


Miüffen ausziehen. 


Die „Palace Misfit Clothing Parlors“, in 
191 W. Madifon Str, 3 Thliren weftlich 
bon Halfted Str., find gezmwungen,am 
1. Januar auSzuziehen. Die Lenje 
wurde. und entriffen von: öftlichen Geſchäfts— 
leuten, welche von Sanuar an daB ganze Ges 
bäude benußen werden. Bei der. Inventar: 
Aufnahme finden wir das Folgende: 

652 Paar vom Schneider gemadhte Bein: 
leider, 816 vom Schneider gemadite Männers 
Anzüge und 926 vom Schneider gemachte Le= 
berzieber. Wir haben dieje Waaren in nad» 
ftepende Partien eingetheilt: 

Partie No. 1. — 295 Paar vom Schneider 
gemachte Beinkleider, Beſtellungspreis 85 
ee verkauft für $2.50,  jebiger Preis 


Partie No. 2 .— 246 Paar vom Schneider 
gemachte Veintleider, Beſtellungspreis 8 
früher verlauft für 34, jetziger Preis 8.45. 

Partie No. 3. — 111 Paar vom Schneider 
gemachte Beintleider, Beltellungspreis $10 
und $12, früher verfauft für $6, jebiger 
Preis 33.65. 

Partie No. 4. — 342 vom Schneider ge: 
machte Männer-Anzüge, Beitellungspreis $20, 
früher verfaujt für $10, jesiger Preis $5.95. 

Partie No. 5. — 312 vom Schneider ges 
madte Männer-Anzüge Beitellungspreis $30, 
früher verfauft für $15, jesiger Breis $8.95. 

Partie No. 6. — 162 vom Schneider ges 
machte Männer-Anzüge, Beitelluugspreis $50, 
früher verkauft für $25, jetiger Preis $14.35. 

Partie Ro. 7. — 359 vom Schneider ges 


machte Männer:Ueberziceher und Uliters, Be: 


ftellungspreis $22, früher verfauft für $11, 
jegiger Preis $5.05. R 

Partie No. 3. — 295 vom Echneider ge: 
machte Männer-Ueberz ieher und Ulſters für 
Männer, Beſtellungspreis war 335, wurden 
bisher für $18 verlauft, jetzt für 89. 85. 

Partie No. 9. — 272 vom Schneider es 
machte Männersieberzicher, Beitellungspreis 
$50, bisher für $25 verkauft, jest für $14.25. 

Bedenken Sie, daß die erfte Auswahl die 
beite ift, und mir werden Ahnen freien Epigl- 
raum laffen. Dies it das crfte Mal, d 
ein Verkauf dierer Art in Chicago MHartiindet, 
und mag fih nie wieder ereianen. Eie haben 
jest Gelegenheit, fih auf Beitellung Kleider 
zu berfchaffen, zu Preifen, Die niedriger 
find, als Sie für Fabrıfzgemadte Kleider bes 
zahlen müffen. ' 

Wir rathen Ahnen, dies auszufhneiden und 
mitzubringen, fo daß Sie genau die Wuarer 
erhalten, die bier angezeigt find. 

Verjäumen Sie dieje Selegenhit nicht, uns 
fer Verluft ift Ihr Gewinn. 

Bedenken Sie, jeder Dollar Werth Kleider 
muß bis zum ]. Yanuar 1893 in’ Geld um: 
gefegt werden. Nichts darf übrig bleiben 
Aenderungen, um ein beiferes_Paflen zu er: 
zielen, iverden von erfahrenen Schneidern um« 
fonft gemadt. Um Denjenigen, welche wäh: 
rend des Tages beichäftigt find, Gelegenheit 
zu geben, bleibt der Laden offen bis 9 Uhr 
Abends, Samftag Abends bis 11 Uhr, und 
Sonntags Morgens. 


Ginrihtung billig zu verfaufen. 
191 W. MADISON STR,, 


3 Ihüren weitl. von Halfted Gtr., 
CHICAGO. 


—— — 


Aufgepasst! 


Im Bafthaufe „Zur Alpenrofe‘, 
188 E. North Ave., 


wird morgen Samftag, ben 24. und Sonn⸗ 
tag, den 25. Dezember, eine neuangelommene 


Schweizer di 





Sünger:Eruppe 


concertiren und meinen geehrten Freunden dur Vor: 
träge der neueften Schweizer und Tproler Alpenlieder 
und Xodler einen gemüthlichen Abend bereiten. Au— 
fang halb 8 Uhr. Freundlich ladet ein 
Hans Althaler, 


S'rafft wird nimma! 


Zum Zillerthal! 


238 Ost North Ave., 

wird am 24. und 25. Dezember nicht nur Weihnachten, 

fondern au Gevurtätag der beliebten Tyroler-Sän«- 

gerin Hanna gefeiert. Dabei wird mi 

Gelang und Bitherfpiel 

nad Tyroler Sitte ein ſchwarzer Bock geſtochen. Biere 

zu ladet alle Freunde und Betannte freundlichft ein, 
Der Wilde Heinrich. 

Eonntag Hirfhbraten für Lund. 


Haus: Befiter, 
lafjen Sie fich ein Certificat der „„ Sandlords? 
»>rotective Affociation‘* ausftellen und 
fihern Sie fi Dadurch gegen Unannehmlich- 
feiten ober Beichwerden von unliebfamen 
Miethern. Mäfige Koften. Wegen weiterer 
——— ee tal us ſich 4 die oe 
Difice, Zimmer 625, Ehicanı Oysra Bone 
Blog., Ecke Clark ee ge 


Weißnadjten und Neujahr! 


Sräfeine, felbftimportirte 


A Wiofel-Weine 


der edelften Marken, von vorzüglider Güte, fo auch 
Domeftic und andere Weine, unverfälfeht und direkt 
bezogen, find von und zu beziehen. jeder Kenner 
wird damit zufrieden jein. Beitellungen nach jedem 
Stadttheil prompt geliefert. toben werden ung 
empfehlen. Kommt jelber, oder fendet Karte. 


CREMER & LEICK, 
27 unu 29 Eugenie Str. 


Ulpenwirth. 





21d3214 
Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 


Weinhändler, 775. Wise 


Weine fiir die Feiertage! 


Weine und Ligudre in jeder Qualität und Onantität. 
Sodkime und importirte Weine unfere Specialität. 

benfo befte amerifaniiche Weine von 81.00 aufwärts. 
Frei in’3 Haus geliefert. 10-81dez 





Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Wnsiir ander 


mm nn 
Berlangt: Männer und Anaben, 


Berlangt: Fünf Schlofler, erfahren in Ornamental 
Gifenarbeit. G. 3. Harris Co,, 15. und Saflin De 
mo 


Verlangt: Junger Mann, Hinter der Bar gu hei: 
fen. Chas. Echröver, 3200 State Gtr., de. 


Berlangt:” Ein Junge von 16 bis 18 ZYabrı im 
Meat Market. 428 G. North Une. BORN: 


Verlangt: Stalftnecht, Pierde zu pußen, im Liverp- 
Stall 1786 N. Afhland Ave. i \ . 


——— Lediger Mann, Pferde zu beforgen und 
für gewöhnliche Urbeit. Muß ftadtbefannt fein. 413 
Blue Island ne. 


BVerlangt: Ein guter Junge um dad Barbierge 
zu erlernen. A ertaber € Str. Er 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubrit. 

















Berlangt: 2 erfahrene Fuhrmärmer Kohlen. 
u. per Tag. WI W. 15. Ste Rachzufragen 
e. ’ 


"erlangt: Galfominer: 64 Florence Abe., Kate 
Diem. 


Zufchneider, Schneider und Andere werben darauf 
aufmerffam gemacht, daB Stone’8 ausgezeichnetes Ey« 
ftem der Zufchneidefunft das anerfannt beite ift. Uns 
terricht während des Tages und Abends. Sprecht vor 
und überzeugt Euch. The Chas. 3. Stone Go. Gut» 
ting School, 195 La ESalle Str., Zimmer, 21-2, 

— 

Verlangt: Statiſten zu „Steffen Langer. Sonn⸗ 
taa Morgen 10. Ube {n Wüders Sale. — 

Verlangt: Ein j Mann, 
en Bo en um Bädemeen m 


Berlangt: Scroll:e und Mejh-Urbeitr. €. T. 
Harris Go., 15. und Laflin Str. dofr 


Berlangt: Ein erfahrener Dummy:-Weiter. Na: 
aufragen 70 E. Randolph Str, * va 


Berlangt: Ein deuticher Barbier. Erſt eingewander⸗ 
ter vorgezogen. 44 Willow Str. doft 


Berlangt: Wbvertifing-Ugent. 276 Sedgwid Etr., 
Griterion- Theater-@ebäube, 2% were 


Verlangt: 500 Ürbeiter für Regierungs-Damm:Ars 
beiten in Arlanjas Ri fippi und Louifiana. Gute 
Gtations-Arbeit, n $1.75 und $2.00. - ndige 
Arbeit in warmem Clima. Billi brt 

t3:Plägen. Memphis  $7. Greenville und 
irecte 


Arbei 5 
nti 10, Bidsb Rei 8 
Ma Allanis Gruiral Directe Arien. Und 200 Gebete 





via Jllinois 
für 


©. 






wenn Ahr 








GERMAN MEDICAL COLLEGE 


eröffnet den nächften Curjus am 10. Januar 
1893. Studivende der Medizin, ae eil⸗ 
kunde und Geburtshilfe können ſich melden. 
Unſere 


Hebammen⸗Schule 


iſt anerkannt als die beſte im Lande. Wöch⸗ 
nerinnen werden frei aufgenommen, und 
Studirende in kurzer Zeit zum Staats-Exa⸗ 
men vorbereitet und nach beſtandenem Exa⸗ 
men graduirt, 


Nähere Auskunft ertheilt 


Prof. Dr. MALOK, 
512 Noble Str., nahe Milwaukee Ave. 


2ide Im 





Berlangt: Frauen und Mädden, 


2äden und Fabrifen. 
Berlangt: Mehrere Maſchinenmädchen an Meften, 


auch werden Mädchen zum Lernen angenommen. 564 
N. Aſhland Ave. frfa 

Berlangt: 10 Mafhinenmäddhen an Knabenröden. 
Müffen Cords und Tafchen machen Zönnen. Auch 
Handmäddhen gewünjht. Guter Lohn. Stetige Urbeit. 
15 W. Divifion Str. frja 


„sdelangt: Mafhinenmädden an Gofen. MI ®. 











1733 


Verlangt: Mädchen an NRöden zu arbeiten. 
doſrſamo 


R. California Arxe. 
Verlangt: Mädchen für Arbeit an künſtlichen Blu—⸗ 


men und zum Lernen. 812 N. California Abe. 
17de3,10 


PVerlangt: 2 faubere Kellnerinnen im PVictoria-Tuns 
nel, 340-342 State Str. 16de,7t 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zujichneiden, Anpafien, Draperiren, Nähen und Ans 
fertigen von Damen: und KindersGarderoben alier Art 
zu erleruen. Leichte Bedingung, Heichte Methode, 
Unterricht Xags und Ubends. 212 ©. ae 

te,bio 


. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Eine flinfe rau, die verfteht ein Teines 
Flat reinzumaden, jede Woche 2 Tage. Stetige Urbeit. 
242} Jlinois Gtr., zweiter Floot. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Reftaurant. Guter 
Lohn und Sonntags frei. Naczufragen 195 Cheft: 
„mut Str, 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1269 N. Clark Etr., obere Etage. _ frſa 

Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen. Muß Refe— 
renzen haben und engliſch ſprechen. 34.50 per Woche. 
Lachzuftagen 8004 Michigan Ave. 

Verlangt: Competentes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit, kleine Familie. 920 W. Monroe Str. 


Verlangt: 6 erfahrene Waiter- Mädchen, in Held's 
Reſtaurant, Ece Clark und Lale Str. 


Verlangt: Gäeuerfrau, fofort. 834 Otto Etr. 


Verlangt: Reinliches Mädchen von 14—15 Jahren 
für feichte Hausarbeit. 596 Larrabee Str. 


Derlangt: Mädchen aller Nationen für Haus-Arbeis 
ten.  SHetrichaften belichen vorzufprehen. Mrs. 
Brodsty, 97 Wilfon Str. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. Reſerenzen erfor—⸗ 
derlich. 202 Burling Str., 2. Flat. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 802 Larrabee Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ame⸗ 
rikaniſche Familie. Empfehlungen erforderlich. Nach⸗ 
aufragen 1375 N. Halfted Str. doftſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
199 W. Diviſion Str. doft 


Verlangt: Dienitmädden und Leute, welde xöbue 
zum Gincaffiren haben. Lohn gratis cincaffirt. 760 
Weft Late Amt. frmami kin 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittive, um den 
Haushalt zu führen in einem Saloon. Friih einge: 
wandertes vorgezogen. Adr. 599 ©. SZefferjon Si 

ofr 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land, Herrichaften bes 
lieben vorzufprehen. Duste, 48 Mi em —* 

ez, Iw 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat- und Boarding⸗ 
häuſer in Stadt und Land. Herrſchaften werden güt 
bedient. Frau Scholl, 187 S. Halfted Str. 10d, Iw 


Berlangt: 100 gute Mädchen. Herrfchaften belieben 
borzufpregen. Frau C. Richter, 1243 W. a — 
3, 


Verlangt: Gin gutes Mädchen in Heiner Familie, 

Guter Lohn. 303 Wabanfia Wpe. - 190,1 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 

—— —* — Adchen. gerieten 
‘ aujprechen Frau leiß, ’ 

Etr. vr 13ju,bio 


a u — 

Berlangf: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feins 
ften yamilien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der Güdfeite bei Fran Gerfon. 2837 Wabafh Ave. bio 


202 €. 








Männer. 
2833 Dear: 


&tellungen fuchen: 


Gefuht: Eigarrenmacder fuht Stellung. 
born Str. 


Gefuct: Ein junge kräftiger Mann, welcher feine 
Arbeit fjchent, fucht Arbeit bei Pierden, Hausarbeit 
oder Brauerei. Adr. ©. 8, Mbendpoft. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle als Por⸗ 
ter. 448 Morgan Str. 

Gefuht: Deutiher Koch erfter Elafle, mit nur erfter 
Glaffe Referenzen deutfcher und franzöfiiher Küchen, 
fuht Anftelung. Adr. €, 18, Abendpoft. frfamo 


Gefuht: Ein erfter Klaſſe Gate: Bäder ſucht Stellung. 
525 Milwaulee Ave, Flat U. frja 


Gefuht: Ein guter Pianofpieler empfiehlt fi. Adr. 
2. 8, Abendpoft. 


" Sefudt: Ein junger verheiratheter Mann (Schrei: 
ner), fucht baldigft irgend melde Beichäftigung. Udr. 
N. 1, Abendpoft. 


Gefuht: Frifch eingewanderter Bäder fuht Stelle. 
Adt. G. U. Abendpoft.. —doft 


Weſuct Ein deutſcher Grocery⸗Clerk, längere Zeit 
in hieſigen Geſchäften thätig geweſen, ſucht baldigſt 
Stellung. Adr. E. 24. Abendpoſt. 3dez, im 


Geſucht; Ein Pianofpieler empfehlt fih für Bar: 
ties, Bälle, n.f.w. 1085 Wellington Etr., Yale 
View. —2jan,mo 











.Gefhäftögelegendeiten. 


Zu verkaufen: Ein, gutbefeßtes deutfhes Boardings 
haus im Gentrum der Stadt. Wegen Krankheit. 331 
5. be. frfamo 
Zu verfaufen: Meat Market, 350. 2 Yahre Leaf. 
wi DW. 4 Er. bofrja 
Zu verlaufen: Ein fehe gut gebendes Grocery:&e: 


fhäft mit Haus und Lots, 1028 Lincoln ve, 
midofrjamo 


Zu verlaufen: Meat:Market, billig. Gute Lage für 


einen Deutfchen. Zu erfragen 473 Milmaufee Ave. 
20de3, Im 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, $2600. 4-ftödiges 
Gebäude, Hotel. Gut für den richtigen Mann. Na: 
auftragen bei Barrett u. Barrett, 260-262 Kinzie 
Str., nahe State Str. di—fa 


Wir faufen, verkaufen und vertaufhen Grundeige.ts 
thum, Hotels, Galoons, Groceries, Reftaurants ufiv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procknt. Lebens: 
und feuer-Verfiherung. German American 

ment ©o., Room 1, Ublihs Blod, 19 R. Clack 
tr. Gonntags Vormittags ofien. Bfep,liahr 





Zu vermiethen und Board. 


as ee warme Zimmer an ge 
Zu vermiethen: Ungenehmes warmes Heim und 
gute deutiche Koft. 4. 1142 ilmaufee Mc. _ frie 
u vermiethen: Gi 8 tzi 

— Freu, Br 3 Ei m 
Gin gutes deutfches Mädchen findet angen Mob: 
mung gegen fehr billige Miethe. 2019 ©, lat ir, 
Lu. —— 
Berlangt: 23 Boarders. 364 Barber Etr., oben. 
doftſa 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Fronthalle-Zimmer, 
beizbar. %05 Huron Gtr., nahe Clark, 2. Bier. dfi 


Su vermiethen: 2 Zimmer. 6 Sullivan Str. midofe 


Zu vermietben: Meines, Helles warmes Zinmer, 
— — 


Verlangt: Boarders, bei einer i 
Witwe. —— st 


bermietbhen: Möbtirke Simmer; angenehmes 
— —— 


Keim. 472 N. Wells Str. 19d, 1m 


— * möbliete Simmern ; 
A Pe — oben. oe 


Zu vermiethen: Billig, 6 und 3 Zimmer, mit mo: 
derner Ginridtung. 1400 %. Galked Str. 17T 


— — 

: Roomerd. 7Töc. Boarder 83 per Woche 
64 Blue Selonb Abe, Snov, Im 
— — —— — — ———— A ze 


Zu miethen geſucht. 


‚mietheen g: : Gin Herr in "den mitfleren 
— mänfht Sinner und Boa. Ur. R. 2 





J 
Eine ſeltene Ge 


Brundeigenthum und Käufer, 


Kauft ein Keim zu folgenden Bedingungen, oder 
wenn Ihr eine Lot befist, baut zu benjelben Bedins 
gungen: 

$10 » 

2 . 

0 ” ... . er ee Te u «u» 

Reine Commiffion; feine Zinfen. 
A. 3. Aubert, 
bdec, Im 69 Dearborn Etr., Zimmer W 


3u verlaufen: Billig, Xotten zab Bänke — 
U; Eyestgum. aijer u. Co., 
439 ©. California Ave. Tode, im 


Zu verfaujen: Billig, ichöne 4eyimmersGottages ges 
gen Heine Anzablung und leichte Bedingungen, jowie 
ein ZAtödiges Bridhaus mit Bafement. ®. 
Roef-. Firsnthiimsr. 055 (Fmerald Ave. 5ag. bio 


ea a 000. 0. $IW 
82000 


eu 8 ua a mn » 





Geld. 


„Sie können Alle Geld für Weihnachten und für 
die Yeiertage befommen. Ich will Geld auf Ihre Mös 
bei, Vionos und Diamanten, Uhren und Schmudfas 
en verleihen. 





„Kleine Anleihen 
\ bon $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel toeg,. wenn wir 
die Anleihe machen, —— dieſelben in Ihrem 
eſi 


Wir haben das 
größte Deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle ehrlichen guten Deutichen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet eg zu Gurem 
—53— bei a kauripreden, ebe Ahr anders 
ä ingeht. Die erjte und äjfi 
handlung zuge ſichert. * ———————— 
ch 


L. B. Fr— 
128 La Salle Er. — 1. 


l4m3,1j 

‚Benu 5be Geld zu leıdben wun t 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Du. 
gen Kutiden uf.w. ſprecht vorinder 


Office dee Fidelity Mort 
ns Str. HWERTEREN 
eld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 
den niedrigften Raten, prompte Bo eb 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigen» 
thum in Eurem Befige verbleibt. . 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
Uab. 


153 Monroe Str., nabe La Salle Etr. 

U. 2. Baldwin Xoan Co., 153 Waihington, Etr., 
nabe La Calle Str. Private Darlehen ge: 
macht in beliebiger Höhe, von: $10 bis $10,000, auf 
Hauspalt3:Gegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung erjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudias 
hen, Lebensverfiherungs:Poficen, Lagerbaus: Scheine, 
u.j.w. Chbenfalls Geld gelichen auf Grundeigentbum in 
Summen von $100 bis %100,000. Weltefte Soan Co. 
b —— Bu N: oder —— * * 

in Soan Eo,, afhingten Str., nahe La 
Ealle Str., 1. Flur, oben. s 13mai,1f 


Def Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Güdfeite gehen, ivern Gie Geld 
in Zimmer 5, Haymarker Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Ebicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
wünjchen. Groß oder Llein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. ep, li 

Wei Chicago Loan Company, 

Hapmarket Theater-Gebäude, 

Simmer 5, 161 M. Mabdifon Str., nabe Salfted Ste. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausyaltungss 
waaren, WaarenlagersOuittungen, Gonmercicles Bas 
picr, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Gicers 
beit; beliebige Summen; lange oder Turge Zeit. 9. 
A. 8. Thompjon, deuticher Advofat, 1003 Chamber o 
Commerce, La Salle und Waſhinoton Str. bin 


GHrliche Deutihe fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren PVerhältnifien zurüd. Ich leihe mein eigeneh 
Geld und mache bei geringem Ünzeigen die meiiten 
Darleihen. Daß zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. 6. Ridhardion, 134 E. Madiſon Str., Zim⸗ 
mer 3 und 4. Gchneidet die aus. öno,1f 


F Aerztliches. 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
jährige Erfahrung. Dr. Röſcch, { 
Adams, Ede von Clark. Spreditunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. 20jun, bio 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erivars 
ten. Annahme von PBabie3 vermittelt. Behandlung 
aller SFrauen-Krantpeiten. Strengfte Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Schtwark, 279 W. Adams Str. bio 


550 Belohnung für jeden Fal von Hautlkrants 
heit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämors 





rboiden, den Eollivers HSermit-Salbe 
nicht heilt. 50% die Schadtel. WRopp & Sons, 19 
Randolph Str. bio 


—— — 

Geſchlechts⸗Haut⸗, Biut⸗, Nieten⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 5oc,3ım 

Perſönliches. 

Wlegauders Geheimpolizgeilgens 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Ede Halſted Str. 
Zimmer 2], bringt itgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verfhruundene, Gatten, 
Gattinen oder Berlobtee Alle unglücklichen Ehe— 
ftandsfälle — und Beweiſe geſammelt. — 9— 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindele 
unterſucht und die Schuidigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. ollen Sie irgendwo Erbfchaft3:Anfprüche gels 
tend machen, jo werden wir Ahnen zu. Ihrem MNechte 
verhelfen. Zrgend ein Familienmitglied, ven außer 
Saufe, wird überwacht und über befien Wufentbalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelden Berlegenheiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Nechtsfahen wird ertbeilt. Wir find die eins 
ige beutfche Woligei-Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bi3 12 Uhr Mittans. Yang, 1i 


Sohn Behrens, wird erfucht vors 





Möbelichreiner, 
zufprehen bei John Dechsner, 71 Southport be. 


Jakob Weigand aus NRüd, Kreis Unterfranken, 
wird erfucht feine Moreffle an S. 9 Mbendpoft zu 
fenden oder felbjt vor ujprechen bei Franf Büttner, 
49 Vebder Str., Nordjeite. 


Stellenvermittlung durh RE. W. Kempf u. Eo., 
142 LaSalle Str., Zimmer 8. _2ldec, Im 

Bangs:Schneiden oder Loden neuefter Mode, 10c. 
Alle Arten Haar:Arbeiten u. Ubrketten fertigt Prof. 
UHf, 380 E ‚North Ave., nahe Market Str. 2ideclm 


Schaumberg = Schindler Volkstheater. Ertra-Vor⸗ 
ftellungen in Müller? Halle, Montag den 26. Des 
aember, Samftog, den 31. Dezember. Gcandia-Halle, 
Samftag, den 31. Dezeniber. midofrfa 

Adolph Blume .aus Steinberg, Prod. Sahjen, zufekt 
in Mt. Pleafant als Hofpital-Bäder thätig, wird ers 
fucht feine Aodreffe an die Erpedition der Abendpoft 
einzufenden oder perſönlich vorzuſprechen. l5de3,biv 


Alle Arten Haararkeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
Friſeut und Verrüdenmacher, 84 North Ave. Id, Im 
2. Shindler, Feuers Verfiherungs:Wgent, 406 
W. Indiana Str. Schidt Poſtlarte; werde borjpre: 
chen. Aoc, bw 
Plüjh-Cloats werden gereinigt, nefteamt, gefutiert 
und modernifrt. 212 ©. Halited Eir. Hfen,bio 
Arbeitölohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Offen Sonntaos. 240c,1j 
— — — — = 
Heirathsgeſuche. 


eirathsgeſuch: Deutſcher Geſchäftsmann, 32, circa 
420 ——— Einfommen, wünjht die Belannts 
fchaft einer häuslichen Dame zu macen, um fih cons 
venirenden Salls zu verheiratben. Dis getlon Ehren⸗ 
fache. Grnftgemeinte Beantwortungen erbeten mit na⸗ 
heren Angaben P. O. Bor 1098 City. 


Kauf: und Verkaufs: Angebote. 


Zu verlaufen: Npright Biano, fo gut wie neu, bil: 
fig. .457 W. Chicago Abe. 


Zu verlaufen: Parlor-Orgel. Biille. 

















4 Willow 
fefamo 


a a TEE 
Zu verfaufen: Billig, feine Saloon-Ginrichtung. 
812 Wrcher Ave. frſame 
Zu verfaufen: 8000 zweite Hand gewöhnlihe Bad: 
ftein. 193 Hamburg Etr. fria 
Zu Haufen gefuht: Cine no gut erhaltene Zither. 


173 Elybourn Wve., unten. 
faufen: Ehte Meerihaums Pfeife und Spitze, 

FJF Ehönes Gefchent für Rauder. 757 N. Weitern 
Une. midoft 
faufen: Billig, Waihburn-Zither mit böls 

— — 25. Brahtvolles Weihnachtsgeihent. 
Werth $65. 757 N. Weiten Ave. midoft 
verk 1: Billig, eine elegante Tiejenbrunner 
eis * Aller; Harer Ton. Anzufragen 375 Wells 
Er. _ 19,10 
920 Saufen gute, neue „High Arm“:Rähmajchine mit 
ua Edubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
Pl Home 8%, Singer $10,. Wheeler & Wiljon $10, 
Elpredge $15, White $15. Domeftic-Offic, 216 ©. 
Halfted Str. Abends offen. bw 


BUNT ua ll u 

ulle —— Nãhmaſchinen, — * 5 ae 
Preis von bis 5. 246 ©. ed Str. Goutes 
venier & Speibdel. 15de3,1i 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


Zu verlaufen: Möblement von 3 Simmern und 
Küde, 3540 State Str, 2. Floor. famo 
verlaufen: Eine Bettftelle, Wiege, Kinderftubl, 
en MWaihriih, 2 Xiiche, Waichtubs, Stühle, 
ein zweilöchriger Kocofen, fleine Badewanne, Kochge⸗ 
qhirt. Bügeleiſen. Fliegenfenſter und Thüre, Regale, 
Zampen ujw. _ 611 Zarrabee Str., 1. {loor, binten. 


3u verlaufen:’ Parlor-Ofen, billig. 44 Willow 
tr. 








dofrja 
©. Ridardjoit alle Eorten neuer und gebrauds 
u gegen Baar. Wer einmal gelauft 
, Iomint wieder und empfiehlt ihm jeinen ‚Freunden, 

ins $.an Hand. Abends offen bis 9 Ubr. 


Deuti . Ehneidet Dies aus und 
re 1 Bat ee nahe Onteris, vor. 19mz,ii 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2. 
EEE EEE TE 
Zu verlaufen: Gin; guter :Toptwagen. 24 Bine 
it für Vögel:Liebhaber. Größte 


nger Undreaäberger 
Helsihde Enger, —* 


—ES 
—— — 
Re reife. Souns 

- 10de3, Im 
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i. -Goldfi lie 
Une. 


Sinmer 20, 113, 












































Verkaufsfleffen der Abendpofl, 


MNordfeite, 
8. Bob, 76 Giybourn Une. 
®. 6. Putmann, 249 Elybourn Une, 
Sohn Dobler, 403 Globourn pe. 
Sanders Nemsftore, 757 Clobourm Une, 
9. Miller, 421 R. Clark Etr., = 
Frau Twoed, 409 Clark Str. 
H. Becher, 560 112 Clark Str. 
I. DB. Sand, 637 Clark Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Grau Albers, 26 O. Divifion Ste. 
B. Valy, 467 O. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender, WDiviſion Ste. 
E. Anderſon, 317 E. Divifion Str. 
E. €. Nelion, 34 €. Dipifion Ete. 
8. ©. Clarf, 345 €. Divifion Etr. 
€. M. White, 407 112 E. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Illinois Str, 
Nerwsftore, 149 Illinois Str, 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste 
3. Berkaag, 491 Larrabee Ste, 
5. Ehmidt, 677 Larraber Ste, 
D. Weber, 195 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Ete, 
8. Schimpfli, 276 ©. North Une, 
Frau Petrie, 366 E. North Une, 
U. Bed, 39 €. North Une. 
Frau R. Kreufer, 32 Sevgwid Ete, 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 361 Sedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sergwid Sig 
WB. %. Meisler, 587 Sedgwid Su 
9. Miller, 9 Willow Str, x 
Neivsftore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 18 Wells Ste. 
8. Stapleton, 190 Wells Str. 
Iron Yanfon, 276 Wells Str. 
Grau Giefe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Mells Str. 
Frau M. P. Ehmitt, 660 Wells Eis, 
G. W. Eieet, 707 Wells Etr. 


Nordweftfeite, 


5. Schmidt, 499 Aſhland Une, 

FT. Dede, 412 Aihland pe. 

B. Bederfon, 402 Aſhland Ade. 

8. Brad, 391 Afhland pe. 2 
Mrs. 8. Carlfon, 81 Aſhland An) 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave, 

8. Earlftedt, 332 Chicago ve, 

U. Trefielt, 876 Chicago Ave. 

Aalob Matfon, 518 Divifion Str, 

B. CE. Hebegard, 278 Divifion Sie, 
Sofepp Müller, 722 Divifion Ste. 

Dh. Donoghue, 2X Andiane Str. 

® WB. PB. Relion, 835 Indiang Gig, 
F. C. Brower, 455 Andiana Ste, 

S. Ienien, 242 Milwaule Upe. 

James Colin, 309 Milwaulee Une. - 
M. 8. Uderman, 364 Milwaukee Une. 
Eeveringhaus u. Bellfub, 448 Milmwaufee EB \ 
Mrs. Lion, 499 Milwaufee Une, 

Mrs. BVeterfon, 824 Milwaule Une, | 
H. Kemper, 1019 Milwaulee pe. 
Emile Etruder, 1050 Milwaukee Und, 
€. 5%. Müller, 1184 Milwaufee Une, 
O. Jakobs, 1568 Milwaulee pe, 

W. Oehlert, 731 North Une 

B. Can, 829 Noble Str; 

Thomas Gillespie, 2283 Gangamon City, 
Jacob Ehöpt, 626 Paulins Str. q 


Südfeite, 


3. Dan Derslice, 91 Adams Ste. 

U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Al, 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Une. 

3. Daple, 3705 Cottage Grove Une. 

€. Tramws, 110 Harrifon Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halfte Ste. 

DW. M. Meiftner, 3113 6. Halftcb Gas, 
H. Simpfon, 3150 S. Halfte Ste. 
DB. Dem, 343 6, Haliteb Str, 

V. Ehmidt, 3637 6. Halfted Str, 
Nemwsitore, 8645 S. Halfte Gr. 

C. A. Enders, 3535 S. Canal Ste, 

W. Monrow, 486 ©. State Str. 

Frau Frankfen, 1714 S. Staͤte Ste. 

U. Eafhin, 1730 S. State Str. 

Hrau Hennefiey, 1816 ©. Etate Ste, 
Grau Pommer, 306 ©. State Gtu, 
W. Scholz, 2442 S. State Str. 

U. Eilender, 3456 S. State Str. 

J. Sneyder, 8902 S. State Str. 

G. Kaß, 2628 Southpart Ave. 

W. King, 116 E. 18. Str. 

F. Wienold, 2954 Wentworth Ade. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

G. Hunershagen, 4704 Wentwortb Ay 




























Südwefltfeite. 


4. 8. Fuller, 39 Blue Island Ude, 

3%. 8. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Huthmann, 117 Blue Zslarnıd Une. 
M. Vetter, 198 Blue Yslanıd Une, 
©. Kurs, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Stard, 306 Blue Aslarnd Une, 

%. G. Peters, 533 Blue Island Une 
Mıs. 3. Ebert, 162 Ganalport Une, 
Mrs. 3%. Ebert, 162 Ganalport Une, 
%. Büchfenihmidt, 90 Canalport Une, s 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baffeleer, 39 Ganalport pe, 

Mi M. Vernum, 166 W. Harrifon Ehe, 
€. Schroth, 14 W. Harrifon Er. 
Thompfon, 845 Hinman Str, 

©. Rojendad, 212 S. Halfte Ete. 

U. YJaffe, 338 S. Halften Str. 

























irs Bruhn, 851 S 
C. Terry, 183 W. Lale Str. 
— 


zarten, 676 W. Tale Str. 

. Beterfon, 758 W. Lafe Str. 

2. 9A. Ballin, 3 W. Randolpp Ete, 

WB. 3. Moore, 117 W. Mabifon Ste, 

: 210 W . Madifon Gtr, 

Fafd, 516 W. Madiion Str. 

Mrs. Greenburg, 12 S. Baulins Gig. 
. Smith, 10 S. Paulina Str. 
. Reinhold, 14W. 18. Etr. _ 
.. Reinhold, 194 W. 18. Etr. 
b. Hilgendorf, 184 W. 18. EStr. 

%. Laflahn, 151 W. 18. Str. 

€. Gnabaug:, 213 W. Van Buren Sg: 

Netwsftore, 1 W. Ban Buren Str 

Stoffhaas, 872 W. 21. Str. 

Mis. Eolamon, 05 W. vn 
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Neutel, 630 W. 12. Str 


Lake Pie, 


u = — — 
Thuürm, Lincoln BR de: 
In E. R. Doy, 549 Lincoln Ads 
F 













. Wagner, 597 Lincoln pe. 

. Bermann, 688 Souttport Abe. 
KB. Wehnboff, 724 Lincoln Ave 
W. 8. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
MR. Umbrid, 789 Lincoln Abe. 
E. Neubaus, 861 Lincoln ve. 
®. 
€. 
a. 





Sindfraus, 921 Lincoln Une 


mmer, 1039 Lincoln Abe. 
€ Stephan, 1150 Lincoln Ade. 


Borftädte. 

eigbtS : Louis Zahafy, 
a N Enid Emiht. 
Emil Frafe. 
⸗ or 


1:6 F Butenbauah. 
tt:G F. 
: Veter Venner. 


3 
: m. ever. 
Heights: Xp. Heihlem 
Witt. 
: Yoahim Bollnsie, 
ing > D. Breib. 
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Asien der Liebe, 


Roman von 3. von Bötkder. 


(11, Fortfesung.) 


Der Rark war jehr ausgedehnt und 
die Wege gemwunden und abweichend, fo 
daß fie nach kurzer Zeit fand, daß fie 
jehlgegangen jei. Das Haus war nicht 
zu jehen und nachdem fie einen Pjad nad 
dem andern eingejhlagen hatte, gelangte 
fie zu der Weberzeugung, daß fie fi 
durch weiteres Gehen nod) mehr verirrte. 


Sie blieb daher jtehen und wollte fi 


eben niederjegen, um auszuruben, als 
die Bijche hinter ihr fich theilten und ein 
junger Mann berausiprang und auf fie 
zuirat. 

Sein Erjdeinen war fo plößlich ges 
wejen, daß jede andre junge Dame viel: 
leicht davon gelaufen wäre; auch Adel: 
heid wid) etwas, wenn auch nur wenig, 
zurüd. Aber ihr Gefidht wurde tobten- 
blaß und ihre Augen ermeiterten jich, als 
fei fie von plößlicher banger Jurdt er: 
griffen. 

Es war durchaus kein übel ausſehen— 
der junger Mann von großer, nicht uns 
gefälliger Geftalt, mit dunflem Gejidt, 
da3 Durch den jtarken fhmwarzen Schnurr: 
bart, der an den Spigen gefräujelt war, 
nod) dunkler erihien. Yag eö nun hieran 
oder an jonjt noch etwas, da& fich nicht 
befiniven ließ, kurz —er madte nicht 
den Gindrud eines feinen Mannes, 
Cine Sekunde lang jahen Beide ji an, 
ber Ausdrud der Furcht in Adelheids Ge: 
fiht machte dem der Weberrafhung und 
erfünjtelten Freude Plaß, während jeine 
Augen mıt düfterem, verzehrendem Blicke 
auf ihr ruhten; dann hielt fie ihn beide 
Hände hin und murmelte in den zärt- 
lihiten Tönen: 

„Martini!“ 

Der junge Dann nahm ihre Hände 
und preßte fie zwijchen den jeinigen, 
welche heiß und feucht waren. Die reis 
zende Adelheid Braun erjchauerte zwar 
innerlich bei Ddiefer Berührung; aber 
troßdem ve erzogen fih ihre Xippen zu 
einem bezauberten Lächeln. 

8, id bin es!“ jagte Kofeph Marz 
tini hajtia, aber mit einer gemifjen vor: 

mwurfspollen Verdrießlichfeit. „Du ers 
wartetejt nicht, mich zu fehen, wie ich 
vorausjete,“ und dabei jchien er fie mit 
feinen jhwarzen Augen zu verzehren, 

„Nein, das that ich wirklich nicht, * 
gab fie heiter zu; „aber unerwartete 
Freude ijt wın jo willflommener, In— 
deijen, wie famjt Du hierher? Wußteft 
Du —* 

„Nein, ich glaube Dir, daß Du mid 
nicht erwartetejt,“ entgegnete er ftirn: 
runzelnd. „Du wünjchteft nicht, daß 
ih kommen jollte; denn jonft würdeit Du 
mich nicht fragen, woher ich weiß —“ 

„Aber du beantworteft meine Frage 
nicht!“ fiel fie ihm fcyerzend ins Wort, 
„Die hajt Du meinen AufentHalt erfahs 
ren?“ 

„Wie?“ entgegnete er. „ES gab ei- 
gentlich nur einen Weg, auf dem ich es 
hätte etfabren müljen, aber Du jriebft 
mir nicht, um mir zu jagen, daß und 
wohin Du gegangen warft. “ 

Sie zog die Stirn fraus und blidte 
ib veuevoll an. „Warum ich nicht ge- 
fhrieben habe? Gemif, ich hätte es thun 
follen. Aber ich hatte feine Zeit. Es 
fam jo plößlih. Heute gerade wollte 
ih Dir jchreiben. Yojeph, hätteft Du 
gewartet, jo würdet Du einen Brief er: 
halten haben, einen jo häbfchen Eleinen 
Brief!“ Und fie jah ihn mit bezaubern: 
dem Yächeln an, 

„sit das wahr?“ 

„Bahr und wahrhaftig!“ antwortete 
fie fopfnidend. 

„Sdhade, dag Du nit früher ge: 
ſchrieben haſt,“ erwiderte er mißmuthig. 
„Du würdeſt mir die Mühe und die 
Ausgabe erſpart haben, eine Reiſe nach 
der verwünſchten Schule zu machen.“ 

„Du warſt dort?“ ſagte ſie, die Au— 
genbrauen in die Höhe ziehend. „Mein 
armer Martinil* 

„se, id war dort. 
mir Anders übrig? Du 
meine drei Iegten Briefe nicht 
beantwortet. ch wuhte nicht, ob Du 
lebendig oder todt warjt! Ob Du mid 
verlajien —* 

„Did verlajien, mein Jojeph?“ mur: 

melte jie mit einer Welt von Borwürfen 
in den jhönen Augen. 
„Run, wie Fonnte ich es wijjen?* rief 
er leidenichaftlihd. „IH wartete und 
wartete und endlicd) Tonnte ich es nicht 
mehr aushalten und > ging hin und — 

„Und fie gaben Dir meine Adrefje?“ 

‚Ya, jagte er verdrießlich, „Tie 
fagten e5 mir nad vielen Hin- und 
Herreden. Teufel! Sie waren nicht 
einmal bHöflih und ih mußte «es 
förmlich aus ihnen herausziehen. Ich 
ſagte ihnen, Du ſeieſt meine Schwe— 
ſter —“ 

Sie lachte leiſe. 

„Und ich bin blond und Du brünett.“ 


blieb 
hatteſt 


Was 


Ein übler Geruch aus dem Munde 


verdirbt die Schönheit einer Venus. Dieſe 
üblen Gerüche kommen von fehlerhafter 
Verdauung der Speiſen, Magenleiden, 
en en, x. Diejem wird am beften 
obgeholfen durch den Gebraud; des Garls- 
bader Salzes oder der Eariebader Wäfler. 
Dr. Loudon fagt hierüber: „Die un- 
natürlichen Blähungen des Magens, weldhe 
oft Irritationen de8 Darımes im Gefolge 
haben fowie Magencatarrh find die hau * 
ächlichen Urſachen vieler Kraukheiten. 
and daß hierfür die Carlsbader —— 
owie das Carlsbader Sprudel ⸗Sal 
De di —— m, 
ewie abfü n r 
ſowie deſſen be aoe fende Eigenfchaft 
auf den —— lonnen nicht genug gewür⸗ 


di t werden 
5 * —* Joe 


Die ächten Wäſſe 
5* 


bas —— 
ift von. „Ei 
von Re 


| 


— „— einem Diras —— 
fie 


Auer's Pillen 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 
Mittel für alle 


Magens⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


WAR Dofis wirkt. 


T Rampfte zornig den trodenen Ra: 
jen mit dem Fuße. „ES war die einzige 
Art, wie ich Auskunft von ihnen erhal: 
ten fonnte,“ jagte er, „und es war bei 
alldem nicht leicht. Aber werhalb tha- 
teft Du 88? Warum gingft Du von 
ihnen fort uad hierher?“ 

„Warum ich hierher gegangen bin? 
Beil die Herrin der Befigung mich ein: 
geladen. Hättejt Du nicht das gleiche 
gethan?“ 

„Wenn ich es gethan hätte und id) 
on Deiner Stelle gewejen wäre, 
hätte ich wenigftens eine Zeile gejchries 
ben um e3 Dich wiſſen zu lafien, “ent: 
gegnete er, „bejonders, wenn Du Did 
geplagt und gefpart hätteft, um meine 
Venjion zu bezahlen, wie ich mid für 
Dich geplagt und gefchunden habe. “ 

„IH fage Dir ja, daß ich heute jchreis 
ben wollte. Wir find bis jegt in einer 
folchen Verwirrung gewefen, daß wir 
feine Minute übrig hatten. “ 

„Ach,“ meinte er mürriih, „immer 
diejelbe Entjehuldigung. Keine Zeit! 
Keine Luft, willft Du fagen! Es iit 
Bart, jehr hart. Bedenke doch, was ich 
für Dig gethan habe, Adelheid, cder 
bajt Du es vergefjen?* — Und er 
rüdte ihr näher und fah halb ;or- 
vig, Halb flehend, mit bebenden 
Lippen auf fie herab. „Halt du bie 
olten Zeiten vergefien? Wir waren 
einander Alles in Allem. Ich wollte, 
fie fümen wieder. Ach war damals 
vollkommen glücklich, doch Du warſt 
nicht befriedigt. Du mußteſt in die 
Penſion, um zu einer Dame gemacht zu 
werden, und ich — nun, ich war Narr 
genug, Dir nachzugeben, Du wußteſt, 
daß ich Dir nichts abſchlagen konnte.“ 

„Du biſt immer der liebſte, beſte 
Menſch geweſen, Joſef,“ flüſterte ſie 
zärtlich, ihre Hand auf ſeinen Arm 
legend. Seine Hand legte ſich auf die 
ihre mit einer Art fieberhaften Unruhe, 
welche aus ſeinem Zweifel an ihr ent: 
fprang. 

„IH war ein Narr,“ brunmte er, 
„ich hätte Dich zwingen follen, mich zu 
heiratfen. Du mwarjt alt genug — 
achtzehn. Jh wäre Deiner dann fidher 
gewejen. a, ich war ein Narr!” 

„Und bit Du meiner jet nicht 
fiher?* flüfterte fie, jih ängitlih um: 
fehend. Eva, Walter, einer von der 
Dienerfchaft konnte jeden Moment kom: 
nıen und jie in ihrem tete-a-tete mit 
dem jungen Mann überrajchen. 

„Deiner fiher? Nein!* entgegnete er. 
„IH habe ftets das Gefühl gehabt, als 
würdet Du mir doch jhlieglich ent- 
hlüpfen nad) Allen, was ih für Did) 
gethan habe. Und jebt bin id Deiner 
weniger ficher denn je. 
warſt Du ziemlid fiher aufgehoben, 
aber bier in diefem vornehmen Hauje, 
unter einem Rudel großfpuriger feiner 
Herrigaften jheinjt Du mir weiter denn 
je entrüdt. * 

Sie jah mit reigender, vorwurfsvoll 
Ihmollender Miene zu ihm auf. 

„Wie ungerecht biit Du gegen mich! “ 
fagte fi. „Du bijt ärgerlih, daR ich 
bier bin und weil ih Dir nicht gefchrie: 
bean babe, das ijt natürlich, aber Du 
follteft mich nicht der Untreue anklagen 
— das ift hart und ungeredt. * 

‚aAH!“ atbmete er tief auf. „Wenn 
ih e3 nur glauben Fönnte! Aber ich 
babe immer an Dir gezweijelt, Adel: 
heid, immer!“ 

„IH weiß e3,” murmelte fie vor: 
wurfsvoll und mit feuchten Augen, 
während ihr Geiit ji abmübte, einen 
Vorwand zu erfinden, um ihn zu ent: 
fernen. „Du bijt «S, welcher die alten 
Zeiten vergißt, wo mir einander Alles 
in Allem waren, nicht id. * 

„Du nicht?“ rief er mit leidenſchaft⸗ 
lidjer Heftigfeit. „Sage da nod ein: 
mal, Adelheid! Sage mir, dag Du mid) 
liebjt!« 

Sie fehmiegte fi dichter an ihn und 
fah ihn mit ben offen vertrauenden 
Blid eines Kindes an, „Natürlich liebe 
ih Di, Du lieber, einfältiger Junge!“ 
flüfterte fie. 

„Und das mußt Du aud!* ermwiberte 
er, leidenjchaftlich feinen Arm um fie 
fhlingend und fie heiß an fich prefiend, 
„Du mußt es, Da mußt es, Adelheid; 
denn ich liebe Did mehr, als je ein 
Mann ein Weib geliebt hat. * 

„Und ic Liebe aud) immer nur Dich, 
SHap,“ flüfterte fie, „Wenn Du mir 
nur ein wenig vertrauen und nicht 
immer gleich aus dem Häuschen ge⸗ 
rathen wollteſt. Warum konnteſt Du mir 
zum Beiſpiel nicht ſchreiben, anſtatt in 
dieſer ne Weife Hierher zu kom: 
men? Weißt D u, daß Du mich zu Tode 
erichredt haft, /ald Du wie eine * 
Katze aus dem Gebüſch hervorſpran 
Denke nur, wenn Jemand Dich geſe 
hätte?“ 

„Es hat mich Jemand gefehen,“ er; 
widerte er mürrifch. 

„Ber?* a fie anfcheinend subig. 

.Ih mei e& nicht. Gin jünger 
Mann in einem Poniewagen, einer von 
Euren vornehmen Herren wermuthlic. 
Er bog um die Ede eines der Wege, 
fur; bevor Du famjt. Ih hörte ihn 

ar kommen, bis er dicht bei mir war, 

ich derſuchte ihm aus dem Wege zu 
gehen, allein ich glaube, daß er mich 
Bi at Was liegt ach daran?“ 

fi auf die Rippen. 

a. was Fiegt daran!” meinte jie 
mit einem jühen In „Und dog 
würden eö bie Leute jonderbar von einem 
⸗ derbejlerte 


In der Schule | 
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Abende, Shicago, Freitag, den 23. Sender 1802. 


Mh ne na nr rinnen 
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„Da Bahn wir = wieder, * rief er | 
aus, „Du wünjcteit mein Kommen 
wicht! "Du ihämjt Dich meiner!“ 

„Aber liebfter Martini, wie albern 
biſi Du! Ich mich Deiner ſchämeni 
Der Gedanke iſt in der That lächerlich. 
Ich wollte nur ſagen, daß Du um Dei⸗ 
ner ſelbſt willen nicht auf dieſe Weiſe 
hätteſt kommen ſollen. Aber es ſchadet 
nichts, wir werden das gleich beſprechen. 
Jetzt erzähle mir von Dir. Wie geht 
es Dir und wie iſt die Stimme? Setze 
Dich hier neben mich,“ und dabei klopfte 
ſie einladend auf den Raſen, indem ſie 
überlegte, daß er, wenn Jemand vor— 
überkommen ſollte, ſitzend weniger ſicht— 
bar ſei, als ſtehend. 

Er warf ſich zu ihren Füßen nieder 
und begann in der ihm eigenthümlichen 
raſtloſen Weiſe die Farrenkräuter abzu— 
reißen, welche ſich in ſeinem Bereich be: 
fanden. 

„Wie es mir geht? Nun fo leidlid. 
Es ift ein fchwerer Beruf, das fanı id) 
Dir fagen, Adelheid. “ 

„Armer Junge!“ jagte fie, fein po= 
madijirtes Haar jtreichelnd, welches eine 
Hebrige Feuchtigkeit an ihren mweihen | 
Händen hinterließ, die jie jehaudern 
machte. 

„Es ift ein bejtäudiger Kampf,“ 
murmelte er, „hart genug, um einen 
Mann dahin zu Bringen, die ganze | 
Sadhe aufzugeben. Aber id) bin feft | 
geblieben und glaube endlich eine Stel: 
lung errungen zu haben. 5 bin eriter | 


Tenor im Ddeon,“ fügte er Hinzu, 


! 
jelbjtgefällig feinen Schnurrbart ftrei: | 
hend. | 

„Wirklih? Wie reizend!“ rief fie aus 

„sa,“ ermiderte er mit der Miene | 
eines großen Künjtlers, dem man zu | 
feinem legten großen Erfolge gratulirt, | 
„ja ich glaube, ich werde mir bald einen | 
Namen madhen, Adelheid. Ya, ih 
werde berühmt werden — das fühle ich!“ 
Dabei flug er jich theatraliih auf 
die Bruft, „und dann heirathen wir uns 
und find endlich glüdlich. * 

„Do, wie glüdlich werden wir jein!“ 
flüjterte fie. 

„Aber wie ficht eS mit Dir aus?“ | 
fagte er, ihre Hand jtreichelnd, mit 
einem zärtlihen Blif, „Uebit Du 
auch, wie ih Dir gejagt babe, jeden 
Morgen zwei Stunden hintereinander?“ 

„Natürlich,“ verjegte ſie raſch. 
„Manchmal ſogar länger, Meine 
Stimme ijt Dank Deiner Sorgfalt und 
Unterweifung bedeutend jtärfer gewor- 
den, Liebchen. * 

„Sagte ih Dir das nicht?“ entgeg- 
nete er eifrig. „Ich habe immer recht. 
Auh Du wirft berühmt werden, Adel- 
heid? Du fommit zu mir an’3 „Odeon, “ 
ja, das folit Du. Was jagit Du 
dazu?“ 

Er war weit davon .entfernt, zu er: 
rathen, was fie dazu jagte, aber jie 
ftieß einen leifen Ausruf des Entzüdens 
aus. (Fortjegung folgt.) 

Bom Ausland. 

— Mit einer fonderbaren 
Beane I: sen fi jüngft die öfterreichi- 
Ihen Gerichte in mehreren Inſtanzen 
zu beſchäftigen gehabt, mit der Frage 
nämlich: „Iſt der preußiſche Staat 
kundbar ſattſam bemittelt?“ In | 
der öſterreichiſchen Gerichtsordnung fin⸗ 
det ſich die Vorſchrift, daß ein Kläger, 
welcher in der Provinz, wo der Prozeß 
geführt werden ſoll, nicht „kundbar 
fattſam bemittelt“ iſt, dem Geklagten 
„annehmliche Sicherheit“ für die Ge— 
richtstoſten zu beſtellen habe, was man 

er. die Leiftung einer altori- 

hen Kaution nennt. Nun überreichte 
der Königlich preugiiche Gerichtskaſſen— 
tendant von Breslau, Hellmuth Gie= 
jede, Namens des preupiichen Fiskus 


| beim Bezirksgerichte der inneren Stadt 
| Bien gegen Dr. Julius B. die Alage 
| auf Zahlung von Gerichtösgebühren in 


Höhe von 91 M. 72 Pf., die anläßlich 
einer Procekführung de3 Dr. B. vor 
den Landgericht in Breslau aufgelau- 
fen weren. Yußend auf der oben er- 
wähnten Vorſchrift der Gerichtsord- 
nung, verlangte Dr. B., daß der preu= 
Bilde Fıstus, der ihn wegen Gericht3- 
gebühren belange, vor Allem ihm jelbit 
für die nıın auflaufenden Gerichtstoiten 
Sicherheit leifte. Allein alle drei Yn= 
tanzen twiefen da3 Begehren ab und 
erfannten: die Begüterung des Tgl. 
preußiichen Fiskus ftehe zweifellos feit, 
jei daher auh im Erzherzogthum 
Defterreih unter der Eins jattfam 
tundbar und es könne darüber nicht 
der geringfte Zweifel bejtehen, daß der 
preupiichesStaat hinreichend Vermögen 
und Gintommen befige, um die Ge» 
tichtstoften erjegen zu können. 

— Die „Untwerpener Welts 
ausjtellung“ des Yahres 1894 ilt alio 
eine ausgemahte Sadıe. Borläufig 
fehlt zwar noch da nöthige Geld, aber 
daran ftört man fi) in Antwerpen wei⸗ 
ter nicht, fondern entwirft ”läne poms 
pöjer Bauten und großer Feftlichkeiten. 
Unter Anderem fol eine 650 Meter 
lange Straße im Stile de3 16. Yahr« 
hundert3 gebaut werden, bon der man 
bereit3 viel Aufhebens madt. 
Programm der Yeitlichkeiten er 

rei große Ballete, weile von vlämi« 
en Zondidtern, Peter Benoit und 
Yan Blodr, componirt werden follen, 
fünf fleinere Ballete, 21 Serien von 
lebenden Bildern und 21 von Scenen 
aus der Baifion; des Weiteren 21 Se- 
rien von Bolfstänzen und 21 Serien | 


don Tournieren und Feuerwerk. Ins— | 


7— ſind 150 Borftellungstage | 

eitgeießt; täglich foll zweimal geipielt 
— mit Ausnahme der Freitage, die 
Be Proben beitimmt find. Jede Bor | 

flung wird aus einem Ballet, einem 
Vellzuge aus dem 16. Jahrhundert und 
aus einer mit tyeuerwert be: 
fichen.. Das Ballet joll au3 50 Damen | 
und jeder Fefizug ans 21 Wagen mi’ 
0 Perionen beitehen. 


— Daß Londener Bublis 
kum begafjt feit einigen Zagen ftaunend | 
eine Neuheit auf dem Gebiete der Re- 
Hame. Eine unternehmende Tabatss | 
firma hat eine Omnibuslinie zmijchen 
— —9 und Liverpoolſtraße 
eingerichtet. Die Wagen jind über und 
über BE ost ——— 


— — 


Das | 


® 


ben, a — | 


a IE See 


Durchaus harmlos 


— Dearline. 


Das heißt Allem, nur nicht dem 
Schmutz. 


Nichts, was überhaupt 
waſchbar iſt, kann 
damit geſchädigt wer- 
Aber dies iſt nur 

eines ſeiner Verdienſte. 
Wäre das Alles, ſo 
würde Pearline beſſer 
> fein als Seife. Außer 


. daß es Feinen Schaden thrut, fchütst 

es dagegen, indem das ewige Heiben, daf 

rt das Seug ruinirt, befeitiet ift, daß es Arbeit 

fpart, Seit und Geld, und doch nicht mehr 

* als gewöhnliche Seife. — Ihr wundert Euch, nicht daß 

Millionen Frauen Pearline gebrauchen, ſondern daß es noch 
welche giebt, die es nicht gebrauchen. 


jagen, 


Es ift f alſch 


Sösitfet: 


recht — ſchicket ſie zurück. 


ſund volltommen wie Seeofficiere uni— 
formirt. — Die ganze Strecke, welche 
eine Länge von ungefähr vier engliſchen 
Meilen hat, koſtet einen Halbpenny 
(gleidy 4 146 Pfennig), und jeder Mit— 
fahrende bekommt einen Schein, gegen 
deſſen Vorzeigung in den Niederlagen 
der Tabaksfirma ihm eine Zündholz« 
ſchachtel umſonſt verabfolgt wird. — 
Bei den Probefahrten waren die Om— 


nibuſſe von Angeſtellten der Firma in 


allen möglichen auffallenden Trachten 
beſetzt: da ſah man Schotten, Irländer 
und auſtraliſche Goldaräber. Jeder 
ſchmauchte ſeinen Tabak mit dem größ— 
ten Behagen, um dem Publikum deut— 
lich zu zeigen, wie großartig die Cigar— 
ren der Firma Smith & Cie jymeden. 

— Degen „Beleidigung der 
tihechiichen Nation foll die Heroine de3 
böhmischen Natianaltheaters in Prag 
entlajjen werden. Das fordern tvenig« 
ſtens die tichehiihen Provinzblätter. 
Yrau Marujhla Bittner ift die ges 
feierte Tragödin des Nationaltheaters, 


| ihr Gatte, Herr Bittner, ein gerühinter 


GSharafterdariteller. Das Künftlerpaar 
it aub in der Aunftwelt befannt. 


ı Schon lange herrfchte bei diefem Künft« 


lerpaar gegen die Direction eine Ver- 
fHimmung, die fi endlid bei einer 
Probe von Shalejpeares „Kaufmann 
von Benedig“ Yuft madhte. Das Ehe: 
paar Bittner gerieth in Meinungävers 
Ichiedenheiten mit einer der Darftelle- 
rinnen; diejer Zwijt nahm joldhen IIm« 
fang an, daß er eine Reihe von Prleis 
digungdflagen nad fidh ziehen wird. 
Al nun der Regilfeur des Stüdes 
einige Stride in der WRoll. der 
„Porzia“ vornehmen wollte, äußerte 
Frau Bittner, vie Ddielelbe jpielen 
joflte, „daß Shatefpeare eine foldye Be- 
handlung nicht vertrage, in der Deuts 
ſchen Kunſtwelt auch nicht jo pietätlos 
behandelt werde.“ - Mit dem Ausrufe: 
„Die tihehiiche Nation wird doch nicht 


| To viel vom Shateipeare verjtehen mwol- 


len, wie die deutiche!“ ſchloß die Künſt— 
lerin voll Erregung ihre Ausführun- 
gen. infolge diefer Vorgänge wird 
das Ehepaar Bittner fi jet mahr- 
iheinlid) ganz der deutihen Kunft zu 
wenden. 

— Der Scandal, den dei 


| unlängft aus Butareft abberufene grie= 


chiſche Geſandte Paparigopulos dadurch 
hervorrief, daß er ausländiſche Colo— 
nialwaaren für ein griechiſches Hotel in 
Bulareft auf den Namen der Gefandt- 
Ihaft bezog und den'rumäniichen Staat 
um fen auf die Waaren entfallenden 
Zoll bradte, hat jein Seitenftüd in der 
ZTürfei gefunden. Der griedifche Gon- 
ful in Dede-Agatih jhidte nämlich am 
12. November feinen Sohn auf das 
dortige Zollamt mit dem Auftrage, 
zehn Kiften Cognac zu beheben, die vom 
Piräus an die Adrejje des Conjulats 
angelangt waren. Das Quantum 
ichien jedoch dem Zolldirector zu groß 
für den perjönliden Bedarf eines Con- 
fuls und er ließ deshalb heimlich die 
Abladung der Hiften überwachen. Da 
ftellte es ih heraus, da& der Cognac 
nit vor dem Conjulatsgebäude, ſon— 
dern bei dem griedhiichen Kaufmann 
Ghurublu abgelegt wurde; die Zollbe- 
amten traten mın vor und ließen dıe 
ganze Ladung wieder in’s Zollhaus 
bringen. Und der Eonful? Er er 
Härte in einer Zuichrift an da3 Zoll= 
amt, da der Cognac allerdings zur 
Hälfte für den genannten Dee 
beitimmt jei und erbot fich gleichzeitig 
die Zolltaren doppelt zu erlegen. Die 
Angelegenheit wurde aber troßdem der 
Generaldirection der Zölle in Konftan 
tinopel zur Anzeige gebracht. 


isfet Die Sonnftagsbeilage der Abendpoft, 


Halt’ malden Gau! an, und höre 
twas die Eigenthümer von Dr. Sage’ Catarrh 
Remedy zu —* haben. Sie fagen, daß ihr 
Mittel — en Kopilatarıh in feiner 
Ihlimmften Zorn vollflommen und auf die 
Datıer furirt, nnd nicht nur den Katarrh 
felbft,jondermalledie daran fihentwidelnden 
Leiden und jede Tatarrhaliiche Affection ; die 
milden, berubigenden, reinigenden und Heil 
krä a uichaften des Plittels verbürgen 

den Erfolg. 

Mehr fünnen fie nicht jagen. Bermuthlic, 
wird don jeder Anti-Katarrh-Mirtur das 
Gleiche behauptet. Aber es if: zweierlei, 
eine Kur zu berfprehen und ſie in 
BVirfiichket herbeizuführen Die 
Eigenthümter von Dr. Sage'® „Remedy“ 
wollen beweifen, dafi e8 ihren Ernf if mit 
ihrer ———— Deshalb machen ſie fol⸗ 
geude rte: Wenn fie Deinen Ratarch 
nicht Purireit Tonnen, einerlei wie bösarti 
er eingewurzelt derjelbe ‚ift, fo bejahlen fie 

Dir 8500 baar in die Sand. Entweder wirft 
Du den Katarrh 08 oder Du erhältit 8500 
boar. If ein foldies Mittel nicht eines 
Berſuches werth? 

vBichtig fur Manner! 
Shmig’s Univerfal-Mittel 
furiren alle Gejchlehtd. Nerven, Blut, ufs oder 
jeder ſchaeu. Billig, 

—e— — ern. alle urin · 


Leiden etc —— —* unies 
rer "littel tei ung 


— u 


——— ſen den 


a 


4... 


Eud vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, die Cu 
„dies ift jo gut wie" oder „bafjelbe wie Pearliner. 


— Bearline wırd nie haufizt, und follte Euer 


Grocer fa sie Nahahmung für Pearline fhiden, feid ges 


James Pole, New Hort, 


Männer Schwäche, 
Böllige Wiederberfichung der 
Geiundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehfnefchlagen hat. 


Die La Calle'idie Methode und ihre — 
4 Applikation der Mittel direft am Sit der Kranke 


3 Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Nüdenniarfönerven auß der Wirbel» 
ſaule und daher erleichterte® Eindringen zu der Nere 
denflüffigkeit und der Diaffe De 3Gchirns und Rücdgrats. 

4. Der Patient fann fig felbjt mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 

5, Ihr Gebraud erfordert keine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgemohuheiten, 

J Sie ſind abſolut unſwädlich. 

Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
zuführen und wirken unmittelbar auf den Sit bed 
lebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte —— Appetitman ⸗ 
gel. Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und — — keit, fieber after und nerpöjer 
oder tiefer es af mit | S räumen, — eu. Ads 
'ihläge im, Gelicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen N Gefeifäeft eo lofienheit, Mangel an Wile 
lenstraft, Schüchternheit u. f. w.  Unjere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörun 9 und keine 
Megenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direlt an den arfizirten Theiten angewandt. 

Der La Salle’iche Bolus ift aud) da® —*8 ittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zengniſſen uund Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadwan, New York, R.9. |: 


Tur New YoRE 


Endlid überzeugt! 


182 State Gtr., 
Bigften und beften sabnärztlichen Arbeiten in Chicago, 


S DENTAL PARLOBS, 
machen Die dauerhaftelten, zmednäs 


D ie befte Bedienung und die gefchidteften Goldarbeiter 
d3 Weſtens. Goldfronen, Goldfüllungen, Zähne ohne 
Matten, furz, alle vorfommende Arbeit in der Branche 
der Seönbeitbunde | in tünftlerifcher Weife ausgeführt, 


: Wir Werden auch fernerhin mit Gold gefütterte 
Blarıın für $1V liefern; Dieje find die einzigen Plate 
:en, bie leicht rein zu balten fi 
nicht wund machen. 
foftenfret, wenn andere Arbeiten beftellt werden. 


nd und den Bund 
Silderfüllungen und Zabnziehen 
Wir 
find Die einzigen erfolgreichen Kronen und Brüdene 
wacher in Ddiejer Studt. 

Sentand, der mit unferer 
lann. 


Wir zahlen 81000 an irgend 
Arbeit und Preifen concurs 
tiren Soldfüllungen von 50 Gents aufwärts 
bis zu $2, und wır find die einzige Firma in Chicago, 
welche die patentirten Anftrumente und Materialien 
ren aur Bu von „Söhnen ——— von 
Foldkronen ohne die geringſte Gefahr oder Schmer 
Dies iſt durchaus wahrheitsgemäß. —— 
Leichte une für wenig et F 
en Abends bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bis Be⸗ 
ſucht uns und Ihr werdet finden, daß kai lie 
was wir verſprechen. 7Tde, Im 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. 3. LEWIS, Manager. 


Schneidet die aus für Fünft b 
—— in Tauſch genommen. u“ — 


Re RE 


Brivate, Chronische 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Saut-, Blut- und HGefhlehtskrankheiten 


nd die jehlimmen Fagen ingendliher Yu 
[gras a Pen ihwäde, 
MRannbarteit, u. ., Werden erfolgreih von 
den lang etablirten 9 chen Aerzten des IIIinoia 
Nodical Disponsary bebaudelt uud unter Ga⸗ 
rantie für imer furirte Fraucu⸗KRrauntheiten, 
allgemeine Shwäde, Gebärututterleiden und alle 


verlorene 


Unregclmäßigfeiten werben zen und ohne 
Dperation mit beiten Erfolge behanpelt. 
Arme Leute werden freitags von 2 biß 4 ‚Uber . 
frei ee nud haben daun mar einen mäßigen 
PBreiß für Arzıreien zu bezahlen. Gonjultation 
frei. Ausu rtige werden brieflih behandelt. 
Spredftunden: Bon 9UHr Morgens bis 7. 30 
Abends; Somitags bon 10 biß 12. Adrejfe 


Iinois Medical Dispensary, 
Tde, Im 183 S. Clark Str., Tem 1835. Clark Str., Chicago, IH. M. 


KIN MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Erke © NER Av: 

Ze gebe imen, — und nerbdien Krankheiten 
beider ſchlechter ze. von bewährten Aerzten uns 
ter Sarantte geheilt. 
—— einſchließlich Medizin. nur 86 per 


Mon 
Badiet nnd einen Befud. Gonfultation frei. Over 
[&reibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Ep ehftunden 9 Uhr ® rın. bi3 9 Uhr Abend. 
Sountags 9 Uhr Borat. bis 4 Uhr Nam. 2oſep, 6m 


——Umyıug. 


Dr. WM. KUESTER, 
Deutfd-amerikanifder Bahun-Arzt, 
— jeht im — 

Schiller- Theater, 108-109 Raudoip; St. 
Specialität: Feine Holdfüllung. 


Ale anderen tahnärztlichen Ops- 
rationen werben aufs Zeile aus- 


geführt, 15de3.1j 
Dr. R. MENN, 
früher Regiments-Arrt und Afıitent 
im Wiener Allg. irankenhanfe, 
ift täglich von 12—2 Ahr 
im Schiller - Theater 
zu ſprechen. isdez.ij 


Dr. ERNST PFENNIG 
Breftiiher Yahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 

einfte Gebijfe, vom matürlichen ien 
icht zu unterjheiden. Gold: und Email 
dllumgen am möbigen Breiten. Ch mern 
sie Sabnzieben _ k 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str. 8,9 Moromms, 18 Abends. 


TA 
1riep, Ji.mamife 


u 


Bue,mifrmo, li | 


„Bipt Ihr, werum fo jeelensergnägt Bei ung if Jeder 
und Jede? 


Rein Dienfibote 
wird hinjort 


macht mühelos rein, im Haufe glänzt Alles wie Sonnen- 


ſchein. 


Was kaunn man wohl mehr noch verlaugen? 


Nur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK 


& CO., CHICAGO. 


Wir offeriren zu Billigiem Yreifen 


Br. Clarke 


erg Georändet in) 186 South 
Selig. Shicans, zu. IGlart Eiterh 
Der alte und bewährte | 

I 


—— Arzt und Wundarzt, 


größter — 


und beſtem | 


— F 


| 5 


— a und — 


ESBRexvenſchwache, verlorene Mannbarkei 
Gedächtnikihtnäche, ermattenderSamenfluß, Tribes 
ende Träume, Rupf- und Rüdenichmerz und alle fra 
aften Störungen, welche zu einem frübzeitigen ne 
oder gar zur Shwindjucht oder zum Srrfinn 
erben wiſſenſchaftli ge neue Mefhoben be — 
mit nie verſagendem Erfolge | 
EI Ale aus unreinem Plute entftehenden Beibem, | 
ji alle Sauttraufheiten werden — ben Ge | 
sau von Quedfiiber gründlich gebeilt. 
Beihwerden der Stierens, Sarn- und 
en werdeu prompt und ohne Nacht it 
t den Diagen ober andere Organe behandelt und 
momiirbin | 


turirt. 
Sandwurm wird ſchmerzlos mit Kopf innen: 
Pa 1 Stunde und one der Gejundheit zu haben, bes | 


jei 
* Rheumatiamus, 53 und alle chroniſch . 
don anderen Werzten en unbe —E — nl 
‚heiten werden fchnell unb dauernd 

EI Yrauen-Rrantheiten. ker luß, Ge⸗ 
— — * w. And mit Salele a | 

er un abrung fin 

von —— 


— — 
eits⸗Symptome. 
— den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
Tann viel Leid verbüten und das Leben um goldene 
Sabre verlängern. Medizin und Schriften erben, vor» | 

** eingepadt, überall bin verjandt, NB. Etund en, | 
Eonntase, 9518 12. Deutich wird geiprodgen. | | 


oftmarten für firanehogen zur J 
ung Emer hauptiählichften Kranle | 


Üdrefiire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Clark St. Chicago, AI. 


find Telten glüdliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in Lurzem 
ze shrlinter: werben fann, zeigt der t 
nter‘‘, 250 Seiten, mit za} 


Schiller D’ram prüfe, wer fi ewi 
Bug! Ken east te Een wißtignen ne it 
bes Beh bend. dan m wa In 
e giam 
Bonner Fa eefaube elbıche. 
DEUTSCHES HEILANSTITUT, 


2 Obi Fine New York, N. X. 


ee ft aub 3 
—* u. AU, bei Herm. EShimpfiy, is rei 
Brüche 
dauerud 
oder 
Pi Reine 
Dc- 
zahlung. 
a 2 —— Slobe 
Rational Bant. 
Wir — * Sie auf 
N 1500 %Batienten, 
db 
Seine Operation. re 
Shhriftlihe Garantie für figere Se * "er Arten 
Brüche bei beiden Geiälehtern, ohne Meffer ober | 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
zei. EDIT Schdet nın Gircular. 
e ©. E. Miller Co. os 
18mai,1j 1106 Mafome Temple. Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das derbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch dei der ftärkfien Körs 
Herbeivegung zurädhält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


in goldenes Bud für Alle. 
Die Shwädhezuftände ind Ge> 
Eee ei, gr besßMenichen unb 
iger 5 


on der deu an; — — — 

egen ECupfang von 25 Kents, odek deren Werth 

n Poſtmarken, portofret, forgfam verflegelt, 

owohl in engliſcher deuntſcher Sprache ver⸗ 

—— J re: Deutsche Heilanstalt. 
1 Pine Street, St. Louis, Mo, 


m. = 


* — Dr. KEAN 


Sposialist, 
zei 


— 5dzlj8 
m 169 ©. Slart Str. .r 


..Ghicago, 


Na 
DR. GOODMAN, 
Zaduasrzt, Parlordi, & 3unds 
&urefa Blod, 155 WB. Madi: 
ton Sirane, nahe Haljted. gahı 
Beite Gebiiie 35 bis 5310 
Die größte und 


a Hat ausgezogen. 
h ShicagoR. ins 


Feme Füllung Sic und aufwärts, 
dollffändigfte zahnärzilide Difice 
Soanter nur gedritite Rabnärzte, 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Alfiftenzarzt an dentihen Augenkliniten. 
Eprechitunden: Bornrittads, Simmer 1004-1106 Mas 
jr: Ternple, 1410-341 Uhr. Nacım.. 449 €. North An, 

%5 Uhr; Sonntags. 9—i1 Bora. 33jp,1j 


Dr. A. ROSENBERG 
ſtatzt ſich auf Shtsrige VBraris in der Behandlung 
—— Krankheiten. Zunge Leute, die duch Yugends 
unden und Auticbiorifinigen geihwächt find, Dunen, 
die an Funftionsittörungen mıd anderen Frauenfra ‚nt: 
beiten leiden, erben Surch er anare ziiende Mittel 
crimdlih aebeitt. 15 ©. Elarf Ste Dffic 
Stun den 9211 Born, 1-3 und 67 Abends, 


S 103 
Optitus. . ADAMS 
Genaue ui von Augen mıd Anpaffung von 


Gfäjern für ale Mängel der Sehfraft. Gonjultitt ung 
bezüglich Eurer: Augen. 


JORSCH, 103 Adams Sir, 
ecagnüber” VoR:Ditice. | 


Ear Dispensary. 


Brad 

"fe weneiten der Augen und Diren be 

— ae — Augen au Beſte lung 
ten a akt. 


18m3,1i 
— a it... Simmer ı 
N Zur und befligiten a 


——— 


eilung jre, 
Adauıs 


enfultatton umentgeltlihundgebeim, | W 


ı zer und Britifeler Gardinen. 
; drig alß für Baar. 


Herren-Bleide 


fertig, oder nad) Maaf, anf 


— oßne Bürgfhaft. — 
| Damen-Hläntelff 


— und — 


Jackets, 
| Abren, Diamanten u. f. w. 
auf kleine — 


178 8. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr BO Abends. 


[EHER TEE TER 


61 9. Bode. Leite Abzjahlungen oder Ba: 
Unfer Scrbit: und Winterlagen 
ift jegt doftändig und wartet auf Ihren Beiuh. WW 
haben unjer Lager für diejes Kerbit: und Winter: 
| fchäft bedeutend vergrößert, jo dah wir den bei iveite, 


; größten und vollftändigften Borratp, der je in umjercay 
Die Waaren beftebewt 


Vefige war, auf Lager baden. 
aus den neueften, moderniten, 
Einiadrten und Belzsbeiesten 


Damen-Jaets, Sarges, Alters, n.f.w. V 


In Elleuwaaren 


bieten wir eine endfoje Ausivadl in regulären Schatti« 
und Kunden-An- 7 


zungen und Neubei ten. 
Serren-, junge Sente- 
züge und Neberzieber 


in den neueſten Facons; Baflen und Arbeit garantirt, ä 


Wir führen eine volle Auswahl bon 


Uhren, Standuhren, Schuiudfaden, Silber 7 


waaren, Spiten: u. GChenillevorhängen, 
TiideDeden, Rugs, Aloums, Wrins 
gers. Meerſchanm-Pfeiſen, uſw. 


Veroleichen Sie unſete Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Ge ſchã ſte und Sie werden finden, daß 3 
Bir Ihnen Geld eriparen, deun wir berechnen Die niedb» 
rigften Perife und gewähren leichtere Bedingungen © 


und längere Zeit, .alS irgend ein agderes Haus unferer 
Branche in der Stadt; etablirt feit neun Yabren. 
ALEXANDER MARNEY & CO, 


Benugt den Glevator. 


4 £eidjle Adzahlungen 
i Niedrigiien Baarpreijen, 


5 —— und lieberräde, fertig ober * 
J Beſtellung gemacht; fexuer Damenmäuntel. 

J dets. Wrappers, ſowie Kleiderſtoffe in allen 

u ftern und Farben. 

A Wand: und Safhen-ühren 
F —— — Silberſachen. Albums, 8 

bein, ufi., eine Specialität. 
Benn Ihr von und kauft, jo part Ihr Geld 
4 und habt lange Frift, um für Eure Waaren au 


4 bezablen. 
THE M’FRS.' DEPOT, 


Mzu0,dn 175 2afalle Etr., Zimmer 43.' 


Neues Abzahlungs⸗Geſchäft. 


Sa 


N. 


a 


| 67-69 € Waibinaton St., nahe State, Simmer 15. 
Iloc, 


Sch3 Himmmer beftändig angefüllt mis eleganten 


Sleidern, Ueberz iehern, Knabentleidern, Damen⸗Ja⸗ 


dets, Rantel, Silberwaaren (Nogers Fabritat) Stand» 


uhren, —— Vortieres, irlandiſche, euglij 
Preiſe m 
Kommt und je 


mit * 
=. bis $1 per Woche faufen fünnt. a Mur * die 


Waſhington Str. Abends 
ſbinoton —— 


Schadenerfahforderungen 


o nie 


für Unfälle dur) Eifenbahnten, Straßenbahs 4 


nen, in Fabrifen, ufm., übernimmt zur Cole 7 


feftion ohne Borjchuß oder Geldaußgabe 


The Casual Indemnity Bureau, 


BZinmer 405, 84 La Salle Str. 


@riord Blbg.) 


Großer Berdienit! 


Mer ung feine Üdreffe einfendet, dem jenden tie * 
Voft genaue Auskunft über ein ganz 
womit irgend eine Berfon männlichen oder weibl 


iutistne 


Geſchlechts ae Weiſe u * große va ; 


lagen und M Monat perbies 
fann, ohne Beil * 3 Rein Migente 3 
nen Tan 5 —R ** 


—— Humbug, jutia DE 


Norddeulſcher Pfoyd. 


Scnelldampfer-Linie 


=BREMEN- 


und 


= Nor | 


Kaiser Wilhelm II. 


ſurze Neiſezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung, 
OELRICHS & CO,, 
Ro. 2 Bowling Green in Nein York. 
H. OLAUSERRTUT & Co, 


— Agentur fürden Welem 
0 Filth Une. Chicane. a 


Eifendann-Fanrpläne. 3 
Brig a getan s Zuinois ‚Giieubahn. — 

tDifieed, 2% Glari Sir, Auditoriumnhoiel 
und Bahndot, Bearborn und Pait Sitz, 


"Ficlin. Sünsgen. Sonntag. | Abjadet | Gene 


Terre Haute und Epanspile . 8800 TER 
Zerte Haute und Evanspille .. 3 


I Ehia. & Naihville vimited 


Boobland uad —— 8 
Tlorida Limited.. LORIWMORE 


| Chiesgo & Alton— Grand Union vassenger Dep... 


Oane] Street, between Manison and Adama 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, ne? g 





Am Dammerlict der Sage. 


Ey: 


© &n der Geventfeft-Zeit, in beren 


r 


SHonftige Ueberlieferung der damaligen 
= Bulturwelt nebelgafte Kenntniß von 
= Amerifa gehabt, und die viel geprie- 
© jene „Atlantis“ eben nichts weiter be= 
© deutet Habe, al3 die beiden amerifani= 
Eifhen Gontinente und die zugehörigen 
E Infeln. Verweilen wir ein wenig bei 
= biejem „Nebellande”, mit dem fich be= 
"reits Bircherod im Jahre 1835 in einer 
© Hateiniich geichriebenen Abhandlung fri- 
Fit beichäftigt, und über das in n'ue= 
iier Zeit namentlih Sir Daniel Wil- 
E Hon, der jet verjtorbene Praäfident der 
e “Univerjität von Toronto, die uralten 
Fe iLegendin gefammelt und zu einer in- 
terefjanten Studie vereinigt hat. 
> Die erfte dDirecte Nachricht über 
© Mtlantis finden wir etwa in der Mitte 
FE iwe3 5. Jahrhunderts dv. Chr. vor, 
= mämlidin zweiender Ge prächeres grie= 
chiſchen Philoſophen Ylato, betitelt 
„Zimäu2“ und „Sritia3“. Dieler aber 
beruft ih wiederum auf Aeuperungen 
‘ wiel älteren Urjprunges. Dem be- 
" gühmten griediichen Gejeßgeber Solon 
“ #oll, als er im 7. Jahrhundert vd. Chr. 
eine Reife nad) der myjtifchen egypti= 
schen Weisheitsftadt Sais madte, von 
den dortigen Priejtern mit Berufung 
auf ihre alten Jahrbücher gejagt wor- 
Den jein, daß weitlich von der Meerenge 
von Gibraltar ein großer Injelcontin= 
 gent im Atlantiichen Ocean liege, be= 
* herricht von mächtigen Königen, melde 
jogar einmal in unbejtimmter Vergan— 
- genheit $trieg mit europäijchen und an= 
deren Herrichern geführt hätten. Aber 
Durch eine riefige Naturrevolution jollte 
biejes große und blühende Reich mit 
‚ feinen Hunderten von Städten und 
' vielen Millionen Bewohnern in einem 
Tage und einer Naht verjunten fein. 
Mas die legtere Angabe betrifft, jo 
wäre daran an ji nichts beionders 
YAuffallendes, da es eben an allen wei- 
teren Nachrichten über dieſes Land 
fehlte, dajjelbe allo verichoflen war, 
und man dafür nach irgend einer Er- 
Härung gejucht Haben konnte. Vielleicht 
haben einmal Schiffer, welche auf jene 
Geſchichten hin das Land ſuchten, das— 
Jelbe einfach nicht mehr finden können 
ind eine ſolche Theorie alsdann auf— 
Feſtellt; gelegentliche Beobachtung gro— 
er Meeres-Bulfansausbrüde und das 
Jufige Verihiwinden von Jnjeln in 
Aideren Gegenden, wenn aud nur in 
Zeinerem Maßftabe, mögen das Uebrige 
ethan haben. Bezeichnend ift, daß 
Fihon zu Solonz Zeiten die Gejchichte 
von Atlantis und dem Untergang des= 
" jelben als eine alte bezeichnet wurde. 
s Darnad) liege ih unmöglich jagen, 
‚wie meit die vereinzelte Kenntniß der 
> übrigen Denichheit von Amerifa eigent- 
lih zurüdreidt. Die Frage it nur 
nodh: Bezogen ji) damals die verbrei- 
teten Sagen betrefjs Atlantis wirklich 
auf Amerifa, oder mieweit fallen jir 
von diefem? 
Die Geihichte von der Naturrevolu= 
- tion und dem Untergang jcheint nad 
Allem, was wir willen, vornemweg halt- 
“103 zu fein, gleichviel ob man Atlantis 
* dahin verlegt, wo unjer Amerika liegt, 
oder (wie e3 IInger und mehrere Andere 
| eine Zeit lang verjudht haben) weiter 
röltlih, mitten in den Atlantifchen 
I Ocean hinein. Denn die Geologen 
" fagen uns, daß diejer Ocean fchon feit 
5 Millionen von Jahren im Wejentlichen 
y zer fei, mas er heute ift, und troß 
‚wer vielen befannt gewordenen Yälle 
 "'pon Örtlichen Erhebungen und Sentun= 
gen ftände der Untergang von Atlantis 
"> doc ganz beijpiellos in der Geichichte 
Dr der Erde da, jomohl mas die Ausdeh- 
nung al3 mas die Zeitdauer betrifft. 
| Doc) das braucht uns, wie gejagt, weis 
ter tein Kopfzerbrechen zu verurjacdhen, 
da das Bedürfniß, für das Verſchollen— 
Jſein des Erdtheils, oder für das Anf— 
Mhören des Verkehrs mit demſelben eine 
Urſache anzugeben, jedenfalls eine ein» 
> fahe Erklärung dafür bietet. Nichts 
”jaber hindert uns, den Kern der Ge- 
ſchichte als wahr, reip. als begründe? 
anzuſehen. 
Aegypter, Karthager und Phönicier 
waren zum Theil als Seefahrer ihrer 
= Zeit und nod einer langen jpäteren 
* Zeit weit boraus. 
- Grenzen ihr maghalfiger Unterneh» 
& mungägeijt gedrungen ijt, läßt fich nicht 
beſtimmen. Entdeckungen, namentlich 
wvenn ſie gleichbedeutend mit großen ge— 
Weätttihen Bortheilen waren, hat man 
Bazumal und nod) lange naher (joyar 
unjer Jahrhundert. bietet noch folche 
Beifpiele!) der Mitwelt joweit wie mögr 
ich vorenthalten. 
Er Die Shiffe der Egnpter befuhren 
Fr ichon lange vor dem trojanifchen Krieg 
ee ben atlantiihen Dcean, holten aus 
= Enzland Zinn und erforjchten die 
 Weitküfte Afritas bis über den Yequa- 
& tor hinaus nad) Gold. Warum jollte 
— 


es nicht auch dann und wann einmal 

RE zu einem weiteren Abftecher nad) Weiten 

 gelommen jein? Warum follten nicht 

we gelegentlid Schiffe dur Dceanftrö« 

4 mungen nah Brafilien und Gentral» 
" amerita verjchlagen worden jein, ebenjo 
Eiie im Jahr 1500 unjerer Zeitrehnung 

Eder portugtefiihe Admiral Pedro Alva- 
res de Gabral, ald er an der afrikani«- 
Ichen Weſtküſte ſüdwärts ſegelte, durch 
bie Uequatorialftrömung weit aus ſei— 

em Gurs getrieben wurde und zufällig 
e Bralilien entdedte oder mwiederentdedte? 
ur Zeit, va uns dielegypter gefhicht« 
lid) befannt werden, waren Land und 
Bolt jhon weit im Rüdgang, und der 
S alte Forihungsgeift war dahin! Ehe» 
dern aber waren fie die erite Seefahrer- 
Mation der Welt. Sir Wilfon fpridt 
Die Meinung aus, da& man vielleicht 

no unter Städtetrümmern in Central» 
Samerifa Spuren vom Verkehr mit 

Megyptern, oder unter den Schäßen des 

Degrabenen Reiches Montezumas, die 
Mod immer unerforicht ſind, phöniciſch/ 
Münzen finden werde. 

"Her Gedanke, daß hinter den „Säu- 
den des Hercules“ die Welt no nicht 
a Ende jei, hat ohne Zweifel von jeher 
pezulatioe Menſchenköpſe beſchäftigt, 
ind günftige Umftände Tonnten die 
Speculation zur That werden laffen, 

om jehr lange, ehe die Normannen 
Ind Mi’inger ben Norden Amerifus er« 
übten. Wie viele Entbedungen mö« 


mitte wir ftehen, ift auch wiederholt | 


im grauen Altertyum die Volts- und 


gen blos Wiederentdedungen nemwefer 
ein! 


Feinde des Telegraphen 


Faſt ebenſo viel, wie über Straßen⸗ 
bahn⸗, Beleuchtungs⸗ und Telephon⸗ 
dienſt wird im großen Publikum auch 
über den Telegraphendienſt geſchimpft, 
aber nicht mit ebenjo viel Berechtignng, 
fomweit die Unregelmäßigfeiten in Be 
trat fommen. Hunderte von äufer« 
lihen Urfaden, von denen der‘ Laie 
nur gelegentlich etwa3 erfährt -—— wenn 
nämlich) der Uebelitand ein allgemeiner 
und auch ſonſt ſich fühlbar machender 
iſt — können zur Störung und Unter— 
brechung des Telephondienſtes führen. 
Auf unſerem Continent mit ſeinen vie— 
len natürlichen Gegenſätzen und Ueber— 
gängen iſt dies ganz bejonders der 
Fall. 

Stürme aller Art, Cyklone, „Bliz— 
zards“, Regen und Schnee und die als 
‚„sleet”” befannte Mittelgattung zwi: 
jchen beiden, Nordlicht, und mitunter 
au Anlecten, bilden häufige, obwohl 
noch nicht ale Störungsurjaden für 
Die Erhaliung einer vollflommenen 
‚eleftrijchen Kette und damit des regel» 
mäßigen Telegraphenverfegrs in unfe= 
rem Lande. Aber noch ſchlimmer iſt 
man weiter im Süden daran. Der 


darauf hingewieſen worden, wie ſchon 


Telegraphendienſt in den Tropengegen⸗ 


den iſt mit einem faſt ununterbrochenen 


Kampfe gegen alle möglichen Feinde 


verbunden, und von vielen Stören— 


frieden, welche dort aus dem Feld zu 


ſchlagen ſind, haben die Telegraphen— 
gehilfen und Drähteſpanner in unſerer 
Breitegraden gar keine Ahnung. 

Mit den Telegraphendrähten in Bra— 
ſilien verſtrickt ſich oft das kabelartige 


Gewebe einer riefigen Spinne, und | 
dasjelbe verurjadht, wenn es von Thau | 


oder Regen nah ift, fortwährend Freu 
zungen und Ableitungen de3 elektriichen 
Stromes. Auch zeritören häufig Ameis 
fen die Telegraphenpfähle in wenigen 
Moden. Afen jchwingen fi) an den 
Drähten auf und ab und zerreiken jie. 
An den Wäldern werden die Prähle und 
Drähte von Schlingpflanzen und ande- 
rem Gewachs alle paar Wochen über- 
wucert. Das Alles gilt mehr oder 


weniger don ganz Südamerika jowie | 
Auf den Ebenen | fi 
von Argentinien reiben fi Heerden | F 
halbwilden Hornvieh an den Pfühler | 


von Bentralamerila. 


und brechen fie oft um. 


Auf der Anjel Cuba gedeiht eine F 
Gattung Orchideen, welche jih um den  % 


Telegraphendraht legt und viele Unter= 


brehungen herbeiführt, und auf den | 
Weſtindiſchen Inſeln machen die ſog. J 
„Puter-Mäuferalten“ den Telegraphen= | & 


und Telephonbedieniteten bejonders viel 
zu Ichaffen. 
gel, welche ſich hauptſächlich von Aas 
nähren und gewöhnlich in 
Schwärmen beiſammen ſind, 


chen derſelben. 
Ort mußte man vor noch nicht langer 
Zeit die Telephonleitungen, welche am 
Markte vorbei gingen, unter die Erde 


legen, da diefe Vocel faſt jede Nacht di- 


Drähte brachen. 


Auch in der alten Welt hat der Tele— | 


graphenpdienft theilmeiie mit jonderbaren 
Hindernilfen zu fümpfen; im Morgen- 
land lehnten ji mitunter Vorurtheil 
und Aberglaube der Volfsmaijen gegen 
denielben auf. So war es in Berjien 
Jahre lang nicht möglich, eine Telegra- 
phenlinie zu legen, welche länger, als 
ein paar Tage Beitand hatte; denn die 
Eingeborenen zeritörten diejelbe regel- 
mäßig als ein Werkzeug des Bölen. 
Schlieglih erjiwang e$ der Schah mit 
ftrengen, graujamen Strafen — WUb- 
fchneiden eine8 Ohres für das erite, 
Abhauen einer Hand für das zweite, 
und Lebendigbegraben für das dritte 
Mal — da der Telegraph rejpectirt 
wurde. Uniere Indianer find d:n Te- 
legraphen zeitweile aub nidt grün 
gemwejen, ebenjowenig wie der Eijen- 
bapn. 


diejer Gefahren fünnte man dur) das 
Legen unterirdiicher Kabel am beiten 
begegnen. 
zahlt fich aber durch die Zänge der Zeit, 
weil Reparaturen und Störungen weg» 
fallen. 


Bis zu melden | - 


Hamburger Tropfen 
KEN 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungbbeſchwerden, 
Magen⸗ und Rierenbeſchwerden, 

Biliöſe Anfülle. 


—— Ehenjo gegen ie —— 
Reiden des weibligen Geſchlechtß. 


Unftreitig das hefte Mittel. Preis, 50 


Cents oder fünf Flafchen 82.005 in aller . 


Avotbeten zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flafıhen toftenfrei verfanbt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid. 
3 st ’ 
weine über Die gamse Grade wertbeilt find 


» Auzei 








Dieſe großen ſchweren Vö— 


großen | Ri 
nilten | & 
gerne auf den Drähten oder jchwirren | f, 
gegen fie und verurjacpen Itet3 ein Bre= | Ei 
An einem bedeutenden | 


nn. Sn z — 
— 


— 


Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 28. Degember 1802. 


Knaben-Kleider. 


U? 


Eize 


Einige geldfparende Preife für 
Zinder- 
Anzüge und Weberzicher, 


Größen 4 bis 14 Jahre. 


nt 
E 


TEE DEE, 


EC 
32:8 


Kaufen Kinder = Anzüge und 
Aeberzieher, 

dauerhafte Waaren, 

gut gemacht, 

Werthe 83.50. 

Kaufen reinwollene Kinder: 
Anzüge und -Meberzießer, iu 
biauen und bübjchen Ched3, 
Plaid3 zc., elegant gemaht 
und $6 und $7 mwerth. 

Kaufen Auswahl von jehr fei- 
nen Kinder-Anzügen und 
WYeberziehern, alle Neuheiten, 
alle Karten, alle Größen, ge: 
wöhnlihefreife 89, 810 u.812, 
Kaufen Auswahl von mehreren 
hundert Kinder-Heefern, ein: 
fad) u. Fancy Farben, Größen 
8—12 Jahre. Wir pflegten fie 
zu 86, $7 und 88 zu verfaufen. 


— 
S Ei 


Kaufen feinjte Ylanell: 

Baifis, 

früherer Verkaufspreis 

$1.50, 82, 82.50 und 88, 

alle Karben und Größen. 

 Kilt und Jerfey- Anzüge für Kinder, 82.50 

biö 88. Kurze Hoſen für Kinder 49e bis 82. 
Kinder-Blouſen 49e bis 82.50. Kinder-Bein— 
linge 82 bis 84. Kragen und Manſchetten für 
Kinder 10e bis 75c. Bejichtigt fie, alle im 
Preije reducirt. 

Nas für ein Gefchenf würde vernünftiger, 
pajjender, oder mehr der Zeit angemejlen für 
shren Knaben,als eines der oben genannten? 
umaetanfgt ‚ Kaden offen Br 

aaa, . a — 
— — jeden Abend HER {er 
[,: r * * 
bis 9 Uhr. — £ 
? — 


214, 216, 218 und 220 


zurüderitattet, 
— — ——— 


State Str., Ecke Quincy. 


Was iſt paſſender für Weihnachts Geſchenke? 


Samſtag. 


Knaben 


Anzüge und Weberzieher. 
Größen 14 bis 20 Jahre. 


faufen jchwere Knaben» 
0 Anzüge und Heberzieher, 
— dunkle Farben und gut 
— gemacht, 

Werthe 86 bis 87. 50. 


kaufen reinwolleneKnaben⸗ 
0 Anzüge und Aeberzieher, 
— ii den neuejten Façons 
— gejchnitten, mit Seide ge: 

näht, Werthe 810 und $11. 

faufen reinwollineKnaben: 
DM Anzüge und Yeberzicher, 
— ungefähr 220 zurAuswahl, 


kleine Partie von 812, 
813 und 814 Qualitäten. 


faufen jeine Knaben: 

Anzüge und Yeberzieher, 
einfacheFarben und hübjche 
Mifchungen, unfere frühe: 
renPreife waren$15 u.816. 


M 


faufen jehr feine Knaben 
0 Anzüge und Ueberzicher, 
— (113 importirten Stofjen in 
— der beften Weije gemacht, 
wurden zu $18 u. 820 verf. 


Sange Hofen für Knaben $1 aufwärts bis 
$%4. Knaben Pen Jadets, Knaben-Artifel, 
Knaben-Schuhe. Viele Feine Partien, welche 
jegt unter Cojtenpreis verfauft werden. 


Gibt es etwas Pafjenderes für Knaben,als 
einen der obigen Artifel? k 


Baaren 


oder Geld 
TEE Tun 


Kaden offen 
Samitags bis 
10:50 Abends 


Männer-Kleider. 


Unſer großer Special-Verkauf von feinen, vom Schneider gemachten Anzügen 


und Ueberziehern für Männer 


werth 820 bis 828, gehen heute und Samſtag für nur 815. 
Geſchenk für einen Mann als einen Anzug oder Ueberzieher? 


kommt gerade noch zur rechten Zeit. Kleider, 
Welch nützlicheres 


für Männer, die gewöhnlich für 820 bis 828 verkauft wur— 
den, gehen dieſe Woche für $I5. 
ſtücke, von elegantem Schnitt, neueſter Mode; Stoffe ſind Mel⸗ 
tons, Kerſeys, Iriſh Frieze, Pelz⸗Bibers und Chinchillas; 


Es ſind feine Kleidungs— 


Schnitt: Lange Box Facon, doppelknöpfiger Cheſterfield, Fly⸗ 


für Männer: Anzüge 
und Ueberzieher IR 0077 009 25,2 

’ he wir für $15 offeriren, an. 

werth $20 bis $28. 


Anzüge 


Front Sads und Uliters. Befuchen Sie uns heute oder 5 
itag und fehen Sie fich diefe wirflich feinen Ueberzieher, die 


am? 


* 


für Männer, im Werthe von 820 bis 828, gehen heute und 


Samſtag für nur 815. 


Jeder Anzug iſt perfekt, iſt neu, iſt 


modern, iſt zeitgemäß; Facons ſind Prince Alberts, Cutaway, 


und Sacks: Stoffe: Clay 


viots, Scotches und Caſſimeres, einfache oder F 


Diagonals, Tricots, Tweeds, Che: 
ancy:$arben, 


alle Größen, beites futter und Zuthaten, werth 820, $22, 
$25 und $28. Auswahl für nur $15. 


Saden offen 
jeden Abend 
bis 9 Uhr. 


Area 


Laden offen 
Samftags bis 
10:30 Abends, 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Ouincy. 


Allen, oder mwenigitens den meijten | E 


Das ift zwar theurer, be= | 


für Knaben und Kinder, 
Werth $1.50 bis $5.50, 


Sür nur 98 Cents. 


Yur für heute und Samftag offeriren wir Auswahl 
von den feinften Knaben: und Kinder-Hüten und -Kappen 
(feidene Hüte ausgenommen) für nur 98c. Diefelben wur: 
den bisher zu $1.50, $2, $2.50, $5 und 35.50 verfauft. 
Sacons find: Stanleys, Jauntl roys, Tam O’Shanters, 
Man 0’ Wars, Turbans ujw.; gemadht aus Sammet, Tud) 
und £eder; alles erfter Klaffe Meuheiten; werth bis zu 
$3.50. Auswahl für 98c. Die Gelegenheit eines Lebens. 


2 


Nur *81. 48. 

Seidene Seal Plüfch-Kap- 
pen für Männer, Atlas-ge- 
füttert und werth $2.50, her- 
abgejeßt auf $1.48. 

Auswahlvon feinenplüfch- 
Kappen für Männer, die zu 
$5 und $4 verkauft wurden, 
für $1.98 und $2.50. 

Steife Männerhüte 99c bis 
zu $4. Cpylinder-Büte für 
Männer $5 bis $6. 


Ausjtattungs-WDaaren. 


Hals trachten. 
Sofenträger. 

Anterkleider, 
Begenihirme, 
Degenmäntel. 
Taſchentücher. 


Hemden. 
Handſchuhe. 
Man ſchetten. 
Spazʒier ſtõcſte. 
Kragen. 
Hals tüũcher. 


Wagrten 
— — 


umaetanfht 


oder Geld 
—— 


surüderftattet, Ä 


Laden offen 
jeden Abend 


bis 9 Uhr. 


Weihnacts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nad) Dentjchland frei in’ Haus beforgt. 
5 Umadhıten u. |. h 
Erbſchaften, fer uud Binie ee 


Schiffskarten! 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Naudolph Str. Suodw 


ober Rothwein frei ins Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. 


I 108. Clark öte., Gaga 


wBELL 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Duincy. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weih« 


Calfarıia Wine Vanit, 167 Sit 
Chas. Ritter, | 


Soken. 

Nadt- Hemden. 
Sausröde, 
Baud-Jaken. 
Seidene Welten, 
Dur Welten, 


Baaren 
umgetaufdht 
oder Gel» 


jurüderitattet. 


Sabden offen 
Samitags bis 
10:30 Abends 


Flaſchenbier 


Sullj | für Familien-Gebrandı. 


ÄTB, | om 


Ingen & BIRK 


Feinfte dentfge Rüde, -worzüglige Gelränte. 3 


surüderjt »ttet. 


.s 


: 


Pas NG ne 


SHauptsOffice: Ge Indiana und Desplaines Ste 
H. PABST, Manager. 


& MALTING CO. 
. diane Gr. 


£ — F Fi 
FR a r . — DE ED 
PR IE, a a en — * * MORE BERG ß 
——— — m — — 


— 


ision 


Milwaukee Ave., Ecke Dit 


Str. und Ashland Ave, 


| Nützliche 
Weihnachts-Geſchenke 


in reicher Auswahl 
für Herren und Knaben. 


Hochſeine ſeidene Halshinden, 
Seiden: und Sulin⸗Hoſenltüger, 
seidene Inilial⸗Tuſchenlücher, 
Schwerfeidene Halslücher, 
Seidene Regenſchitme, 

feine Hemden, Kragen und Manfceiten, 
Elegante hand): und Hausröcke, 
Petzbefeßte, gefüllerte Handfchuße, 
deine ſchwere Anlerzeuge, 
seidene Hüle und Plüfchkappen, 
Lackſlieſel, Tunzſchuhe und 
Heſlicile Panloſſeln Ec. cc. 


Feine Anzüge und Ueherzieher 


zu den 


bekannten billigen Preiſen. 


Milwaukee Ave., Ecke Division Str. und Ashland Ave. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler — Hoh und troden. 
Selegen an der Chicago & MNorthiweitern Eifenbahn. 
Lotten $150 bis $200. 
#10.00 buaar, 31.00 per Woche, 
Keine Zinsen beredhnet. 

„Abftract of Xitle* wird mit jeder Lot geliefert. 

Züge geben vom IIell! Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittag. Freie Sonntagds-Ärcurs 
fon. Xidets in unjerer Office. 

Kauft eine diefer Lotten in Chicagos fchönfter Vor: 
Bat Hüufer gebaut und verkauft auf leichte Ab» 
sahlung. 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delaney & Salzman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bi 9 Uhr. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


nud Sausflattungswaaren, von 
: 279 u.281wW.M 
Strauß & Smith, has 
Deutſche Firma. 16ap3ml 
6 Baar und 35 monatli auf 850 werth Möbeln. 


Rechtsanwälte. 


Wilhelm Vocke, 
s Rechtsanwalt, 


Operuhaus⸗Block, Ede Waſhiugton & Clark. 
Zimmer 522. 


—— von Erbſchaften prompt 
beſorgt. iu, 


JULIUS GOLDZIER. JoHn L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 


Zimmer 39&41 MetropolitandBlod, Chicago 
N.:W.+Ede Randolph und La Salle Str. 


MAZ EBERHARDT, 


Sriedensridter, 
142-8 3. Madifon Str., — Umon Str, 
Wohnung : 436 Afhland Boulevard. 12ja,1j 


Finanzielles. 
Deutſches Bank-⸗Geſchäft. 


F:emdes Geld gefauft und verfauft. 

Wehjel u. Poftauszchlungen auf alle Pläge der Welt. 
Spar- und Shed« Einlagen find erbeten. 
KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington $t. 

{ 15de3,Bitı 


: — auf Möbel 
Geld zu verleihen zu. were 
Wagen, Baudereind - Uctien, erfte und zweite Grunds 
———— und andere 2 Sicherheiten. 
94 La Salie Str., Zimmer 838. Beſugt uns 
ſqteidt oder telephowirt ung, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanbden zu Ihuen ſchicken. 


Darlehen auf perfönt,. Eigenthum, 


Gebrauqcht Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dvon 

—* bis $10,000, zu. den möglichft niedrigen Raten und 
fürzefter Zeit, ‚Wenn Ihr Geld zu leihen wünjct 

auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Las 
gerhaußjcheine ‘oder. perjönliches Gigentpum irgend 
welcher rt, fo verfäunt ‚nicht, mach unferen Raten 
su fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verfeipen Geld, ohne dab e3 in die Deffentlich- 
keit .Jommt a —— uns, u — fo au 
bedienen, dab fie wieder zu uns fommmen, wenn } 
sine andere Anleihe zu machen wünjcen. Anleihen füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Belieben der Xeihenden, und jede 

emacte Zahlung. vermindert die Koften ber Unleibe 

Imik zum Betrage der Zahlung. CS werben 
eine Gebühren im Boraus egogen, fondern Ihe 
befommt den vollen Betrag des lebens. . 

Am Halle Ahr einen Neftbetrag auf Möbeln, Bias 
noß oder andere perjönlices Gigenthum irgend wels 
ber Urt {dulden folltet, werden wir denjelben abbes 

md Euch jo lange frift geben, als She 


; in Eurem Weis, fa dah 

3%; Ben Bestand Nr — als * * 
Beden u je 

—— — — en 

m Ahr Geld: gebrauden folltet, fo toird «8 zu 

— —— 


zuerit bei uns 


Finanzielles. 


fPart, wer bei mir Balfageiheine, Gajüte oder 
wifchended, nad) oder von Deutichland lauft. 
& befördere Paffagtere nah und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
avre, Baris, Stettin zc. via Nerv Port oder 
altimore. Paifagiere nad Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Yreunde 
oder Berwandte von Europa fommen laffen will, 
kann ed nur in feinem ntereffe finden, bei mir preis 
karten zu loͤſen. Aukunft der Paſſagiere in 


Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bolmahıtds und Erbihaftsfahen in 
Europa, Gollettionen, Poitaudzahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


CHR. FRISCHE & 60,, 


101 E. Washington Str. 
Shiiid: und Eifenbakn:Bille te nad allen 
Richtungen, Bollmadhten, Grbihaftd:@ins 
jiehungen, Berfiherung (Iniurance), Beſitz⸗ 
titel (Übitractd unterfudht. Kauf und Ber: 
kauf in Grumdeigenthum. — Sonntags von 
10—1 Uhr. Oeffentliches Notariat. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, Leine Deffentligpteit ober Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellipaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Eucd) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Untere Geſellſchaft iſt 
organifirt und macht Gejhäfte nad dem Baugejells 
fhafts:-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rüdyahlung nah Bequemlichkeit. 
Eyrecht uns, bevor Ihr eine Anleipe madht. Bringt 
Gure Möbel-Receipt3 mit Euch. 

EI” E35 wird deutjh geiproden. 
Household Loan Association, 
35 Dearborn Str., Rimmer 304. — Gearündet 1854. 
N nn 


E. CG. Pauling, 


149 Sa Halle Str., 3immer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypothelen 

zu verkaufen. ae 


Schußverein der Hausbeſihet 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee _ 

t, 3204 Wentworthis, 
Brancn | Errginae, 104 ulpasten Be 
omees: Es sie, 3254 &. Salfied Str. 
a ei 

Ber Geld braudt, 

tomme zu mir, 


verleihe von $20 an, on Möbeln, De 
feine, Belzwert . 
au. Bafäinen, 58 auf nn Hz, die 


©. M. Heise, 


Room61—62, 162 Walhington Str, Top FL 
ni 
Brozgent Binfen werden auf Spar— 
5 Einlagen und. Zeit-Depofiten gezahlt. Gpecislle 
Raten für Geihäfts-Eontos, don der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Bafhington Str. 
Gingezahlte® Capital und Ueberjchuß, $520,000. 
Weitere Berbinblichleit der Wctionäre, $500,000. 
Beihäftsktunden: Won 9 bis 4 Uhr; Game 
Hags ven 9 Uhr Borm. bis 8 Upe Abends. 
Contos erwünſcht. 12j», 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, PianoB, Pferde und Wagen, fotwie auf 
Ka BI 
— Prompte Bedie 

CHAPTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


rung. 
Simmer 2, 503 Lincoln or. 


Geld zu d rleihen. 


erwerben, eine Morts 
er ae Dee h 





